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e h Anzeigen auf dieser VBorzugsseite hosten 35 f. die Wonpareillezeile
Oberhof in Thüringen.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Oberhof iſt einer der beliebteſten
Winterſportplätze Deutſchlands. Beſon
ders die herrliche Rodelbahn lockt n
liche Hunderte von ſportliebenden Men
ſchenkindern ins ſchöne Thüringer Land.
Es liegt auch ein eigener Reiz darin,
wenn man auf glitzerndem Schneeweg
in ſauſender Fahrt hinab ins Thal rvdeln kann. Die Thüringer Berge und
Wälder zeichnen ſich gerade zur Winter
zeit durch beſondere landſchaftliche
Schönheiten aus. Die Rodelbahn und
ſchneebeladenen Tannen glitzern in der
Winterſonne wie mit tauſend Diaman-
ten beſtreut. Hier ſieht man keine mit
den, bleichen Groſtadtgeſichter. denn die
Jugend, die ſich hier zu fröhlichem
Sport verſammelt hat, kennt nur hei-
teres Lachen und Scherzen. Selbſt der
griesgrämigſte Miſanthrop verwandelt
ſich angeſichts dieſer winterlichen Sport
freuden, in den begeiſtertſten Anhänger
des Winterſports. Darum, friſch auf
zum fröhlichen Rodeln!

Piano-Max Tuch, nan
Breiteweg 65.

gegenüber Cafe „Hohenzollern“
Verlreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,

Fiedler, Kreutzbach und anderen

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. 1320

Unſere Läden

ſind ſämtlich

Echte Hienfong-Essenz jeden Alter
Deosnmnna), extra ark. T. Nr. 55 T. Mk. 6. franko. [0128

Chemische Werke E. Waher, Halle a. S Mählweg 20

Einer erzählt es dem andern, daß wir in
Kathreiners Malzkaffee ein wohlſchmecken

des, billiges und geſundes Familiengetränk

haben. So iſt Kathreiners Malzkaffee in
25 Jahren zu einem Volksgetränk erſten
Ranges geworden. Viele Millionen trinken

ihn täglich.

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N C E R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Singer Co. Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

VKorn etc,
zum EFinlegen
von Früchten

VOGEL& Co,
G. m. b. H.

Kleinverkauf:
Braunehirschstr, 2.

4

Aehtung! Rusik!
Kinder achtbarer Eltern, welche die JlIusik
erlernen wollen, finden (obhne Lehrgeld)
freundliche Auſnahme. Lehrzeit 4 Jahre.

Musiksechule G. Jlle
Magdeburg B-, Martinstr- a

Solarine-Putzeream
gibt allen Netallen 3208

andauernden Hochglanz

an dieſem Schild

erkennbar

c Gesellschafts Etablissement 4

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

Dreo S

7

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
2

Von 7 Vhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab
Außerdem bringe ich 5mein vornehmes Wiener Cafe

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

o

öö1 Ergebenst W. Westphal- 7S

6666 h Ter1 Kredit nach auswärts 4

Sie finclen
das Richtige bei
h. Sieverlinn

Magdeburg, Jakobstr. 17-
vie neuesten Sonlager in
Damen Ulstern, Rostümen

Blusen, Paletots u. Köcken

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Grössteduswani in Lleider-
stoſfen, Betten, Wäsche,

Gardinen, Teppichen
Riesenlager in Pelz-Stola!
Bei kleinster Anzahlung und be-

quemster Abzahlung. [613
Kredit nach auswärts 4

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifen handlungen
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EINILADUNG zuR
KAFFEESTUNDE
Wirren in Htrnntärneerirrnnnterenmnt
ERFURT, 8. JANUAR 1914
„Kaisersaal“, Futter Straße Nr, 15—16

Haupt-Vortrag: Was das
Volkslield von der Liebe sagt
mit Diskussion, Mitwirkende Hofopern-
sänger Bucha, Frl. Martina Otto, Rezita-
tion, Konzertmeister Walter, Violine,
Frl. Trude Hartmann, Tanz-Phantasien
90000000000000000080900000080009000090009

MAGDEBURG, 15. JAN,

in nn

Näheres siehe auf den Seiten 9, 25
und auf der dritten Umschlag Seite

e

S Kristallpalast, Leipziger Straße 11-—12

r Haupt- Vortrag Was das
S Volksliech von der Liebe sagt“
Z mit Diskussion. Mitwirkende: Opern-
S schule Buchwald, Konzertmeist. Lehmann

9000000000000000000000000000066000000

5 HALILE a, S,, 16. JANVUAR
S Wintergarten, Magdeburger Straße
à Haupt-Vortrag: „Muß man Tango
S tanzen?“ mit Diskussion

Mitwirkende: Herr Tanzlehrer Crugerie
S und Partnerin Fräulein Käte Kleinlein,
S Opernsängerin, Herr Weber. Lieder,

Duette, Operette
Biimmmmmmmmmmmmmi
S
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Goekhes Harzreiſe im Winker.
unſer ſagenumwobener, liedererfüllter
Harz hat manches begnadeten Dich
ters Geiſt und Herz ſo mit bewegter

Schönheit erfüllt, daß ſie in Worten und
Liedern ausſtrömen mußten, was weniger
Begnadete wohl fühlen und andeuten, aber
nicht in Worte faſſen können, die in jedem,
der es hört und lieſt, Stimmungen, Bilder,
Empfindungen auslöſen, welche in der Seele
wiederklingen, als hätten ſie alles ſelbſt er
lebt und geſchaut. Doch die Poeſie des Har

zes mit ſeinen Schauern in Wildheit undEinſamkeit ganz zu faſſen und wiederzu
geben, iſt nur einem unſerer Dichter ver
gönnt geweſen dem größeſten unter
ihnen: Wolfgang v. Goethe. Wer indeſſen
in ſeiner „Harzreiſe im Winter“ an land
läufige Schilderung von Berg und Tal denkt,
dem werden des großen Meiſters Worte und
Gedanken zunächſt unverſtändlich bleiben
Goethe gab in dem Harzhymnus eigenſtes
innerlich Erſchautes und Erlebtes, das in
ihm ausgelöſt wurde durch eine Begegnung
mit einem jungen Theologen namens Pleſ-
ſing, einem Harzer Kind. Pleſſing hatte
ſich, dem Willen ſeiner Eltern folgend, ohne
Neigung in Halle dem theologiſchen Studium
zugewandt; unzufrieden im tiefſten Gemüt,
geriet er durch das Leſen von Goethes
„Werthers Leiden“ in immer größere See
lenqual, ſo daß ihm nur der Selbſtmord als
Erlöſung erſchien. Goethe war mit ſeinem
„Werther“ völlig mißverſtanden worden; er
ſelbſt hatte ſich nach den Sturm und Drang-
jahren mit ihm die „empfindliche Stim-
mung“ von der Seele geſchrieben, bei der
Jugend aber eine krankhafte Sentimentali-
tät durch den Roman hervorgerufen, die nur
ein Ziel kannte: wie der junge Werther zu
leiden und zu enden Pleſſing wandte
ſich indeſſen in ſeiner Seelennot an Goethe,
um bei ihm, der ſelbſt in Seelennot geſchrie
ben hatte, Verſtändnis und Hilfe zu finden.
Goethe beantwortete zunächſt das Schreiben
nicht; doch beſchäftigte ihn das Schickſal
Pleſſings ſo, daß er beſchloß, zu ihm zu reiſen
und womöglich durch ſeinen Zuſpruch ihn
dem Leben wieder zuzüwenden. Dieſer
Harzfahrt verdanken wir den obenerwähn-
ten Hymnus. Er ſelbſt ſchreibt im Dezember
1820, daß jene Epoche eine bedeutende Stelle
in ſeinem inneren Leben einnimmt. Die
Reiſe ward Ende November 1777 gewagt.
Der weimariſche Hof unternahm damals
eine Jagdpartie, von der ſich Goethe trennte.
Er wollte den Harzer Bergbau ſtudieren, um
dem vernachläſſigten Jlmenauer Bergbau
aufhelfen zu können; doch trieb es ihn be
ſonders, den Jüngling zu ſehen, der ſich ihm
in ſeinen Briefen ſo ernſtlich durchdrungen
von Mißbehagen und Qual zeigte, daß
Goethe ſich keine Perſönlichkeit denken

konnte, die ein ſo wunderlicher Geiſt gebildet
hatte. Während nun die fürſtliche Jagdge-
ſellſchaft von Weimar aus in das Eiſenacher
Gebiet zur Jagd auf Schwarzwild auszog,
ritt Goethe ganz allein dem Ettersberge zu.
Ueber ihm ſchwebte hoch im düſtern, von
Norden ſich herwälzenden Schneegewölk ein
Geier, und ſo beginnt die Ode: „Dem Geier
gleich, der auf ſchweren Morgenwolken- mit
ſanftem Fittich ruhend, nach Beute ſchaut,
ſchwebe mein Lied.“ Goethe denkt nun
ſeines Zieles, ſeines bisherigen glücklichen
mutigen, um deswillen er die Reiſe unter
Lebensganges und des Unglücklichen, Miß
nommen hat. „Denn ein Gott hat jedem
ſeine Bahn vorgezeichnet, die der Glückliche
raſch zum freudigen Ziele rennt. Wem aber
das Unglück das Herz zuſammenzog, er
ſträubt vergebens ſich gegen die Schranken
des ehernen Fadens, den die bittere Schere
nür einmal löſt.“

Jn Sondershauſen blieb Goethe über
Nacht, erreichte gegen Mittag Nordhauſen,
aber erſt ſpät am Abend nach mancherlei
Fährlichkeiten Jlfeld. Am nächſten Morgen
beſuchte er die Baumannshöhle, und voll der
Eindrücke denkt er wieder Pleſſings und
ſchreibt: „Jm Dickichtſchauer drängt ſich das
rauhe Wild, und mit den Sperlingen haben
längſt die Reiher in ihre Sümpfe ſich ge
ſenkt.“ Sich ſeines eigenen günſtigen Lebens
erinnernd, fährt er fort: „Leicht iſt's, folgen
dem Wagen, den Fortung führt“, dann keh
ren ſeine Gedanken wieder zu dem Unglück-
lichen zurück: „Aber abſeits, wer iſt's? Jns
Gebüſch verliert ſich ſein Pfad. Hinter ihm
ſchlagen die Sträucher zuſammen.“ Goethe
fährt fort ihn zu beklagen, und wendet ſich
„an den Vater der Liebe“, ſein Herz zu er
quicken; ſeine herzliche Teilnahme ergießt
ſich in ein Gebet, in welchem er aller Ge
ſtalten der allumfaſſenden Liebe gedenkt.

Jm Gaſthauſe zur Forelle in Wernigerode
erkundigt ſich Goethe bei dem ihn bedienen
den Kellner nach jüngeren, gebildeten Leu
ten, mit denen er einen angenehmen Abend
verbringen könnte, und Pleſſings Name wird
ihm genannt; er läßt ſich bei demſelben als
ein Zeichenkünſtler aus Gotha anmelden,
und wird gleich darauf von Pleſſing emp-
fangen. Gdethe ſchildert ihm nun auf eine

S Zur Veröffentlichung geeignete Auffätze werden honoriert. e
J 2
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Frage, ob er Weimar kenne, den Kreis um
Goethe, bis Pleſſing ungeduldig- frägt, war
um er denn Goethe ſelbſt nicht nennt? Nun
ſah ſich Goethe gezwungen, ſich ſelbſt zu ſchil
dern; Pleſſing ſpricht ihm dann von ſeinem
Schreiben an Goethe und der unterbliebenen
Antwort. Er lieſt ihm ſeinen erſten Brief
vor, und Goethe, der ſich nicht zu erkennen
gibt, muß ſein eigenes Schweigen entſchuldi
gen, erkennt aber zugleich, daß Pleſſing von
der Außenwelt niemals Kenntnis genom-
men, ſein inneres Weſen indeſſen durch Lek
türe vertieft und ſeine Kraft nach innen ge
lenkt hat. Er verſucht, ihn durch Hinweis
auf die Wunder und Schönheiten der Natur
von der qualvollen Vertiefung in ſich ſelbſt
abzulenken, findet aber bei Pleſſing kein
Verſtändnis dafür. Jn der Frühe des näch
ſten Tages verabſchiedete ſich Goethe bei
Pleſſing durch ein anonymes Billet und ritt
im grimmigſten Stöberwetter nach Goslar
weiter, und am 10. Dezember ſtand er auf
dem Gipfel des Brockens, und der gewaltige
Eindruck, den er dort empfing, iſt in der
„Walpurgisnacht“ und im „Fauſt“ wieder
gegeben in der „Harzreiſe“ aber ſingt
Goethe weiter: „Winterſtürme ſtürzen vom
Felſen in ſeine Pſalmen, und Altar des
lieblichſten Dankes wird ihm des gefürchteten
Gipfels ſchneebehangener Scheitel, den mit
Geiſterreihen kränzten ahnende Völker.“

Auf ſeiner beſchwerlichen Winterreiſe
durchſtreifte Goethe weiter den Harz, beſuchte
die Bergwerke und ſchloß ſich dann ſeinen
weimariſchen Freunden auf der Jagd wieder
an, deren Freuden er am Tage teilte, um
abends bei praſſelndem Kaminfeuer ſeine
Abenteuer während der Harzreiſe zu er-
zählen. Er ſelbſt weiß nicht anzugeben, wie
viel Zeit vergangen war, als eines Tages
ſich Pleſſing in ſeinem Gartenhauſe bei Wei-
mar bei ihm melden ließ, der nicht weiter
überraſcht war, Goethe ſelbſt als den Be
ſucher jenes Winterabends wieder zu erken
nen; ein Vergleich der zuſagenden Antwort:
„ihn zu empfangen“ mit der Handſchrift
auf dem Billett hatte ihn verraten. Sie
ſchieden nach freundlichen, ruhigen Ge
ſprächen. Goethes Empfehlung nutzte Pleſ
ſing in ſeiner weiteren Laufbahn, er wurde
Privatdozent in Königsberg in Preußen
und ſtarb als außerordentlicher Profeſſor in
Duisburg.

Wie in Dichterherzen Menſchenſchickſal und
Naturgewalten zum Einklang werden, lernen
wir, wenn wir ihren Werken recht nach
gehen. Uns aber hat Goethes Harzreiſe
Unvergängliches gegeben.

Johanna Vetterling.

Die Kultur der Stimme.
s ſoll hier keineswegs von der Sing

ſtimme geſprochen werden, wie vielleicht
manche Leſerin nach dem Titel meint,

ſondern von einem weit wichtigeren und der
Allgemeinheit weit näherliegenden Thema
nämlich von der Sprechſtimme. Denn daß
gerade auf dieſem Gebiet eine Kultur dringend
nötig und erwünſcht iſt, wird wohl jeder bei
etwas Nachdenken zugeben müſſen.

Wer kennt nicht Menſchen, die ganz an
genehm und vielleicht ſogar hübſch ausſehen,
aber ungemein verlieren, ja unter Umſtänden
direkt unſympathiſch wirken, ſobald ſie den
Mund zum Sprechen öffnen Allzu hell und
ſchrill, oder dunkel und undeutlich auf jeden
Fall aber disharmoniſch, klingt uns ihre
Stimme entgegen, entweder zu hoch und des
halb von abſchreckender Schärfe, oder auch zu
tief, jedes weichen und klaren Wohlklanges ent
behrend.

Es gibt eben bedauerlicherweiſe nur wenige
Menſchen, die Wert auf eine gut gepflegte
Sprechſtimme legen. Der Engländer ſpricht
von einer „refinech voice', einer feingebildeten

S Recht. Denn gerade mit derSStime, und mi

Stimme kann der Menſch den Grad ſeiner
Bildung unzweideutig offenbaren. Jemand,
der eine wohlklingende, auch im Auf und Ab
der Rede nicht ſcharf werdende, ſtets klare und
reine Stimme beſitzt, iſt niemals ungebildet.

Aber die Pflicht, das Sprechorgan in jeder
Weiſe ſachgemäß zu ſchulen, die Stimme
wirklich zu „bilden“, die wird leider bei uns
noch viel zu wenig ernſt genommen. Man
denkt das ſei nur erforderlich für öffentliche
Redner, für Schauſpieler, Lehrer, Rechts
anwälte, Prediger uſw. Ja, man iſt mitunter
der irrigen Anſicht, es ſei manieriert, wenn
auch andere die Kultur der Stimme pflegen
wollten, und man will es abſolut nicht ein
ſehen, daß das richtige, ſchöne und klare
Sprechen eine Kunſt iſt, die ebenſo wie jede
andere Kunſt des ernſten und eifrigen Stu
diums bedarf.

Schon in der Kinderſtube müßte der erſte
Unterricht auf dieſem Gebiete einſetzen. Denn
es iſt natürlich bei der Geſchmeidigkeit der
jugendlichen Stimmbänder ſowie der Leichtig
keit der Zunge manches ſpielend zu erreichen,
was ſpäter größte Mühe und Willenskraft
koſtet. Auf der andern Seite gewöhnen ſich
aber gerade Kinder ungemein ſchnell Sprech-
unarten an, weshalb jede Mutter ſich der
größten Wachſamkeit ſolchen Unarten gegen
über befleißigen müßte. Man kann für die
jungen, eindrucksfähigen Seelen gar nicht rein
und ausdrucksvoll genug ſprechen, da Kinder
weichen Wachstafeln gleichen, die jeden Ein
druck in ſich aufnehmen. Einer manierierten
Sprechweiſe ſoll hier keinesfalls das Wort ge
redet werden, nur einer klaren, ſchönen Aus
drucksweiſe.

Ebenſo wichtig iſt natürlich die Schule.
Leider iſt ein hoher Prozentſatz unſerer Lehrer
und Lehrerinnen halsleidend und deshalb
außerſtande, durch eine wohllautende, reine
Stimme vorbildlich zu wirken. Dieſe Hals
und Kehlkopfbeſchwerden, an denen viele z
lautem und häufigem Sprechen gezwungene
Perſonen leiden, ſind ihrerſeits eine Folge
ſchlecht gepflegter Stimmen und bilden ein
Kapitel, das die Unkultur unſerer Stimmen
pflege in der traurigſten Weiſe illuſtriert.
Durch ſchlechtes Sprechen werden Stimm-
bänder, Kehle und Gaumen unnötig an
geſtrengt und oft in der gefährlichſten Weiſe
beeinflüßt, ſo daß nicht nur Heiſerkeit oder
leichte Halsleiden, ſondern ſelbſt ſchwere
Kehlkopferkrankungen die verderblichen Folgen
ſind. Dagegen hilft dann weder Trinken von

runnen noch Gurgeln oder Jnhalieren, ſon
dern nur ein. hygieniſch richtiges, mit guter
Atemtechnik verbundenes Sprechen (wenn es
nicht ſchon zu ſpät iſt).

Es iſt erſtaunlich, wie raſch man derartige
Fehler an ſich wie an anderen beobachten kann,
wenn man wirklich aufpaßt. Wenn einem
z. B. lautes, unſchönes Sprechen, ſchlechtes
Vortragen oder Vorleſen an jemand auffaällt,
dann braucht man nur kritiſch auch auf ſich
ſelbſt und ſeine eigenen ſprachlichen Leiſtungen
zu hören; man wird höchſt erſtaunt und un
angenehm überraſcht die betrüblichſten Re
ſultate feſtſtellen.

Nun aber heißt es nicht, bei der Selbſt
erkenntnis ſtehen bleiben, ſondern den be
ſchwerlichen Pfad zur Beſſerung zu beſchreiten.
Man gewöhne ſich an, auch in der Heftigkeit
einer lebhaften Diskuſſion die Stimme ſtets
als ein Jnſtrument zu behandeln, das der
Schonung bedarf und durch jede Anſtrengung
ſofort disharmoniſche Töne erklingen läßt.

Man bemühe ſich, ſtets klar und rein zu
ſprechen und jede übermäßige Anſtrengung
dieſes ſo edlen Organs zu vermeiden.

Frauen haben ganz beſonders die Pflicht,
ihre Stimme zu pflegen, denn die größte
äußere Schönheit wird durch ein unſympathi-
ſches Organ in Frage geſtellt, während ein
wohlklingendes, weiches, ſanftes Organ zu den
anmutigſten und bezwingendſten Reizen edler
Weiblichkeit zählt. Erika v. Breitenfeld.

Fürs kägliche Leben.
chimpfe oder ſtrafe andererS Leute Kindernicht in Gegen
wart ihrer Eltern! Man wird

durch die Unart eines Kindes von Bekannten
geärgert es benimmt ſich vielleicht häßlich
gegen das eigene Kind und man möchte am
liebſten gleich ſelbſt einſchreiten und einen
Tadel oder einen Klaps austeilen. Man tue
es aber nicht, wenn die Eltern zugegen ſind,
denn das wäre ein Eingriff in deren Rechte!
Selbſt wenn die Abſicht noch ſo gut iſt, wird
es uns niemand Dank wiſſen; im Gegenteil
bleibt meiſt ein Stachel im Herzen der Eltern
zurück, und die ganze Freundſchaft kann dar
über in die Brüche gehen. Man ſchone deshalb
die Empfindlichkeit, welche Vater und Mutter
ihren eigenen Sprößlingen gegenüber nun ein
mal haben und teile ihnen die gemachte Wahr
nehmung in Ruhe mit, damit ſie ſelbſt Tadel
oder Strafe verhängen können.

Laß Schelten und Klagen nicht
zur Gewohnheit werden! Es gibt
tüchtige Frauen, die den ganzen Tag in den
Sielen ſind und bei denen der Haushalt am
Schnürchen gehen muß. Aber den Ueber
eifrigen wird die erſtrebte Harmonie des
Ganzen durch den Gatten, die Kinder, das
Perſonal beſtändig geſtört, und ſie kommen
aus dem Schelten und Klagen nicht heraus.
Dadurch legt ſich um ſie und ihren Kreis eine
große Ungemütlichkeit, und trotzdem ſie be
müht ſind, alles in e e Ordnung zu
halten, hat niemand rechte Freude daran. Es
würde mehr Segen und Behagen dabei ſein,
wenn ſie mitunter einmal ein Auge zu
drückten oder etwas in Ordnung brächten ohne
den üblichen Wortſchwall, der nur Oftge
hörtes wiederholt und deshalb für den Uebel
täter meiſt doch wirkungslos bleibt. D.
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Zauber-Runen,
Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wothe,

Der bisherige Verlauf des Romans:
Auf dem Selfoßhof in Jsland geht es mit deralten 9 dutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn

er ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf aus
C riſtianig zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
ehe. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein älterer
ruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günnag Jon

ſen. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die Schauſpielerin Fenja Maven in Chriſtiania
verlor Aus deren Feſſeln hat er ſich aber jetzt befreit.
Hünna, die er bei einem nächtlichen Gange an den
Meeresſtrand einſam an den Klippen findet, hält ihm
den Spiegel ſeines ſelbſtiſchen, ungezligelten Weſens
vor; erſchreckt muß er erkennen daß ihre einſtige Liebe
zu ihm erſtorben iſt. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die
Schauſpielerin Fenja unter dem Schutze von Thordurs
n Tycho auf die Reiſe nach Jsland gemacht, umhordur in ſeinem Vaterhaus aufzuſuchen da ſie ihn
noch liebt. Frau Thova iſt im Geſpräch mit Thordur.

4. Fortſetzung.

„Nein, mein Sohn, das wäre Sünde. Laß
alles klar ſein zwiſchen uns. Du haſt das
ganze große Vermögen deines Vaters, das
dir eine ſorgenfreie Zukunft und die Möglich
keit gewährt hätte, frei von pekuniären Sor-
gen künſtleriſch zu ſchaffen, der Frau ge
opfert, die du zu lieben glaubteſt. Sie ſoll
eine große Künſtlerin ſein. Ich gebe nicht
viel darauf. Hätte ich die Gewißheit ge
habt, daß ſie ein großdenkendes, gutes Men
eins ich hätte ſie geſegnet, ſo fluche ich
ihr.

„Mutter!“ rief Thordur, zornig aufſprin
gend.

„Ruhig, Kind, ruhig. Jch kenne Fenja
Maven! Nicht nur dich, auch andere Män
ner hat ſie ruiniert. Ich denke dabei nur
an den jungen Prinzen Olaf, der ſich ihret-
wegen eine Kugel ins Hirn ſchoß.“

„Es iſt ja alles alberner Klatſch, Mutter.
Große Künſtlerinnen wie Fenja ſind eben
immer dem Gerede ausgeſetzt. Sie ſind
gleichſam vogelfrei, und der Fama ſind ſie
die willkommenſte Beute.“

„Mag ſein, mein Sohn. Jch habe mir
nun aber meine ganz beſtimmten Anſichten
gebildet. Du ſelber, dein Weſen, deine Lei
ſtungen, deine Vermögensverhältniſſe bei
deinen eigenen, wie ich weiß, beſcheidenen
Bedürfniſſen, ſind mir der beſte Gradmeſſer
dafür, wie unheilvoll die Frau, die du liebſt,
auf dich gewirkt hat.

Du erinnerſt dich wohl, daß du einſt zu
mir kamſt und mich auf den Knien batoeſt,
dir die Summe auszuhändigen, die du einſt
von mir als Pflichtteil zu erwarten hätteſt,
um die Frau vor Schmach und Schande zu
retten, die dein Weib werden ſollte. Jch gab
dir die Summe, die Fenja Maven in Monte
Carlo leichtſinnigerweiſe verſpielte, aber nur
unter einer Bedingung.“

„Habe ich dieſe Bedingung vielleicht nicht
erfüllt?“ brauſte Thordur auf.

„Ja, du verſprachſt mir, die Frau, die ich
haßte, die das Geld, das Vater und Mutter
in ehrlicher Sparſamkeit durch ein ganzes
Leben voller Arbeit erworben, mit leichtferti
gen Händen ausſtreute, nicht zu deinem ehe
lichen Weibe zu machen.“

„Nun, iſt es denn geſchehen? Hat Fenja
nicht Jahre darauf gewartet, daß ich ihr
mein Wort einlöſte?“

„Du vergißt, mein Sohn, daß du damals
noch mehr verſprachſt. Du gabſt mir. dein
Wort, völlig mit Fenja Maven zu brechen
Du haſt dein Verſprechen ſchlecht gehalten.
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„Ja, mein Gott,“ brauſte Thordur auf.
„Bin ich denn ein gefühlloſer Klotz, den
män hinſchiebt, wo man ihn haben will?
Bin ich denn nicht ein Menſch von Fleiſch
und Blut mit eigenem Fühlen, mit eigenem
Denken, mit eigenen Leidenſchaften? Habe
ich dir oder deinem geiſtigen Hochmut, Mut
ter, verzeihe, daß ich es ſagen muß, denn
noch immer nicht genug geopfert, indem ich
mich verpflichtete, Fenjag nicht zu meinem
Weibe zu machen? Muß ich mir denn noch
ganz und gar das Herz aus der Bruſt reißen,
und darf ich nicht mal mehr Herr über
mein eigenes Empfinden und Herzensleben
ſein?

„Das konnteſt du halten wie du wollteſt,
Thordur. Was du verſpracheſt und was du
gehalten, das mußt du mit deinem eigenen
Gewiſſen ausmachen. Mein Weg dir gegen
über war mir ja ganz klar vorgezeichnet.“

„Ja,“ höhnte Thordur. „Du verboteſt mir
Heimat und Vaterhaus, du ſagteſt dich los
von deinem Kinde, das dich einſt angebetet
hatte, dem du das Höchſte auf der Welt ge
weſen. Deine Hand ſtreckte ſich nicht aus
nach dem Verlorenen, du ſtießeſt mich von
deinem Herzen, ganz gleich, ob ich immer
weiter ins Verderben rannte.“

„Du haſt recht, Thordur. Jch ſchämte
mich deiner, als ich die grauenvolle Ent
deckung machte, daß du nicht nur mir, ſon
dern auch noch einer anderen dein Wort ge
brochen. Danke Gott, daß dein Bruder
Björn zur Stelle war, als Günnga da drüben
bei den ſchwarzen Klippen ſterben wollte,
weil ſie deinen Treubruch nicht verwinden
konnte.

Danke Gott, daß Björn ſie mir brachte,
und ich mit harter Hand Günna emporriß
und ihren Stolz wachrüttelte, dich, meinen
eigenen Sohn, zu verachten. Du hätteſt
ſonſt einen Mord auf der Seele! Anver-
trautes Gut war Günna für uns, heilig
ſollteſt du ſie halten und du verrieteſt ſie.“

„Sie hat es doch ganz gut ertragen und
recht gründlich verwunden,“ lachte Thordur
grellauf. „Niemand kann ſtolzer fühlen als
Günna, und meinetwegen, Mutter, des ſei
gewiß, meinetwegen wäre Günna nie ge
ſtorben denn ſie hat mich nie geliebt.“

Und während Thordur ſo ſprach, da
brannte etwas wie dumpfe Angſt und Ver
zweiflung in ſeiner Bruſt, und ein Schauer
kroch ihm durch die Seele. Wie der Ge
danke ihn erſchütterte: Günna hatte ſterben
wollen, als ſie ſeinen Verrat erfuhr, da
draußen bei den ſchwarzen Klippen, wo er
ſie in der erſten Nacht ſeiner Heimkehr ge
funden.

Frau Thora fuhr mit der dürren Hand
einen Augenblick nach dem Herzen, dann
ſagte ſie mit einem müden, ſeltſam zittern
den Ton in der Stimme:

„Darüber wollen wir nicht weiter reden,
Thordur. Was ein Frauenherz in ſeiner
tiefſten Tiefe hegt, das kann und wird kein
Mann ermeſſen. Ich bin nur eine einfache
Frau, und ich weiß nicht viel von der Welt
da draußen. Die wenigen Jahre, die ich in
Jugendtagen in Dänemark und Norwegen
zübrachte, ſind jetzt vergeſſen, ſeitdem tau

ſend Pflichten mich hier an den Hof bann
ten. Aber im Herzen, Thordur, da habe ich
immer gefühlt, was im Leben groß und gut,
ünd was recht und unrecht war. Es gab
eine Zeit, da glaubte ich, dir nie verzeihen
zu können, was du mir, was du Günna,
was du deinem Bruder und deiner Heimat
getan. Mein Herz war hart und kalt gegen
dich geworden. Nie, nie wollte ich dich wie
derſehen, der du um eines erbärmlichen Wei-
bes willen deine Mutter opfern konnteſt.
Bleibe ruhig, Thordur, ich bin gleich zu
Ende meine Kraft iſt erſchöpft, und doch
muß ich dir noch ſo vieles ſagen. Günna
war es, die nicht aufhörte, für dich zu bitten,
beſonders zu der Zeit, da der Arzt nicht
verhehlen konnte, daß meine Tage gezählt
ſeien. Sie ließ nicht nach mit Bitten, daß
ich noch einen letzten Verſuch wagen ſollte,
mir den Sohn zurück. zu gewinnen, ehe es
für ewig ſcheiden hieß. Die Zauber-Runen
der Mutterliebe, die tief in jede Frauenbruſt
gegraben ſind, die weckte ſie täglich zu neuem
Leben, bis meine ganze harke, gemarterte
Seele verzweifelt nach dem fernen Sohn
ſchrie, um ihn wenigſtens noch einmal zu
ſehen, ehe ich mich anſchicke zur letzten Fahrt.
Jch rief dich, und du kamſt. Das ſoll dir
immer gedankt ſein, Thordur, denn ich weiß,
wie ſchwer es dir wurde, meinem Rufe zu
folgen.“

„Mutter, ſprich nicht ſo!“ ſtöhnte Thordüur,
der alten Frau zu Füßen ſinkend und ſeinen
Kopf in der Mutter Schoß bergend. „Du
zerreißt mir das Herz.“

Die zitternde Hand der Kranken lag auf
dem rotblonden Lockenhaupt ihres Jüngſten,
und es war ihr, als wäre er wieder ihr
lieber, kleiner Junge, der mit all ſeinen kind
lichen Sorgen und Kümmerniſſen zu ihren
Füßen Troſt ſuchte.

„Jch habe dich alſo enterbt,“ fuhr ſie dann
plotzlich wieder unvermittelt fort, „dein
Pflichtteil haſt du erhalten. Du wirſt alſo
nach meinem Tode ganz auf eigene Füße
geſtellt ſein. Das wird vielleicht gut ſein
für dich und deine Kunſt. Du wirſt zeigen
können, daß du der biſt, für den dich die
Welt hält.“

„Warum ſagſt du mir das alles, Mutter?“
Wieder war der kalte Schein in den här-

ten Augen.
„Weil du klar ſehen ſollſt, weil du wiſſen

mußt, daß du dem Ruin entgegen gehſt, wenn
deine wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht an
ders werden.“

„Jch habe nicht gelernt, zu feilſchen und
mit Pfennigen zu rechnen, das kann kein
Künſtler.“

„Das haſt du auch nie gebraucht, mein
Sohn. Es wird aber jetzt anders werden.
Wenn ich ſterbe, wird dein Bruder Bijörn
mein Erbe ſein. Er wird dem Selfoßhof
vorſtehen, wie ihm einſt Vater und Aelter
vater vorgeſtänden haben. Günna ſoll im
mer im Selfoßhof Heimatsrechte behalten.
Jch habe in meinem Teſtament eine be
ſtimmte Summe angewieſen, die Günna frei
macht von der Laſt, vielleicht dem einen
oder anderen der Selfoßſöhne verpflichtet
zu ſein. Nur ihre Heimat ſoll ſie hier für
immer behalten, wie du.“
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Thordur horchte auf.
„Jch, Mutter?“
„Jch habe beſtimmt,“ fuhr die Alte fort,

„daß der Selfoßhof dir immer offen ſtehen
ſoll, ſo lange du allein und nicht mit Fenja
Maven kommſt. Jch habe ferner beſtimmt,
daß von meinem Barvermögen eine halbe
Million Kronen für dich zehn Jahre hin-
durch reſerviert bleiben ſollen. Nach zehn
Jahren ſollen ſie dir mit Zinſen voll ausge
zahlt werden, ſofern feſtgeſtellt iſt, daß du
mindeſtens fünf Jahre hindurch keine Ge
meinſchaft mit Fenja Maven mehr hatteſt.
Stellt ſich heraus, daß du die Frau nicht
völlig aufgegeben haſt, ſo geht das Geld zu
gleichen Teilen an Björn und Günna über,
denen es ſofort zu eigen wird, wenn du Fenja
vorher heiraten ſollteſt. Das iſt mein feſter,
unabänderlicher Wille.“

Thordur verharrte, das Haupt in beide
Hände vergraben, eine Weile in dumpfem
Schweigen.

„Wie mußt du Fenja haſſen, Mutter, die
dir doch nie etwas zuleide getan,“ murmelte
er, „daß du ſie noch über das Grab hinaus
mit deinem Haß verfolgſt? Jch müßte dir
ja, da ich nichts mehr zu fordern habe, dan
ken für alle deine Fürſorge, ich kann es nicht.
Die Bedingungen, die ſich an die Annahme
des Geldes knüpfen, ſind ſo demütigend für
mich, daß ich dir ſchon heute ſagen kann, ob
wohl ich ja, wie du weißt, Fenja vollſtändig
aufgegeben habe, ich verzichte auf das Geld.“

„Das magſt du halten wie du willſt, Thor
dur. Du ſollteſt nur meinen Willen kennen.
Jm übrigen verfolge ich dieſe Fenja nicht
mit meinem Haß. Jch wünſche ihr alles
Gute, nur fern ab von deinem Lebenswege,
der an ihrer Seite durch Schlamm und Mo
raſt geht und deine Künſtlerſchaft gefährdet.“

„Aber Mutter, du kennſt ja Fenja gar
nicht. Du urteilſt nach dem Schein. Jch will
Fenja wirklich nicht in Schutz nehmen, aber
ſo wie du meinſt, iſt ſie nicht. Ueberdies haſt
du ja mein Wort, daß ich mit Fenja vollſtän-
dig und für immer gebrochen habe. Du ſtell
teſt mir die Wahl zwiſchen euch beiden, und
ich wählte dich, Mutter! Nun aber laß es
genug ſein. Laß uns Frieden machen, Mut-
ter. Jch möchte hier nichts ſein, als dein gro
ßer Junge, der ſein Haupt in deine milden,
verzeihenden Hände bettet. Meine Seele iſt
wund, Mutter, laß mich ausruhen bei dir,
weiter begehre ich nichts.“

Wieder barg er ſeinen Kopf in den Schooß
der Alten. Er ſah nicht, wie Frau Thora
mit einem verklärten Lächeln und voll un
endlicher Liebe auf ihn herniederſah, wie ſie
betend ihre Hände um ſein Haupt ſchloß.
Nur das unendlich beſeligende Gefühl des
Geborgenſeins in ihrer Liebe fand in ihm
Raum.

Wie weit lag ihm die Welt da draußen mit
ihren Kämpfen und Haſten. Und in dieſe
Welt der Jrrungen ſtieß ihn der Wille der
Mutter jetzt, wenn ſie ſchied, unerbittlich hin
ein. Er wußte wohl, daß die Mutter ihn da
durch feſt und hart machen wollte für den
Kampf des Lebens. Wenn ſich aber die Mut
ter nun doch in ihm getäuſcht? Hatte ſi
wirklich noch den Glauben an ihn, den er
ſelber längſt verloren? Waren die Zauber-
Runen ihrer Mutterliebe ſo tief geritzt, daß
ſie nichts verwiſchen konnten? Und er fühlte
wieder, wie ſo oft als Kind, daß die Härte der
Mutter nur Liebe war, daß ſie noch über den
Tod hinaus mit harter Hand die Geißel
ſchwang, um ihn zum Guten zu führen.

War er denn aber nicht längſt dieſer
Zuchtrute entwachſen?

Etwas Dunkles, Wildes lohte heiß in ſei
nem Herzen auf. Er hatte plötzlich das Ge
fühl, als müſſe er die Bande zerreißen, mit
denen die Mutterliebe ihn feſſeln wollte. War
er denn ein dummer Junge?

Ungeſtüm warf Thordur den Kopf zurück,
da traf ihn der leidvolle, verſtehende Blick
der alten Frau.

„Mein lieber Junge,“ tröſtete Mutter
Thora zärtlich. „Jch weiß wohl, wie ſchwer
das alles für dich iſt und in welchem Kampf
du ſtehſt, aber wir kämpfen ja alle bis zum
letzten Atemzuge, und ohne Kampf kein
Sieg.“

„Du biſt müde, Mutter?“
„Ja, mein Sohn, ich möchte nun ein wenig

ruhen.“
Frau Thora ließ den Kopf müde in ihren

Rollſtuhl zurückſinken, und Thordur hielt ihre
Hand, bis ihre matten Atemzüge bekundeten,
daß ſie ſanft ſchlief.

Und Thordur Selfoßſon ſah unentwegt in
das alte, ſtille Geſicht, auf dem ſchon die
Todesſchatten »dunkelten, und alles Gute in
ihm ſtieg auf und wurde wach wie einſt in
den Tagen der Kindheit.

Märchenträume lebten auf. Hoch oben auf
goldumſäumten Gletſcherzinnen ſaß die Berg
frau, die Günnas Züge trug. ZauberRu
nen ſchlug ſie, wie es in dem alten, ſchwe
diſchen Volksliede hieß, das ihm Günna einſt
ſo oft in frohen Jugendtagen geſungen.

Wie heimlich ſtill es in der Stube war.
Draußen im Birkengezweig pfiff der kleine
Brachvogel, der erſte Frühlingsbote Js
lands, ſein beſcheidenes Lied, und von fern
her klang das Brauſen des Meeres.

Nein, war das nicht wie der Hufſchlag
galoppierender Pferde?“

Verſtört ſchreckte Thordur auf und beſorgt
ſuchte ſein Auge das Antlitz der Mutter, die
noch immer ſchlief.

Kamen Gäſte auf den Selfoßhof?
Jetzt ſchoß eine Reiterkavalkade an dem

breiten Fenſter vorüber. Es geſchah ſo blitz
ſchnell, daß Thordur die Einzelnen nicht er-
kennen konnte. Aufſtehen mochte er nicht,
um die Mutter nicht zu ſtören, die der Ruhe
ſo bedürftig war.

So ſaß er denn und wartete. Er hörte
ganz deutlich, wie die Reiter vor dem Hofe
Halt machten. Verſchiedene Stimmen wur
den laut. Jetzt glaubte er, des Bruders
tiefes, ruhiges Organ von der etwas erreg
ten Stimme Günnas zu unterſcheiden.

Was war das nur? Wollte man die Gäſte
abweiſen? Das war doch ſonſt nicht Brauch
im Selfoßhof? Die Krankheit der Mutter
konnte auch kein Grund ſein, denn Gaſt
freundſchaft, die gilt dem Jsländer ſelbſt
unter den ſchwierigſten häuslichen Verhält
niſſen als Pflicht.

Aber ehe Thordur noch recht begriff, um
was es ſich handelte, flog auch ſchon die Tür
zu der großen Stube auf, und in dem Rah
men derſelben ſtand lächelnd, graziös, mit
zärtlich aufleuchtenden Augen Fenja Ma-
ven und breitete ihm jauchzend beide Arme
entgegen.

„Da bin ich,“ rief ſie froh. „Siehſt dur,
du Ausreißer, daß ich dich doch gefunden
habe? Die Pige (Mädchen) da,“ fuhr ſie
lachend fort, auf Günna zeigend, die kampf-
bereit in der Tür ſtand und ihr noch immer
den Eintritt in die Stube wehren wollte,
„iſt von einer beneidenswerten Energie. Sie
wollte mich durchaus von der Schwelle des
Selfoßhofes weiſen. Sie weiß nicht, daß ich
deine Braut und Fenja Maven bin.“

„Jch kenne Sie ganz genau,“ kam es von
Günnas Lippen, „aber eine Braut Thordur
Selfoßſons kennt man hier nicht, nur ſeine
Geliebte, die er, wie er ſelbſt der alten, kran
ken Frau dort zuſicherte, für immer verlaſſen
hat.

Ein wilder Schrei brach von Fenjas Lip
pen. Wie eine Furie ſtürzte ſie auf Günna
los, die mit einer einzigen, ſtolzen Bewe

gung die Künſtlerin von ſich ſchüttelte, als
hätte ſie ein ekelhaftes Gewürm berührt, um
dann liebevoll zu der Kranken zu treken, die
jetzt verſtört und erſchreckt die Augen auf
ſchlug und ſich hilflos im Kreiſe umſah.

Thordur, der bisher ganz erſtarrt auf die
Frauen geblickt, kam jetzt langſam zu ſich.
Eine breite Zornesader ſchwoll blutrot auf
ſeiner Stirn, und Fenjas Arm ergreifend,
die jetzt mitten in der Stube ſtand, zwang
er ſie an den Eingang zurück, wo Thcho ver
legen ſeinen Hut in der Hand drehte, wäh
rend Björn, der bei ihm ſtand, ſich gebiete
riſch zu Thordur wandte:

„Mach der Sache ein Ende, aber ſofort,
oder bei Gott, meine Geduld iſt erſchöpft.“

„Das war kein Freundſchaftsſtück von Jh
nen, Tycho Homfeld,“ kam es ſchwer und
langſam von Thordurs Lippen. „Begleiten
Sie Fenja Maven unverzüglich nach Chri-
ſtianig zurück. Hier iſt ihres Bleibens nicht.
Meine Mutter iſt totkrank, ſie muß vor allen
Aufregungen bewahrt bleiben, darum bitte
ich Sie, befreien Sie mich von der Frau da,
deren Anblick meine Mutter tötet.“

Tycho drückte abbittend des verehrten
Meiſters Hand. Was hatte er da bloß an-
gerichtet?

Da aber kam ein faſt wahnſinniges Auf
lachen von Fenjas Lippen. Mit ſchneller
Bewegung entglitt ſie Thordurs ſie umklam-
mernden Arm, und ehe ſie jemand hindern
konnte, flog ſie durch die ganze Stube auf
die Kranke zu. Und Mutter Thora zu Füßen
ſtürzend, ſchluchzte ſie auf:

„Thordurs Mutter ſoll Richter ſein, ſie mit
dem großen und reichen Herzen, von dem
mir Thordur ſo viel erzählt, ſie ſoll mich
und ihn ſegnen, die wir uns lieben bis in
alle Ewigkeit.“

Einen Augenblick ſtierte die alte Frau wie
entgeiſtert auf das ſchöne Weib zu ihren
Füßen, dem ſich das kupferfarbene Haar gelöſt
hatte und die Kniende wie eine büßende
Magdalena umwallte, dann aber ging es wie
ein Ruck durch den hinfälligen Körper. Ohne
jede Hülfe erhob ſie ſich aus ihrem Rollſtuhl.
Jhre Geſtalt ſchien mit jedem Wort zu wach
ſen, als ſie langſam ſprach:

„Der Glaube an die Ewigkeit, an deren
Pforten ich ſtehe, ſoll mir Kraft geben zu
dem, was ich jetzt ſagen will. Stehen Sie
auf. Man kniet nur vor Gott, nicht vor
den Menſchen.“

„Mutter,“ bat Fenja mit hocherhobenen
Händen, „Mutter, ich liebe deinen Sohn,
und ich ſterbe, wenn du uns auseinander-
reißt. Darum bin ich gekommen. Auf den
Knien will ich ihn von dir erbitten, denn
ich kann nicht leben ohne ihn und er nicht
ohne mich.“

Wie Hohn zuckte es um die welken Lippen
der alten Frau.

„Mein Sohn hat mir anders berichtet.
Von ihm weiß ich, daß er ſich auf ewig von
Fenja Maven geſchieden.“

Ein wahnſinniger Schrei brach von Fen-
jas Lippen. Wie eine Katze ſprang ſie in die
Höhe, und auf Thordur zuſtürzend und ihn
m beiden Armen umklammernd, ſchrie ſie
auf:

„Jſt es wahr, was dieſe harte Frau mit
dem eiſigen Zug um den Mund mir da ſagt?
Haſt du mich hier vor den Deinen verleug-
net? Du, der mir Treue gelobte bis in den
Tod?“

Thordur verſuchte, ſich von den ihn um
klammernden Armen Fenjas loszumachen.
In ratloſer Angſt eilten ſeine Blicke zu ſeiner
Mutter, um dann an Günnas unbewegtem
Antlitz hängen zu bleiben. Wie eine Prie-
ſterin, ſtolz, keuſch, unnahbar, verharrte
Günna an der Seite der Mutter, als müſſe
ſie die alte Frau ſchützend in die Falten
ihres Schleiers bergen.
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Günnas Augen, die ihn mit ihrem meer
grünen Eiſesblick zu höhnen ſchienen, ent
fachten in Thordurs Herzen eine Wut, daß
er ſich ſelber gar nicht mehr kannte. Wer
konnte ihn hindern, Fenja jetzt in ſeine Arme
zu ſchließen, alles von ſich zu ſchleudern, um
nichts mehr zu hören oder zu ſehen von dem
Selfoßhof, wo man ihn quälte und an ſei
nem Herzen riß, wo man ihn verachtete, ihn,
deſſen Ruhm weithin durch die Lande klang
und der hier nichts galt, nichts?

Wortlos ſah die alte Frau, jetzt von Günna
geſtützt, dem ſtillen Kampf zu, den ihr
Sohn und das verführeriſche Weib da laut
los kämpften.

Wer würde Sieger ſein?
Faſt war es Mutter Thora, als müſſe ihr

Herzſchlag ſtille ſtehen, als hätte ſie ausge
lebt. Sie winkte aber Björn, der ſich ihr
voll Beſorgnis nahen wollke, mit einem mil-
den Lächeln ab, ſo daß er wieder zu Tycho,
der noch immer verwirrt an der Tür ver
härrte, zurücktrat, und dann ſagte ſie, ſich
noch höher aufrichtend, wie mit leiſem Hohn
zu Fenja:

„Jetzt glaube ich auch, daß Sie eine große
Künſtlerin ſind, Fenja Maven. Sie ſpielen
ausgezeichnet Theater. Jch verſtehe nur
nicht dieſe hohe Kunſt voll zu würdigen, denn
uns hier fehlt es an Gelegenheiten, Komödie
zu ſehen und zu ſpielen. Aber einen Schwur
habe ich getan und dieſer Schwur lautet:
Fenja Maven, die meinen Sohn ruiniert

Deines Bruders Weib.
19. Fortſetzung.

„Alſo höre zu, Gerd. Dolf iſt auf dem
Wege zu dir. Jch habe ſoeben mit ihm ver
handelt, Nitas wegen. Einzelheiten kann ich
dir nicht mitteilen nur ſoviel: Dolf hat
Verdacht, daß du auf Nitas Hand reflektierſt,
wenn er ſie freigibt. Da ich ihm jede Antwort
darauf verweigerte, iſt er davongeſtürmt, um
dich ſelbſt zu fragen. Jch flehe dich an, Gerd,
laſſe ihn abweiſen.“

Gerd erſchrak. Aber ſein energiſcher, ent
ſchloſſener Sinn verwand dieſen Schrecken ſo
fort.

„Das wäre feige, Vater.
nicht abweiſen laſſen.“

„Aber was willſt du ihm antworten?“
„Das weiß ich jetzt im Augenblick nicht,

Vater. Aber ſei ruhig, ich finde die rechte
Antwort ſchon.“

„Gerd ich bin außer mir vor Angſt und
Unruhe. Jch beſchwöre dich, bleibe du ruhig
und beſonnen. Bedenke, daß ihr Brüder ſeid!
Dolf iſt in gereizter, unberechenbarer Stim
mung ich habe gar keinen Einfluß mehr
auf ihn. Wenn es ein Unglück gäbe zwiſchen
euch beiden Gerd ich habe ſchon ſo un
endlich ſchwer zu tragen.“

„Sei ganz ruhig, Vater, ich gebe dir mein
Wort, daß ich unabläſſig an dich denken und
jede Kataſtraphe verhindern werde. Mache dir
keine Sorge, ich bitte dich, du reibſt dich auf.“

„Ach ich kann ja nicht ruhig ſein. Aber
Dank für dein Verſprechen, Gerd. Jch muß
fehen, wie ich dieſe Stunde ertrage. Klingle
mich ſofort an, wenn Dolf wieder fort iſt und
ſage mir Beſcheid. Auf keinen Fall ſage ihm,
wo Nita iſt.“

„Nein, nein, Vater. Und nochmals
ſei ruhig ich ſtehe dafür ein, daß nichts
geſchieht, was du fürchteſt.“

Jch werde ihn

Gerd hatte nicht viel Zeit, ſich zu über
legen, was er ſeinem Bruder ſagen ſollte.
Aber er war doch wenigſtens vorbereitet.

Als Dolf ihm gemeldet wurde, ließ er ihn
gleich in ſein Arbeitszimmer führen. Bei ſei

hat als Menſch und als Künſtler, die ihn
bettelarm gemacht hat durch ihren Leicht
ſinn und ihre Verſchwendungsſucht, die ſollte
niemals die Schwelle des Selfoßhofs betreten.
Es iſt doch geſchehen ſchamlos ſcham-
los haben Sie ſich hier eingedrängt, um
Wehrloſe zu überfallen, um Jhre Raubtier
krallen aufs Neue in ein Herz zu ſchlagen,
das Jhnen entgleiten will. Jnwieweit
Jhnen das gelungen iſt, weiß ich nicht, aber
das weiß ich gewiß, nicht eine Stunde dulde
ich Jhre Gegenwart im Selfoßhof. Sie wer
den mit Jhrem jungen Begleiter da den
ich tief beklage, daß er ſich zum Werkzeug
einer Frau macht, die einen Mann wie
Thordur Selfoßſon betrügt ſofort den Hof
verlaſſen.“

„Mutter,“ warnte Björn nachdrücklich, und
„Mutter,“ kam es faſt wie ein Schrei be
ſchwörend von Thordurs Lippen.

Die alte Frau preßte hart die Lippen auf
einander. Jn ihren Augen war eine Ge
walt, die alle erſchauern machte. Drohend,
wie eine dunkle Schickſalsfrau hob ſie die
dürre Hand.

„Thordur Selfoßſon mag ſelber wählen,
zmu letztenmal wählen zwiſchen dieſer da
und ſeiner Mutter.“

„Mutter!“ flehte Thordur noch einmal
und wollte ſich ihr bittend nahen, aber eine
gebieteriſche Gebärde der alten Frau
hemmte ſeinen Schritt.

Da ging ein ſieghaftes Leuchten über Fen

nem Eintritt erhob er ſich und trat Dolf
ruhig entgegen.

„Guten Morgen!“ ſagte dieſer kurz.
„Guten Morgen, Dolf. So früh iſt mir

dein Beſuch noch nicht zuteil geworden. Bitte,
nimm Platz.“

Dolf blieb ſtehen. Mit flackernden Augen
ſah er in Gerds ruhiges Geſicht.

„Jch denke, was ich dir zu ſagen habe,
kann ſtehenden Fußes geſchehen.“

„Nun wie du willſt. Was wünſcheſt
du?“

„Jch will dir nur einige Fragen vorlegen,“
ſagte Dolf in brüskem Tone.

Gerd ignorierte dieſen Ton und blieb ruhig
und höflich.

„Alſo bitte ich ſtehe zur Verfügung.“
Gerds Ruhe irritierte Dolf nun doch ein

wenig. Er zögerte einen Augenblick. Dann
fragte er doch wieder ſehr ſchroff:

„Weißt du, daß zwiſchen meiner Frau und
mir eine Entfremdung beſteht?“

„Ja,“ antwortete Gerd ruhig.
„Von wem weißt du das?“
„Das hat mir niemand zu ſagen brauchen,

ich habe es ſelbſt bemerkt.“
Dolf bohrte ſeinen Blick in den des Bru-

ders.
„So haſt du wohl auch Kenntnis davon,

daß Nita mir davongelaufen iſt, und daß ſie
ſich von mir ſcheiden laſſen will?“

Gerd zögerte nur einen Moment,
antwortete er ruhig und beſtimmt:

„Jch weiß jedenfalls, daß ſie nicht länger
mehr mit dir zuſammenleben will.“

Dolfs Geſicht verzog ſich zu einer hämiſchen
Grimaſſe

„Ach dacht ich's doch! Nun wirſt du
mir hoffentlich auch mit derſelben Offenheit
eine andere Frage beantworten.“

Gerd hob die Hand.
„Einen Augenblick. Jetzt geſtatte du mir

erſt einmal eine Frage. Wie kommſt du da
zu, ſolch ein Verhör mit mir anzuſtellen?
Was berechtigt dich dazu?“

Mit ſtechendem Blick ſah Dolf in
Augen.

dann

ſeine

jas Kindergeſichtchen, das gleich darauf von
Tränen überſtrömt zu Thordur aufſah.

Der ſchüttelte ſtumm abwehrend das
Haupt.

Da warf ſich Fenja wild aufſchluchzend zu
Thordurs Füßen. Auf ihren Knien kroch
ſie heran und ihn umklammernd, kam es
wie ein Wimmern von ihren Lippen:

„Jſt das der Dank dafür, daß ich dir alles
opferte, daß ich mich von dir mit Füßen
treten ließ? Daß ich auf dich wartete, Jahr
um Jahr, weil ich immer mit dir gehofft,
das Herz der alten, kalten Frau da würde
ſich wenden. Meine Jugend legte ich freudig
für dich auf den Altar unſerer Liebe, mein
ganzes Sein. Mein ganzes „Jch“ hat ja
nur Wert für dich, Thordur. Jch weiß es
ja,“ fuhr ſie in dem wehen Klagelaut eines
Kindes fort, „ich bin zu arm, zu ſündhaft, zu
klein für dich, für deine Größe. Was bin
ich? Nichts! Und du? Du biſt ein Gott,
der mein Herz zu ſeinem Tempel gemacht
hat für alle Ewigkeit.“

„Verfluchte Komödie,“ knirſchte Tycho da
zwiſchen und verſuchte nun ſchon zum drit
tenmal die Tür zu gewinnen, aber Björn
hielt ihn feſt. Er wollte einen Zeugen für
die Komödie, die hier vor ſich ging.

„Quäle mich nicht, Fenja,“ wehrte Thor
dur und verſuchte ihre Hände von ſeinen
Knien zu löſen. „Du weißt, es muß ſein,
wir müſſen uns trennen.“

(Fortſetzung folgt.)

Original Roman von
A. Courths- Mahler.
Nachdruck verboten. Alle Reckte vorbehallen

„Wie ich dazu komme? Nun nehmen
wir an, daß ich dich in einem Verdacht habe.“

„Jn welchem Verdacht?“ fragte Gerd ſo
ruhig, daß Dolf etwas unſicher wurde. Aber
dann ſagte er doch ſcharf und brüsk:

„Jn dem Verdacht, daß du ſelbſt nach dem
Beſitz meiner Frau trachteſt und deshalb
ihre Scheidung von mir wünſcheſt.“

Gerds Augen richteten ſich ernſt und groß
auf ſein Geſicht.

„Nita iſt deine Frau. Jch habe nicht danach
getrachtet, meines Bruders Weib zu beſitzen,
noch habe ich eure Scheidung gewünſcht.“

Dolf wurde noch unſicherer. Gerds Ruhe
machte ihn ſtutzig.

„So laß mich noch eine andere Frage an
dich richten. Vater hat mir ſoeben erklärt,
daß du auf dein väterliches Erbe, auf deinen
Anteil an Vaters Fabrik verzichten würdeſt,
wenn ich in eine Scheidung von Nita willige.
Er will mir dann die Fabrik als mein Eigen
tum übergeben. Weshalb willſt du das
tun?“

Ehrlich erſtaunt ſah Gerd ihn an, ſo daß
Dolf an eine Verſtellung nicht glauben
konnte.

„Wenn dir das Vater erklärt hat, ſo hat
er wohl ſeine Gründe dazu. Jch habe über
dieſen Punkt noch nie mit ihm geſprochen,
aber ich habe auch nie mit einem väterlichen
Erbteil gerechnet. Jch beſitze das Vermögen,
das mir meine Mutter hinterlaſſen hat und
da ich außerdem ein gutes Einkommen habe
und meine Werke mir viel einbringen, ſo
habe ich mehr zum Leben, als ich brauche.
Vielleicht kannte Vater meine Anſicht über
dieſen Punkt, ohne daß wir darüber ge
ſprochen haben und iſt davon überzeugt, daß
ich, wenn er es wünſcht, ſofort zu deinen
Gunſten zurücktrete.“

„Ohne jeden Hintergedanken?“
„Jch habe keinen Hintergedanken dabei.“
„Gibſt du mir darauf dein Ehrenwort?“
„Unbedenklich gebe ich dir das. Aber nun

dürfte dies ſeltſame Verhör wohl zu Ende
ſein. Jch habe es mir ruhig gefallen laſſen,
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weil du mein Bruder biſt. Ein anderer hätte
mich ungeſtraft nicht ſo examinieren dürfen.“

Volf warf trotzig den Kopf zurück.
„Nun, nun ſetze dich nur nicht ſo aufs

hohe Pferd. Eine Frage wirſt du mir doch
noch beantworten müſſen. Beſtehen zwiſchen
dir und meiner Frau irgendwelche Beziehun
gen liebſt du ſie?“

Gerd wurde bleich. Dieſe Frage hatte er
gefürchtet.

„Was in meinem Herzen vorgeht davon
brauche ich keinem Menſchen Rechenſchaft zu
geben, als mir ſelbſt. Es muß dir genügen,
wenn ich dir mein Ehrenwort gebe, daß ich
in Nita ſtets deine Frau reſpektiert habe, und
daß ſie mir viel zu hoch ſteht, um ihr je mit
einem Worte oder einem Gedanken zu nahe
zu treten.“

Dolfs Geſicht verzog ſich höhniſch.
„Das iſt ein ſehr dehnbarer Begriff, da

mit laſſe ich mich nicht abſpeiſen. Jch ver
lange klipp und klar dein Ehrenwort, daß du
Nita nicht zur Frau begehren wirſt, wenn ich
mich von ihr ſcheiden laſſe.“

Gerd richtete ſich ſtraff auf.
„Jch ſpreche dir die Berechtigung ab, mir

dies Wort abzufordern, denn wenn Nita deine
Frau nicht mehr iſt, haſt du kein Recht mehr
an ſie.

Dolf lachte höhniſch auf.
„Aha da ſitzt der Fuchs in der Falle.

Hätte ich mich doch beinahe von deiner Er
habenheit düpieren laſſen. Alſo man hofft
auf die Zukunft, man liebäugelt trotz allen
ſchönen Reden mit den Millionen und will
den leichtgläubigen Bruder mit einem Pap-
penſtiel abſpeiſen. Die Fabrik ſoll mir als
Köder vorgeworfen werden, damit mein Herr
Bruder ungeſtört die Millionen einſtreichen
kann.“

Gerd machte eine Bewegung, als wolle er
ſich auf Dolf ſtürzen und ihn zu Boden ſchla
gen. Aber mit Aufbietung all ſeiner Kräfte
hielt er ſich zurück, weil er an ſeinen Vater
dachte.

Mit mühſam beherrſchter Stimme ſagte er
heiſer, dicht vor Dolf hintretend, ſo daß die
ſer unwillkürlich vor ſeinen flammenden
Augen zurückwich:

„Jetzt iſt es genug jetzt kein Wort
mehr. Jch bedaure dich, daß du ſo erbärm-
lich biſt, ſo niedrig von den Menſchen zu den
ken. Und wenn du Nita in ihrem vollen
Wert erkannt hätteſt, dann würdeſt du dir
ſagen können, daß ihre Perſon einen viel
höheren Wert hat als ihr armſeliges Geld.
Wenn es dir nur um ihr Geld zu tun iſt, ſo
bin ich überzeugt, daß ſie es dir ohne Zaudern
überlaſſen wird, wenn du ſie nur freigeben
würdeſt.“

„So, ſo und du würdeſt ſie dann wohl
gar ohne einen Pfennig Mitgift heiraten?“
höhnte Dolf.

Gerd richtete ſich hoch auf und ein Leuchten
lag in ſeinen Augen, vor dem Dolf die Augen
niederſchlagen mußte.

„Jch ſagte dir ſchon, ſo lange Nita deine
Frau iſt, will ich nicht einmal mit einem Ge
danken erwägen, daß ſie einſt mir angehören
könnte. Daß es mir aber ganz nebenſächlich
wäre, ob mir eine Frau Geld und Gut ins
Haus brächte, darauf kann ich dir mein Wort
geben. Jch bin Manns genug, ſelbſt für eine
Frau zu ſorgen und ihr ein angenehmes,
ſorgloſes Leben zu ſchaffen, wenn ich mich
einmal verheiraten ſollte.“

Dolf war wütend, daß all ſeine Angriffe an
Gerd wirkungslos abprallten. Sein Geſicht
verzerrte ſich vor Grimm, gerade weil er
fühlte, daß Gerd Nita mit einer Liebe zuge
tan war, die er ſelbſt nicht kannte. Daß ihm
Gerd überlegen blieb, reizte ihn noch mehr
und doch wußte er nun nichts mehr zu ſagen.

„Alſo kurz und gut ich laſſe mich nicht
von Nita ſcheiden,“ ſtieß er hervor. Ich
verlange, daß ſie zu mir zurückkehrt und
werde ihr von jetzt an den Herrn zeigen, da

mit ihr die romantiſchen Grillen vergehen.
Kehrt ſie nicht freiwillig zurück, dann werde
ich ſie zu zwingen wiſſen.“

Damit ſtürmte Dolf ohne Gruß davon.
Gerd ſah ihm mit zuſammengezogener

Stirn nach und erſt nach einer Weile löſten
ſich die angeſtrafften Muskeln ſeines Geſichts.
Er hatte mit übermenſchlicher Kraft ſeine
Ruhe bewahrt.

Mit einem tiefen Atemzug trat er dann an
das Telephon, um ſeinen Vater zu beruhigen.

Dolf ging zunächſt nicht wieder zu ſeinem
Vater, ſondern ſuchte abermals ein Weinlokal
auf, wo er mit einigen Geſinnungsgenoſſen
bis in die Nacht hinein zechte. Erſt am hel
len Morgen kam er in einem ſehr fragwür-
digen Zuſtande heim.

Gerd hatte mit ſeinem Vater eine Unter
redung gehabt und hatte ihn zu beſtimmen
geſucht, Dolf die verlangte Hälfte von Nitas
Vermögen auszuzahlen. Er war überzeugt,
daß Nita ſofort darein willigen würde, Bern
hard Falkner aber blieb bei ſeiner Anſicht,
daß dies ein Raub an Nita ſei, den er nicht
ſanktionieren würde. Nita ſei noch zu jung
und unerfahren, um in dieſer Frage entſchei
den zu können.

Gerd brachte dagegen in Erwägung, daß
für Nita nach Lage der Dinge jetzt wirklich
ein rechtsgültiger Scheidungsgrund nicht vor
liege. Dolf hatte ganz richtig bemerkt, daß
ihr Ausharren an ſeiner Seite nach den
früheren Fällen ſeiner Untreue als ſtillſchwei
gende Verzeihung gelten würde. Blieb Nita
jetzt von Dolf fort, dann ſetzte ſie ſich nach
dem Geſetz ins Unrecht, dann konnte ſie Dolf
zur Rückkehr auffordern laſſen. Folgte ſie
dieſer Aufforderung nicht, dann hatte Dolf
ein Recht, auf Scheidung zu klagen, und wenn
dann Nita als ſchuldiger Teil erklärt wurde,
dann fiel doch ohnedies Dolf ein Teil ihres
Vermögens zu.

Bernhard Falkner aber behauptete, daß
Dolf dann höchſtens ein Teil von Nitas Zin
ſen zugeſprochen werden würde. Jedenfalls
ſei er nicht Willens, Dolf nur einen Pfennig
mehr zuzubilligen, als ihm in ſolchem Falle
das Gericht zuſprechen würde.

Zuletzt beſchloſſen die beiden Herren, daß
der Vater noch einmal verſuchen wollte, mit
Dolf vernünftig zu reden. Gerd ſollte in
zwiſchen zu Nita gehen und ihr berichten,
welche Forderung Dolf geſtellt hatte.

Dolf ließ ſich aber zunächſt gar nicht bei
ſeinem Vater ſehen. Er kam auch nicht in
die Fabrik und ſchien kaum noch nüchtern zu
werden, da er Tag und Nacht durchzechte, um
ſeinen Grimm zu betäuben.

So vergingen drei Tage.
Gerd war bei Nita geweſen. Frau Gertrud

wohnte ihrer Unterredung bei. Sie war eine
kluge Frau und ihrem feinen Empfinden
entging es nicht, daß zwiſchen Gerd und Nita
ein unfreier Ton herrſchte. Sie erkannte
bald, wie es um dieſe beiden Menſchen ſtand
und war nicht ohne Sorge.

Nita erklärte ſich ſofort bereit, Dolf die
Hälfte ihres Vermögens abzutreten. Als ihr
Gerdſagte, daß der Vater nicht darein willi
gen wollte, ſagte ſie haſtig:

„Jch will ſelbſt mit Papa ſprechen und
werde ſeine Bedenken zerſtreuen. Wir müſſen
überhaupt manches beſprechen. Wegen meiner
Schwiegermutter kann ich nicht in ſeine Woh
nung gehen, und da Papa nicht hierherkom
men kann, ſo will ich ihn draußen in der Fa
brik in ſeinem Privatkontor ſprechen. Tina,
die mir noch einige Sachen brachte, ſagte mir,
daß Dolf gar nicht mehr in die Fabrik hin
aus fährt. Jch brauche alſo nicht zu fürchten,
daß ich ihm begegne.“

Dieſer Plan wurde dann auch ausgeführt.
Nita traf mit ihrem Schwiegervater zu
ſammen.

Weinend fiel ſie ihm um den Hals, und er
tröſtete ſie und ſtreichelte ſie, wie ein liebes
Töchterchen. Als ſie ſich dann gefaßt hatte,
bat und beſtürmte ſie den alten Herrn, er
möge Dolf die Hälfte ihres Vermögens geben.

„Mir bleibt ja noch ſo viel, viel Geld,
Papa. Was ſoll ich denn damit? Jch finde
es ganz in Ordnung, wenn ich mit Dolf teile.
Wir ſind ja nun einmal verheiratet und alles
gehört uns gemeinſam. So iſt es auch recht
und billig, daß wir redlich teilen, wenn wir
uns trennen. Um Geld und Gut will ich
mich gewiß nicht mit ihm ſtreiten. Er ſoll
mich freigeben, bitte ihn in meinem Namen
darum und wir wollen dann vergeſſen, was
geweſen iſt. Jch will ihm nichts nachtragen
und er ſoll mir nicht mehr zürnen, daß ich
ihm davongelaufen bin.“

So ſagte ſie, und ſie bat und beſchwor den
alten Herrn ſolange, daß dieſer in ſeinem
Entſchluß wankend wurde. Und ſchließlich
erklärte er ſich bereit, Dolf eine Million zu
bieten für Nitas Freiheit, ſo daß Nita an
Vermögen ſo viel verblieb, als ſie mit in ſein
Haus gebracht hatte vor dreizehn Jahren.

Frau Helene hatte von alledem keine Ah
nung. Sie wunderte ſich nur, daß ſich Dolf
nicht ſehen ließ und ihr keine Kunde brachte,
wie der Vater in der Vermögensangelegenheit
entſchieden hatte. Jhren Gatten wagte ſie
nicht zu fragen, ſie bekam ihn auch in die
ſen Tagen kaum zu Geſicht. Und da ſie ſelbſt
einen heftigen Katarrh hatte, durfte ſie nicht
das Haus verlaſſen und konnte alſo nicht in
Dolfs Wohnung fahren. Freiwillig berich-
tete ihr Gatte nichts, denn er wußte, daß
dann neue Aufregungen ſeiner harrten und
denen war er jetzt nicht gewachſen. Nun
drängte es aber Bernhard Falkner, die An
gelegenheit mit Dolf in Ordnung zu bringen.
Dieſer ließ ſich nicht ſehen und war nicht zu
erreichen. Einige Male war Bernhard Falk-
ner draußen in der Villa am Stadtwald, aber
Dolf war nie anweſend.

Tina berichtete dem alten Herrn auf ſeine
Frage, daß Dolf immer erſt am hellen Mor
gen nach Hauſe kam und dann bis Mittag
ſchlief, um gleich darauf wieder fortzugehen.
Fünf Tage waren ſo vergangen und Dolf
ſchien endlich an den wüſten Gelagen genug
zu haben. Und als er erſt wieder einmal klar
und nüchtern denken konnte, überlegte er ſich,
daß er ſich nun endlich zu einem Entſchluß
durchringen mußte.

Vor allem war ſeiner Eitelkeit eine große
Wunde geſchlagen worden. Nita verſchmähte
ihn, obwohl er alles getan hatte, ſie ſich zu
rückzugewinnen. Um jeden Preis hätte er
verhindern mögen, daß Nita für Gerd frei
wurde. Zugleich ſagte er ſich aber auch, daß
Nita nicht zu ihm zurückkehren würde. Und
er kannte ſich zu gut, um nicht zu wiſſen, daß
er Nita über kurz oder lang doch einen Schei
dungsgrund geben würde, denn er war nicht
der Mann, ſo zu leben, daß dies nicht ge
ſchehen würde, er konnte ſich nicht auf die
Dauer von anderen Frauen fernhalten. Und
gerade jetzt, wo ſeine Eitelkeit an ſeinem Miß
erfolg bei Nita krankte, war eine wahre
Sucht in ihm, Frauenherzen zu erobern und
zu dokumentieren, daß er begehrenswert und
noch immer der unwiderſtehliche Sieger über
Frauenherzen war.

Gab er dann wirklich Nita einen Schei
dungsgrund durch ſein Verhalten, dann
würde ſie dieſen, wie die Dinge jetzt lagen,
ſofort benutzen, um ſich zu befreien. Und dann
wurde er bei der Scheidung als ſchuldiger
Teil erklärt und verlor jedes Anrecht auf ihr
Vermögen.

War es da nicht klüger, wenn er jetzt ſo
viel als möglich herauszuſchlagen ſuchte?
Vielleicht ging ſein Vater doch darauf ein,
ihm die gewünſchte Abfindung zu geben.
Nita war ſicher nicht dagegen.

So ſagte er ſich, daß es doch das Beſte
wäre, die Verhandlungen wieder anzuknüp
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fen. Wenn ſein Vater nicht auf ſeine Be
dingungen einging, wollte er verſuchen, Ni-
tas Aufenthalt zu ermitteln. Dabei konnte
ihm dann wohl ſeine Mutter behilflich ſein,
die er ohnedies nun wieder einmal aufſuchen
mußte.

Die Fabrik von ſeinem Vater zu überneh
men, reizte ihn gar nicht. Er wollte ſich ſein
Leben nicht mit langweiligen Pflichten ſchwer
machen.

Und nun fragte er zuvor telephoniſch bei
ſeinem Vater an, wann er ihn in der ſchwe
benden Angelegenheit ſprechen könne. Dieſer
antwortete ihm: „Sogleich.“

Das Ergebnis dieſer Unterhandlung war,
daß Bernhard Falkner ſeinem Sohne eine
Million von Nitas Vermögen in Ausſicht
ſtellte, ſobald er in die Scheidung willige und
alle anderen Anſprüche ein für allemal auf
gäbe.

Dolf bat ſich ſchließlich, als ſein Vater ſich
nicht um ein Jota davon abbringen ließ,
einige Wochen Bedenkzeit aus. Kalt und
förmlich trennten ſich Vater und Sohn, nach
dem ſich Bernhard Falkner energiſch gewei
gert hatte, Dolf Nitas Aufenthalt zu ver-
raten. Als Dolf ſeinen Vater verlaſſen
hatte, ſuchte er ſeine Mutter auf und erzählte
ihr, ſehr parteiiſch gefärbt natürlich, was ge
ſchehen war.

Frau Helene war außer ſich, und erſt als
ihr Dolf verkündete, daß er mit einer Million
abgefunden werden ſollte, atmete ſie erleich
tert auf.

Eine Million Mark ach, Dolf dann
iſt es ja gar nicht ſo ſchlimm. Bedenke, daß
du die Zinſen davon für dich allein verwen
den kannſt. Du kannſt doch dann herrlich
und in Freuden leben. Du hätteſt dich gar
nicht erſt lange bedenken ſollen,“ ſagte ſie.

Dolf ſpielte den Ueberlegenen.
„Erſtens hoffe ich noch immer, etwas mehr

herauszuſchlagen, und dann iſt es mir natür
lich eine Genugtuung, meine Frau Gemahlin
noch ein Weilchen zappeln zu laſſen. Daß
Gerd eventuell mein Nachfolger wird, ärgert
mich bei der ganzen Sache am meiſten. Jch
kann nicht begreifen, was Nita an ihm ſo
ſehr reizt. Er iſt ein langweiliger Patron.“

Frau Helene ſah mit zuſammengezogener
Stirn vor ſich hin.

„Das ſage nicht! Er hat etwas, was die
Frauen anzieht. Jch bin doch gewiß ſeine
Feindin und eine alte Frau aber doch
habe auch ich mich nicht ganz dem Zauber
ſeiner imponierenden Perſönlichkeit entziehen
können. Er iſt eben ein ganzer Mann, das
muß man ihm laſſen, auch wenn man ihm
feindlich gegenüberſteht.“

Dolf lachte häßlich auf.
„Ja, wenn du ſogar von ihm bezaubert

biſt!“ rief er höhniſch.
Aber es nagte an ihm, daß ſogar ſeiner

Mutter Gerds Perſönlichkeit imponierte.
Seine Eitelkeit wurde durch ihren Ausſpruch
von neuem verwundet. Er lechzte förmlich
danach, ſeine Macht über Frauenherzen von
neuem zu probieren.

Und der Zufall führte ihm in dieſen Ta
gen eine ſchöne Frau in den Weg, die wohl
von der Vorſehung dazu beſtimmt war, ſein
Schickſal zu beeinfluſſen.

Es war an demſelben Tage, als er abends
eine Geſellſchaft beſuchte, die einer ſeiner
Freunde gab. Bei dieſer Gelegenheit kam er
näher mit der jungen Frau des Rechtsan-
waltes Dr. Halm zuſammen, die ihm ſchon
früher aufgefallen war.

Dr. Halm war ſchon ein Mann in reiferen
Jahren und hatte ſeine um zwanzig Jahre
jüngere Frau vor einigen Jahren auf einer
Reiſe kennen gelernt und ſie kurze Zeit dar-
auf geheiratet. Sie war Elſäſſerin, hatte einen
deutſchen Vater und eine franzöſiſche Mutter
und war eine bildſchöne und lebensluſtige

Frau. Jhren Gatten hatte ſie geheiratet,
um aus ſehr beſcheidenen und mißlichen Ver
hältniſſen daheim fortzukommen. Jhr char
mantes, feuriges Weſen verſchaffte ihr im
Verein mit ihrer Schönheit viel Verehrer,
mit denen ſie kokettierte und von denen ſie ſich
den Hof machen ließ, ohne daß es ihr ſonder
lich tief gegangen wäre bei einem von ihnen.
Sie war auch klug genug, die Grenzen ſo zu
ziehen, daß ihr ekwas eiferſüchtiger Gatte
nicht einſchreiten konnte.

Frau Dr. Halm hatte ſchon lange Zeit mit
einem großen Intereſſe Dolf Falkners Per
ſönlichkeit verfolgt. Der bildſchöne Menſch
hatte es der temperamentvollen Frau ange
tan. Vielleicht war ſie nur deshalb ihren
Verehrern gegenüber ſo zurückhaltend, weil
ihr Dolf Falkner beſſer gefiel als alle andern
Männer. Sie war in Geſellſchaft verſchie
dentlich mit Juanita Falkner zuſammenge
kommen, aber die beiden Damen hatken
wenig Gefallen aneinander gefunden.

Mit dem Jnſtinkt der Eiferſucht hatte Frau
Dr. Halm in Erfahrung gebracht, daß Jua
nita das Haus ihres Mannes verlaſſen hatte.
Und als nun an dieſem Abend Dolf Falkner
in ihren Geſichtskreis trat, ſprühte ihm aus
ihren Augen ein ſeltſames, unbeherrſchtes
Feuer entgegen. Sie war wieder von einer
Verehrerſchar umgeben, aber über dieſe hin
weg trafen die beiden Augenpagre inein-
ander.

Dolf Falkner war von dem Blickder ſchö
nen Frau elektriſiert. Es gelüſtete ihn, ſeine
Macht über Frauenherzen wieder einmal zu
erproben.

Und mit großer Befriedigung merkte er,
daß er einen tiefen Eindruck machte. Es
ſprühte und funkelte ihm aus Melanie Halms
Augen etwas entgegen, was ſich wie ein hei-
lendes Pflaſter auf ſeine verwundete Eitel-
keit legte. Frau Melanie aber wollte die
ſchöne Spanierin ausſtechen, und Dolf ging
eifrig mit all ſeinen oft erprobten Verführer
künſten ins Feuer.

So kamen ſich dieſe beiden Menſchen nur zu
willig entgegen. Dolf wollte um jeden Preis
einen neuen Triumph ſeiner Eitelkeit feiern,
und Frau Melanie war eine von jenen Na
turen, die nur das begehrenswerkt finden,
was ſie andern Menſchen ſtreitig machen
müſſen.

Dolf und Frau Melanie Halm trafen bald
überall zuſammen, und es war nicht immer
ein zufälliges Zuſammentreffen. Es hatte
nicht lange gedauert, bis Dolf einen neuen
Sieg zu verzeichnen hatte. Melanie Halm
war unſinnig verliebt in den ſchönen Men
ſchen mit den faſzinierenden Augen und der
betörenden Stimme. Sie war ſo beherrſcht
von ihrer Leidenſchaft, daß ſie kaum ihrein
Gatten gegenüber die nötige Vorſicht walten
ließ, trotzdem ſie deſſen leicht entflammte
Eiferſucht kannte.

hen
Dunkles Zimmer.

Von Ada Battke.

och hängt der Duft der Stünde mir im HaarN. Und ſtürzen auch die Schatten von den Wänden,

Und ſteht, was doch beſonntes Leben war,
Nun ſtumm und kühl mit feſtgeſchloſſinen Händen,
Noch hängt der Duft der Stunde mir im Haar!
Noch wollen ihre Träume mich umfächeln,
Und ihnen hingegeben grüßt mich klar

Aus allen Finſterniſſen noch dein Lächeln.

h

So gingen einige Wochen hin und Dolf er
klärte ſeinem Vater, daß er darein willige,
Nita für eine Million Mark ihre Freiheit
wiederzugeben. Er möge die nötigen Schritte
zur Einleitung der Scheidung tun.
Daß Dolf die Gelegenheit benutzte, der
ſchönen Frau Melanie zuzuflüſtern, daß er
nur ihretwegen außerſtande ſei, länger Ehe
feſſeln zu tragen, war bei ſeinem Charakter
verſtändlich.

Er liebte Melanie Halm ſo wenig, wie er
andere Frauen geliebt hatte, aber es ſchmei
chelte ſeiner Eitelkeit, daß ſie ſich ihm ſo
ſinnlos mit ihrem ganzen leidenſchaftlichen
Temperament hingegeben hatte.

Einer ſeiner Bekannten warnte ihn wohl
meinend und machte ihn auf Dr. Halms
Othellonatur aufmerkſam.

Aber Dolf verlachte ſeine Mahnung, weil
der Warner zu Frau Melanies Verehrern
gehört hatte. Er hielt es für Mißgunſt.

Gelegentlich einer geſchäftlichen Konferenz
hörte Bernhärd Falkner, daß über ſeinen
Sohn Dolf und Frau Dr. Halm allerlei Ge
rüchte kurſierten.

Schweren Herzens ging Bernhard Falk-
ner heim. Er ſah trüben Blickes in die
Zukunft. Daß bei Dolfs Charakter die
Sorgen und Kümmerniſſe nie für ihn auf-
hören würden, war ihm gewiß. Und trotz
aller trüben Erfahrungen, trotz aller Bitter
keiten war Dolf doch immerhin ſein Sohn,
für den in ſeinem Herzen noch immer eine
ſchmerzliche Liebe wohnte. Ueber die eben
gehörten Gerüchte machte er ſich ſchwere
Sorge.

Inzwiſchen war es nun Sommer ge
worden.

Gerd Falkner hatte bei Horſts einen Be
ſuch gemacht an einem ſonnenhellen Vor
mittag. Seine Tante hatte ihm mitgeteilt,
daß ſie in der nächſten Woche mit Lotti auf
einige Wochen in ein Seebad gehen wollte,
und daß Nita ſie begleiten ſollte.

Gerd war ſofort damit einverſtanden.
Nita hatte nach all den Aufregüngen eine
Erholung ſehr nötig und es war auch gut,
wenn ſie jetzt auf einige Zeit von L.
fortkam. Sie wagte ſich ohnedies kaum aus
dem Hauſe, aus Furcht, Volf zu begegnen
Und außerdem mußte es doch auffallen, daß
Nita ſich ſo lange bei Horſts aufhielt und
nicht in ihre Villa zurückkehrte.

Die näheren Bekannten brachten die Tat-
ſache, daß die junge Frau Falkner ihren
Gatten verlaſſen hatte es war doch aller
lei darüber geſprochen worden mit den
Gerüchten in Verbindung, die über Dolf und
Frau Dr. Halm kurſierten.

Lotti Horſt freute ſich am meiſten auf dieſe
Reiſe weil Dr. Bruckner zu gleicher Zeit
in Swinemünde ſein würde.

Sie ſtand jetzt nicht mehr auf dem kriegeri
ſchen Standpunkt Dr. Bruckner gegenüber.
Das kindliche Weſen hatte einer mädchen
haften Lieblichkeit Platz gemacht, und da ſie
jetzt von Bruckner ganz als erwachſene Dame
behandelt wurde und er ſich auch über ernſte
Fragen mit ihr unterhielt, ſo war ſie ihm
gegenüber meiſt ſehr friedlich geſtimmt.
Wenn er nun gar zuweilen über ſeine Ar
beiten mit ihr ſprach, dann leuchteten ihre
blauen Augen ſtolz und freudig auf.

Dr. Bruckner ſah die köſtliche Frucht für
ſich reifen und hatte bereits mit Albert Horſt
und ſeiner Gattin eine ernſte Ausſprache ge
habt. Es war dabei verabredet worden, daß
Dr. Bruckner in Swinemünde mit den Da
men zuſammentreffen ſollte, und daß er dort
in der Ungezwungenheit des Badelebens
eine günſtige Stunde für ſeine Werbung ab
warten ſollte. Denn daheim fand ſich ſelten
oder nie ein ungeſtörtes Alleinſein.

(Jortſetzung folgt.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Was du nicht willſt, das man dir tu
Jſt das enge Zuſammenleben in der Groß

ſtadt, wie es leider die Not gebietet, ſchon an und
für ſich kein glücklicher Zuſtand, ſo kann es in
einzelnen Fällen geradezu unerträglich werden.
Es iſt natürlich ganz ſelbſtverſtändlich, daß ſich
aus der Notwendigkeit des räumlichen Beiein
ander Unannehmlichkeiten für den einzelnen er
geben, die beim beſten Willen nicht zu beſeitigen
ſind, die darum jeder in den Kauf nehmen muß
und bei einigem guten Willen auch er
tragen kann, dieſe Fälle ſcheiden darum hier
vhne weiteres aus. Naturgemäß ergeben ſich
aber auch für jeden Einwohner eines größeren
Mietshauſes Verpflichtungen gegen ſeinen Mit
bewohner, die er nicht achtlos beiſeite ſchieben

den Paragraphen vom „ruheſtörenden Lärm“ zu
faſſen iſt. Es gibt auch ein ungeſchriebenes Ge
ſetz, und das heißt kurz: ein wenig Rückſicht!
Freilich wäre es ein müßiger Streit, feſtſtellen zu
wollen, wo die Rückſicht einzuſetzen und wo ſie
aufzuhören hat. Dafür gibt es keine Ab
grenzung. Aber dieſe Frage entſcheidet ſich auch
von ſelbſt nach dem bewährten Grundſatze: Was
du nicht willſt, das man dir tu

Beſuche ſind eine Selbſtverſtändlichkeit. Daß
infolge der lebhafteren Unterhaltung Singen,
Klavierſpiel u. a. m. die Mitbewohner in Mit
leidenſchaft gezogen werden, iſt für jeden wohl
auch ſelbſtverſtändlich, wenngleich es hier eine
Grenze gibt. Aber eine andere Tatſache in dieſem
Zuſammenhange iſt durchaus nicht ſelbſtverſtänd
lich, wenn ſie auch von einſichts- und rückſichts
loſen Leuten ſo behandelt wird. Jſt es nicht
geradezu eine empörende Unſitte, wenn die

ſter Weiſe, als gäb's kein Wiederſehen, iſt eine
arge Rückſichtsloſigkeit. Warum erledigt man
das nicht zwiſchen den eigenen Wänden? Nein,
das übliche „Hühu“ muß zum Schluſſe noch durch
das ganze Treppenhaus ſchallen, ſonſt fehlt ſchein
bar an dem wohlgelungenen Abend etwas. Daß
es ſich hier nicht um ein zu ſtark getünchtes
Phankaſiegebilde handelt, werden mir gewiß
viele, recht viele gern beſtätigen. Sicher ſchimpft
aber jeder tapfer auf die Rückſichtsloſigkeit ſeines
Nachbarn, wenn er der Leidtragende iſt, ohne zu
empfinden, daß er damit geſtraft wird, womit er
vielleicht ſo und ſo oft geſündigt hat. „Was du
nicht willſt, das man dir tu

Jſt es nicht eine ebenſo große Rückſichtsloſig
keit, wenn ſpät Heimkehrende noch in voller
Rüſtung, d. h. vor allem beſtiefelt, in der Woh
nung hin und her ſtampfen Man braucht wahr

kann und darf, Verpflichtungen, die das elemen
Es iſt doch untarſte Anſtandsgefühl auferlegt.

zweifelhaft ein erheblicher Mangel,
genötigt iſt, e im Geſetze Umſchau zu
dieſe oder jene empfindliche Störung

Schlußunterhaltung mit aller Lungenkraft bis
ins Treppenhaus fortgeſetzt oder dort gar erſt
begonnen wird? Um Mitternacht noch zum
Verdruß aller Hausbewohner in dem Hausflur
Abſchied zu nehmen in lauteſter und ausgedehnte-

wenn man
halten, ob
nicht durch

finden.

lich kein Querülant zu ſein, um die beiden angefaheren n 7 als
groben Verſto

gelinde geſagt
gegen die gute Sitte r

Wansleben
Für Plattfußleidende

Proſpe
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Fuß gea
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efunden. Allei trieb fürganz Deutſchland. Offeriert von
Wülbelm Hesse, antgre

33 lIakobstraße 33
haben Sie grosse Auswahl in [3272

erbst- Winter
Schuhwaren

aller Art, solide Qualität, zu villigst. Preisen

S. Alexander
Weimar, Jakobstrasse 33

Cosvwigerstraße 7

jeder Art. Solide Qualität. Niedrige Preise. ReparaturenKorb waren schnell und sauber. Spezialität: Puppenwagen billig.

Fr, Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenäber der Sparkasse-

Wittenberg
Moderne [3219 xkündete iüte In nern den

Knaben- Anzüge Stets Neuheiten bei (8425
empfehlen in allen Preislagen

Lücecke Sohn, Inhb. Gebr. Schneider K. Silhermann Nacehfl.
ehe age 19 Wittenberg, Collegienstraße 4.

Jede a m s Fran ist J h o 7 eine garantiert licht-entzückt. wenn sie als Gelegenheitsgeschenk wasch- und Kochechte

Rünstlertisehdeeke
erhält. Vorteilhaftester Bezug direkt von den Kunstwerkstätten. Verlangen Sie Muster
Fata Gustav Knopp, Elberfeld, Louisenstrasse 72.
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Gevehäftsbüeher, Pormulare,en rm Paltgctes nan
Herausgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“

A. Asmus Nachf-, Eisleben, Markt 51 3. verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20 Mk.

waren kaufen Sie stets vorteilhaft bei 2456
H. Ditträch, Goldschmied, Eisleben, Plan 10,
Anfertigung von Semi-Emaille u. Kinder-Zahnschmuck in eig. Werkstatt.

Naumburg
(ordeho-Jamtäts-Iermoufh mit Penvin

gesetzl. gesch. Marke. Orig. -FI. à I.75,
i. Kistchen v. Orig. Flaschen à 1.50.
Vino-Vermouth von Cinzano in Turin
appetitanreg. Frühstückswein. I Orig. FI.à 1.90, i. Risteh. v. Orig.- M. 1.50

empfiehlt und versendet [3277
Emil Schütze, Weinbandlung,

Naumburg a. Saale. Fernspr. Anschl. 157.

Höhe. Swiege“- PoBterwerenlager

„Zum Kranich“
von Ogcar Schmicdt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,

1 solide Arbeit und billigste Preise. Per
k ster Rabatt

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

9000000000000000

ficenalher (orret-anutactnr

Helene Thiel
EFISENACH Eingang Querstr,

Spezial Haus I. Ranges
Maßatelier

Auswahl- Sendungen
W Eleganter Anprobe-Salon,

(ordesgche behleicungs Mademie

Magdeburg, Vis-ä-vis Katharinenkirche. 2

Größte, berühmteſte Zuſchneide Schule der
Gegenwart. Extra-Kurſe für Familienbedarf.
Schnittmuſter nach Maß. Proſpekte gratis.

Bernburg
„Mendel, Bernburg

Steinstr. 40, 1. Etage. [8241,
Feine Herren Schneiderei nach Maßß.
Elegante Ausführung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in großer Auswahl,
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preise.

I

Arthur ohslaf, Bernburg

Juwelier-Werkstatt und Gravier- Ansſfalt
Kugelweg 15. [3243

Spezialität: Umarbeitung von alten
in moderne Schmucksachen.

Ankauf von altem Gold u. Silber
zu hohen Preisen,

Gothaer
Wurst-, Rauehfleischwaren

und Pleisch- Konserven

Runtze Golle, Kotha
Fernsprecher 920

empfehlen als Spezialitäten:
feinste Zervelat- u, Salami-
Schinken, roh oder gekocht
in Dosen, Delikateßwürstchen
in Dosen, prima fetten und
mageren Speck, sowie sämt-

liche anderen Wurstsorten
zu billigsten Preisen,

Verlangen Sie neueste Preisliste,

Buckau
Gegr. 1847. Buckau! Gegr. 1847.

Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cärtaerstr-
Keltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 890 Rabatt. ſo



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Cas Reinigen von Spitzen.
pitzen aller Art, Spitzenbluſen, Spitzen
volants uſw. ſind augenblicklich ſo
modern, daß jede Dame mit deren

Reinigung Beſcheid wiſſen müßte. Abgeſehen
von den ziemlich hohen Koſten, iſt es zu um
ſtändlich, mit jeder Kleinigkeit in eine Reini
gungsanſtalt zu gehen. Dann verfährt man
ſelbſt mit ſchwachen und ſchon etwas defekten
Muſtern viel rückſichtsvoller als die Anſtalt,
die täglich doch ungeheure Mengen zu bewälti
gen hat und niemals eine Garantie über
nimmt.

Aus jeder Reinigung ſoll die Spitze wie
„neu“ hervorgehen, d. h. nicht verzogen, nicht
zu ſteif, aber auch nicht zu weich, alles in
allem, es iſt nicht leicht, den richtigen Grad
zu treffen. Eine trockene Reiniguüngsmethode
haben ſich die- praktiſchen Amerikanerinnen
ausgedacht. Dieſelbe iſt jedoch nur zu emp
fehlen, wenn die Spitzen erſt wenig beſchmutzt
ſind. Sie bedecken den Boden eines genügend
großen, dichten Kartons mit einer dicken
Schicht Weizenmehl, legen die zu reinigenden
Gegenſtände, wie Spitzen, Bluſen, Jabots un
zertrennt darauf und beſtreuen ſie mit einer
gleichfalls dicken Mehlſchicht, ſo daß die
Sachen ganz in Mehl vergraben ſind. Natür-
lich muß dafür geſorgt werden, daß das Mehl
alle Sachen einhüllt. Dann wird der Karton
verſchloſſen und bleibt ſo acht Tage ſtehen.
Dann werden die Sachen gereinigt ans Tages
licht gezogen und mit einer ganz ſauberen
weichen Bürſte recht gut vom Mehl befreit.
Der ſo geſchaffene praktiſche, zuverläſſige und
billige Reinigungsapparat wird für weitere
Fälle aufgehoben.

Schmutzige Sachen muß man dagegen un
bedingt mit Waſſer und Seife waſchen, ſelbſt
die echten Spitzen. Dieſe werden aber, da
der Faden durch langes Liegen meiſt ſpröde
und brüchig geworden iſt, vor dem Waſchen
für einige Tage in feines Olivenöl gelegt, was
der echten Spitze die urſprüngliche Elaſtizität
wiedergibt. Man verfahre weiter auf folgende
Art: Die Spitze, ob echt oder unecht, wird
über eine walzenförmige Flaſche gewickelt, mit
leichtem Mull bedeckt und beides mit einigen
Stichen befeſtigt. Dann füllt man etwas
Sand in die Flaſche, damit ſie ſchwer wird
und beim Kochen nicht zu heftig geſchüttelt
wird. Jn das Kochgefäß gibt man ſo viel
kaltes Waſſer, daß die Spitze gut bedeckt wird,
fügt ein kleines Stückchen gute Seife und eine
Meſſerſpitze Salz bei, ſtellt die Flaſche hinein
und bringt das Waſſer zum Sieden. Sobalddas Waſſer ſchmutzig wird, muß es durch

neues, kochendes Seifenwaſſer erſetzt werden.
Das ſetzt man ſo lange fort, bis es klar bleibt.
Gewöhnlich beanſprucht dies eine Stunde Zeit.
Dann nimmt man die Flaſche heraus, ſpült
ſie in reinem kalten Waſſer, bis alle Seife
ausgeſpült iſt. Die Spitze läßt man auf der
Flaſche trocknen. Die meiſten Spitzen ver
langen aber eine ſchwache Appretur, die ihnen

SSSAO euchKaffeestunde in Magdeburg
Donnerstag, 15, Januar, nachm, 3 Uhr, Kristallpalast, Leipzigerstr, 11-12
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Ausstellung unserer Schnitt
muster- Abteilung, Reich-
haltige,
Ausstellung. Preis des zum
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Vorverkauf durch unsere Ge-
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J Aauptvortrag
Was das Volſsliedl
von der Hiebe sagt!

mit Diskussion, gesproch. von
Frau Redakt. Joh. Betterling
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„Waffenschmied“ v. Bortzing;
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Diavolo“; Bebende Bieder;
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benutzt man feine Weizenſtärke, teilt das er
forderliche Quantum in zwei gleiche Teile und
löſt jeden Teil einzeln in kaltem Waſſer auf.
Den einen Teil kocht man, läßt ihn abkühlen
bis ſich kein Dampf mehr entwickelt, und
rührt den rohen Teil darunter. Dann wird
die Miſchung mit klarem Waſſer verdünnt,
daß ſie nur noch Glätte, nicht aber Steifheit
zu geben vermag. Will man nun der Spitze
einen dunkleren Ton geben, ſo fügt man der
Stärke ein paar Tropfen Kaffee bei, wonach
ſie dunkel eremefarbig wird, oder auch abge
kochten ChinaTee, der ihr ein grünliches
Gelb verleiht. Zum Stärken taucht man die
Spitze gut in die Maſſe, nimmt ſie heraus
und legt ſie, ohne ſie auszuwringen, auf die
flache Hand und klopft ſie leicht mit der an
deren Hand, damit die Stärke in die Fäden
dringt. Dann legt man ſie in ein reines
weißes Tuch und läßt ſie ſolange darin, bis ſie
nur noch gut feucht iſt. Jn dieſem Zuſtand
wird ſie geplättet oder genadelt.

Das Plätten mit einem nur mäßig heißen
Plätteiſen beſchränkt ſich nur auf glatte Ma-
ſchinenſpitze. Jriſche Spitzen, Gipüre, Point
lace ſollte man immer nur nadeln. Man muß
Spitze, bevor man ſie plättet, ſtets gut zurecht-
ziehen. Dann fährt man mit dem Eiſen dar
über, aber nur leicht, bis ſie trocken iſt,
zieht ſie erſt ſchräg nach links und dann ſchräg

nach rechts aus, und fährt mit dem Eiſen
nochmals leicht darüber hin. Auf dieſe Art
erhalten alle Spitzen die natürliche Weichheit.
Das Nadeln iſt etwas umſtändlicher und be
ſchwerlicher, aber auf alle Fälle, auch bei un
echten Spitzen, vorteilhafter. Man muß hierzu
die feuchte Spitze auf einer feſten ſauberen
Unterlage (Spitzenwäſchereien haben zu dem
Zweck geeignete Trommeln,, doch kann man es
auch auf dem Plättbrett oder mit einem wei
chen Tuch als Unterlage auf dem Teppich
machen) mit Stecknadeln (doch niemals Stahl-
nadeln) aufſtecken. Man beginnt an der ge
raden Seite, die glattgezogen wird, und nadelt
danach, die Spitze hübſch zurechtziehend, die
andere, meiſt bogige Seite auf. Es iſt aber
peinlich darauf zu achten, daß die Spitze dabei
nicht zu trocken wird, weil ſie dann zerreißt.
Trockene Stellen feuchtet man immer wieder
mit einem Schwamm an. Man nadelt am
beſten immer kurze Strecken und läßt die
übrige Spitze im Tuche liegen, in das ſie nach
dem Stärken zum Trocknen eingeſchlagen
wurde. Die genadelte Spitze muß ſo lange
aufgeſteckt bleiben, bis ſie vollſtändig trocken iſt.

Auf dieſe Art und Weiſe behandelte Spitzen
ſehen in der Tat wie neu aus und der Vorzug
der Billigkeit iſt ihr nicht abzuſtreiten.

E. Kr.
erſt das neue, friſche Ausſehen gibt. Dazu

Muster umgehbend.

n in ailen modernen Jeweben
a einfach und doppelt breit J50 Il von 95 Pf. bis Mk. 14.50 p. Weter
franko und schon verzollt in die Wohnung.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

G. Henneberg
C1934 Hoflief. I. M. äer Deutschen Kauserin,

Größtex Jeclermann erkennt gotort
Für den gesamten Innen-Ausbau, Villen, Hotels, Behörden,

ohne Eisen und Löcher in die Wand a
Für jede Bauart der Fenster verwendbar-

D. R. P. angem, D. R. G. M. No. 515 350 No. 524223,

2lerern und Dekorateuron, Wichtig für Arc

Alle Arten Dekorationen als Vitragen, Stores, Gardinen, Portieren usw.

von jodermann zu befestigen, auch Treppenläuferstangen.
Größter Vorteil für Betonbauten,

Musterschutz in allen Kulturstaaten.
Zu haben in fast jedem Möbel und e ten on bei Tape-
Alleinverkauf für obige Staaten Max Krug, Lelpzig, Gneisenaustr., 12,

Größtden Wert. un
Scohulen, Arbeiterhäuser usw.

nbringen zu müssen,

Kurbrunnen 1. Ranges
Aus der natürlichen Sole der Viktoria-Ouelle des Königl. Sol
bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 A durch den Alleinvertrieb

K. K. Oest, P. angem.
50 Pfennig

hitekten und Behörden

Dieſer Ausſchnitt wird mit

in Anrechnung gebracht.
Fernſprecher 1904

G. Haferkorn, Magdeburg

1 Bad Elmen et
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Soziales.
Arnſtadt. Eine Bücherausſtellung zur Be

kämpfung der Schundliteratur war hier in der
Bürgerſchule veranſtaltet worden, wobei zum
praktiſchen Vergleich gute Bücher und Schundlite
ratur ausgelegt waren. Der zahlreiche Beſuch,
auch ſeitens der Jugend, zeugte von dem regen
Jntereſſe, das der Veranſtaltung entgegengebracht
wurde.

Eiſenach. Jn der Hauptverſammlung des Ver
eins Gartenkolonie wurde vom Vorſitzenden der
Bericht über das abgelaufene Geſchäſtsjahr abge
geben, aus dem beſonders die erfreulichen Erfolge
von allgemeinem Jntereſſe ſind, welche mit der
Milchkolonie gemacht worden ſind. Dieſe wurde
in den großen Ferien täglich von 126 Kindern, in
den Herbſtferien täglich von 68 Kindern beſucht.
Die Kinder wurden von Herrn Stadtrat Tappert
und den Schweſtern des Diakoniſſenhauſes dem
Verein zugeführt; zur Unterſtützung der leitenden
Schweſter ſtellte die Jugendgruppe des Frauen
bildungsvereins täglich eine junge Dame. Außer
dem war eine Spielleiterin den Sommer über an
geſtellt. Zu den beiden Spielfeſten waren jedes
mal weit über 1000 erwachſene Beſucher erſchie
nen. Hoffentlich fließen auch im kommenden
Jahre dem Verein reiche Mittel für ſeine ſegens
reiche Tätigkeit an den Kindern zu.

Erfurt. Alle Züge der preußiſcheheſſiſchen
Strecken führen bekanntlich kleine Rettungskaſten
mit ſich, die alles zu ſchneller Hilfeleiſtung bei et
waigen Unfällen enthalten. Neuerdings ſind noch
keimfreie Einzelverbände hinzugefügt worden, um
eine einwandfreie und ſchnelle Wundbehandlung
herbeizuführen.

Leopoldshall. Der vom hieſigen Verein für
Jugendpflege erworbene, etwa 3 Morgen große
Spöortplatz iſt jetzt ſeiner Beſtimmung übergeben
worden. Die Jugendpflege wir durch ihn in un
ſerem Orke neue Förderung erfahren.

Magdeburg. Der Hilfsverein für Blinde im
Kreiſe Magdeburg hielt im Reſtaurant „Alter
Fritz“ eine Sitzung der Sammel und der Ein
kaufskommiſſion ab, in welcher der Vorſitzende
bekanntgab, daß Thratexdirektor Vogeler ſich be
reit erklärt habe, für Blinde und ihre Führer an
Wochentagen einige Einkrittskarten gratis zu ver
abſolgen. Dann wurden der Einkaufskommiſſion
die Wünſche der Blinden, unter denen ſich ver
ſchiedene befinden, denen zum 25. Male beſchert
wird, bekanntgegeben. Außerdem erhält noch je
der Blinde 5 bis 10 bar Geld, auch werden
ihre Angehörigen bedacht. Die Sammelliſten hat
ten erfreulicherweiſe anſehnliche Beträge gebracht,
auch ſonſt ſind reichliche Spenden eingegangen,
ſo daß der Verein mit ſeinen Schützlingen einem
frohen Weihnachtsfeſt entgegenſehen, konnte. Jn
Betracht kamen in dieſem Jahre 85 Blinde.

au.
S
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Rudolſtadt. Aus Anlaß ſeiner goldenen Hoch
zeit hat Herr Rechtsanwalt Mohr der Stadt 5000
Mark zum Bau eines Krematoriums überwieſen

Schönebeck. Drei Vertreterinnen für weibliche
Jugendpflege wurden in der letzten Sitzung des
Ortsausſchuſſes für Jugendpflege gewählt

Wer
Stoff hatS und auf gutsitsende
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Vacha. Jn Anweſenheit des Landgrafen Ernſt

und des Prinzen Carl von Heſſen wurde im be
nachbarten Philippsthal das Gemeindehaus „Vik
toriaheim“ in feierlicher Weiſe eingeweiht und
ſeiner Beſtimmung übergeben. Das Gebäude, das
ſeine Entſtehung verſchiedenen Stiftungen ver
dankt, enthält außer dein großen Saal zwei Ver
einszimmer, ein öffentliches Leſezimmer mit
Volksbibliothek, ein Volksbad, ſowie die Woh
nungen der Gemeindeſchweſter und der Kinder
gärtnerin.

Ein Landesverein Sachſen- Weimar für
Frauenſtimmrecht wurde kürzlich hier gegründet
und einſtimmig als 1. Vorſitzende Frl. Sommer-
Eiſenach und als 2. Vorſitzende Frau KühnWei
mar gewählt.

Kunſt.
Erfurt. Mit der Ausarbeitung eines Entwurfes

für das neuzuerrichtende Muſeum wurde Pro
feſſor Henry van de Velde in Weimar betraut, und
ſo dem ausgezeichneten Architekten endlich einmal
wieder Gelegenheit gegeben, an einem monumen
talen Bau ſein hohes Können zu zeigen.

Jena. Anläßlich der geplanten Friedhofserwei-
terung ſoll hier ein Sachverſtändigenbeirat für
kommunale künſtleriſche Aufgaben geſchaffen wer
den.

Magdeburg. Das Kaiſer-Friedrich-Muſeum hat
durch einen Anbau eine bedeutende Erweiterung
erfahren, die Zahl der Schauräume iſt auf 65
Säle angewachſen, und zwar umfaßt die wahrhaft
großartige AlbertHauswaldt- Stiftung allein
fünf Räume von einem ſchier unerſchöpflichen
Reichtum an erleſenen Werken des 15. bis
17. Jahrhunderts. Jhnen ſchließen ſich neun wei
tere kunſtgewerbliche Räume an, von denen der
letzte, ein modernes vornehmes Herrenzimmer,
nach einem Entwurfe Georg Metzendorfs, von
Herrn und Frau Krupp von BohlenHalbach dem
Muſeum geſchenkt worden iſt. Die Gemäldegalerie
hat eine Erweiterung um zwei umfangreiche Säleünd um zwei kleinere Räume harten und iſt
durch ein Treppenhaus mit den künſtgewerblichen
Zimmern verbunden worden, ſo daß es nunmehr
möglich iſt, zunächſt die Entwicklungsgeſchichte der
Kultur des Hauſes durch 26 Räume hindurch zu
verfolgen, und dann von den modernen Zimmern
zu den modernen Gemälden zu gelangen, um von
hier aus die Geſchichte der Malerei in 14 Sälen
vom 20. Jahrhundert bis zum 15. rückwärts auf
zurollen.

Unkterricht.
Ruhla. Die große Bedeutung des Kinemato

graphen für findet ſeitens der Lore
ſchaft immer mehr Beachtung. Auch in unſeren
Schulen hat das Kino nun Eingang gefunden.
Das Lehrerkollegium Ruhla W.-A. hielt in dieſen
Tagen für ſämtliche Klaſſen Lichtbildervorträge
ab, und zwar wurden den unteren Klaſſen be
kannte Märchen vorgeführt, während für die obe
ren Klaſſen Serien aus der Geſchichte und Geo
graphie ausgewählt waren.

Beruf.
Ein neuer Frauenberuf wird durch die am

1. Januar 1914 in Kraft tretende ſtaatliche Kran
kenverſicherung der Dienſtboten ins Leben ge
rufen werden. Wie man hört, beſteht die Ab
ſicht, weibliche Kontrolleure bei den betreffenden
Krankenkaſſen anzuſtellen, die darüber zu wachen
haben, daß das Geſetz richtig gehandhabt wird.
Da es ſich vorwiegend um weibliche Perſonen als
Verſicherüngspflichtige handelt, iſt die Wahl von
Frauen als Vermittler zwiſchen den Dienſtherr
ſchaften und Bedienſteten gewiß richtig. Der
Frau wird von beiden Parteien mehr Vertrauen
entgegengebracht werden, und ſie wird infolge
ihres für Haushaltsdinge geſchärften Blicks eher
ein Urteil über die tatſächlichen Verhältniſſe gewinnen als der Mann. Auch zwiſchen der Kaſſe

und dem Publikum wird ſie bei Meinungsver
ſchiedenheiten leichter vermitteln und der ganzen
Einrichtung durch ihre Umſicht, Erfahrung und
die Würde eines gewiſſen Alters zum Segen ge
reichen. Verſchwiegenheit, Takt, gute Umgangs
formen und ſicheres Auftreten einerſeits ſowie
kräftige Konſtitütion und Geſundheit anderſeits
dürften für dieſen Beruf unerläßlich ſein. Dg.

Und siehe da
hergestellt wird. Zudem hat das mit peinlichster Gleichm ässigkeit und Sorgfalt herg
Arztes der Konstitution des Kindes angepasst werden kann

als ob Wunder geschähen, so erholte sich der Kleine, Das ist eine
der Anerkennungen, wie sie täglich zu Hunderten über Nestles Kindermehl
einlaufen. Das ist wohl zu verstehen, da es das älteste der unzähligen Präparate ist,
die als Ersatz für aussehliessliche Milchernährung in den Handel gebracht wurden.

In ihm handelt es sich um ein Kindernährmittel, das aus natürlichen Elementen, der guten Milch der Schweizerkühe und Weizenzwieback,

estellte- Präparat den Vorteil, dass es, je nach dem Urteil de
Probe gratis durch Nestle-Gesellechaft, Berlin W 57, Abteilung C. 1.

Lassen Sie sich
durch ſchlechte Erfahrungen nicht abhalten,
machen Sie vertrauensvoll einen Verſuch mit Magdeburger Fischha llen

IMassage-lnstitut
Naturgemässe Behandlung

keine
Mißerfolge mehr haben. Henna- Haar
farbe iſt ganz unſchädlich und färbt

unübert: offen rote und

graue Haare
blond, braun oder ſchwarz. echt und natur

getreu. Der täglich

wachsen
de Umſatz iſt der beſte Beweis für die Güte.

Flaſche a 1.00 Mark bei [3340

Hennenberg bo, Nohf.

Wilhelmſtraße 19.
Filialen

Olvenſtedlerſtraſze 54
Breiteweg 267

Guſtav Adolfſtrafze 40.

unſerer Henna-Haarfarbe u. Sie werden d

Magdeburg

Filiale der
Deutschen Seefischhandels-Alktiengesellschaft
Erstklassiges Spezialgeschäft in Fluß- und Seefischen,
Hamburger u, Kieler Räucherwaren, Fischdeliſatessen

Eigener Einkauf a. d. Hauptfischmärkten des In-
u. Auslandes. Eigene Eisenbahn-Kühlwagen für
Fischtransport. Prompter Bahn- u, Postversand

Magdeburg, Alte Ulrichstraße 13
Telegramm Adresse: Fischhallen Magdeburg o Telephon Nr, 7262

Hauptgeschäft: Alte Ulrichstraße 13
Filiale: Breiteweg 89-90

c r für rheumatismus- u, nerven-
leiclencle Damen (frauonleiden).

üymnagtik u. nach Thure-Prandt-Hethoge

Frau Nathilde Ffeiffer,
ärztl. geprüfte Masseuse,

3319 Magdeburg H., Hachtweidesſrasse 612.

Georg Sublce, Schneidernetr,

Moltkestrabe 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garcderobe, auch Damen-lacketts,

Guter Sitz. Prompte Be-
clienung. Solicle Preise, S
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6222. Ruſſiſche Haube als
Maskenkopfputz. Schnitt nicht

erhältlich.
6220. Maskenkopfputz.

Schnitt nicht erhältlich. tiver Wirkung. Der hochſtehende ſteife
Teil iſt mit kirſchrotem Samt überzogen;

eine Perlfranſe iſt dem unteren Rande angeſetzt. Ueber das den Kopf
glatt umſchließende Käppchen legt ſich ein Schal aus weißem Seidenmull.

6223. Maskenkoſtüm „Rokoko“. Zartblauer Taft mit kleinen,
mattgelben Röschen war zur Herſtellung des zierlichen Koſtüms gewählt.
Zur Nacharbeitung eignet ſich auch Satin oder Kattun. Die Schnebben-

r
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Maskenkoſtüm „Jneroyeble“.
6220. Maskenkopfputz. Sehr apart und kleidſam iſt der

flotte Turban aus rotem oder leuchtend blauem Samt, den vorn ein
großer Goldcabochon ziert, während zu beiden Seiten Ketten aus
Goldkugelperlen herabhängen.

6221. Maskenkoſtüm „Jncroyable“. Das reizende Ko
ſtüm aus apfelgrüner Seide beſteht aus einer ausgeſchnittenen kurzen
Taille und hochanſteigendem glatten engen Rock, dem eine lange,
ſchmale Schleppe angeſchnitten iſt. Eine ſchmale Ranke aus Seiden
blättern und Blüten ziert den unteren Rockrand und den Ausſchnitt
rand. Ein lila Chiffonſchal vervollſtändigt den aparten Anzug. Schute
aus lila Samt mit grünem Seidenband.

6222. Ruſſiſche Haube als Maskenkopfputz. Die reich
mit farbigen Steinen verzierte ruſſiſche Haube iſt von äußerſt dekora 6223. Maskenkoſtüm „Rokoko“.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Pretſe von 1,20.4 (1,40 erhältlkch.
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taille, die über dem mit bauſchig
arrangierter Tunika gearbeiteten Rock
getragen wird, iſt am Ausſchnittrand
mit eingereihter Spitze und vorn mit
einem Strauß kleiner Röschen gar
niert. Gleiche Sträußchen halten
auch den bogig aufgeſetzten Volant,
der den unteren Rockrand begleitet.

6224. Maskenkoſtüm „Bul
garin“. Das hübſche, originelle
Koſtüm beſteht aus einer in Rot,
Schwarz und Blau beſtickten Neſſel
bluſe und einem eingereihten, leuch
tend hellblauen Tuchrock, den Auflage
ſtickerei in Rot, Schwarz und Gelb
ziert. Die Schürze mit hand-
gewebtem Muſter kann auch aus
Neſſel gefertigt und nach Abbildung
beſtickt werden.

6229. Maskenkoſtüm „Jta
liener in n einer viereckig
ausgeſchnittenen Bluſe aus weißem Batiſt mit weiten Bauſchärmeln

wird ein Rock aus grasgrüner Seide getragen, deſſen unteren Rand ein
ſchwarzer Samtſtreifen garniert. Das Mieder beſteht aus ſchwarzem
Samt mit einem Beſatzſteifen von grüner Seide. Die Schürze iſt aus
roten und grünen Atlasſtreifen zuſammengeſetzt, letztere ſind ſchwarz
beſtickt.

6224. Maskenkoſtüm „Bulgarin“.

6225-6228. Moderne Ball- und Geſellſchaft s
ſchuh e.

6225--6228. Moderne Ball
und Geſellſchaftsſchuhe. Un
ſere Abbildungen veranſchaulichen vier
moderne Geſellſchaftsſchnhe. Der obere
ausgeſchnittene Schuh war aus hell
farbiger Seide hergeſtellt und mit einer
ſchön geſchwungenen Schnalle, die reiche
Straßſteinchenverziernng zeigt, verſehen.
Der rechts danebenſtehende Brokatſchuh
(ſchwarzer Fond mit ſilberdurchwirttem
Blumenmuſter) iſt am Ausſchnittrande
mit Goldperlen verziert und vorn mit
einer kleinen Schleife, die aus gleichen
über Draht gezogenen Perlen gebildet iſt,
ausgeſtattet. Eine ſehr aparte Schnalle
aus Neuſilber mit Steinchenverzierung
zeigt der vornehm wirkende Lackſchuh
Abb. 6227, während der ſchwarze
ſtumpfe Seidenſchuh Abb. 6228 mit
einer flachen, in Schlupfen geordneten
Schleife, die durch eine ovale Goldſchnalle
gezogen wurde, verziert iſt. Sehr graziös

wirken auch die ſchwarzen Samt- und Wildlederſchuhe, die mit ſchmalen
Spangen, die ſich kreuzweiſe übreeinanderlegen, verſehen ſind. Auch der
Tangoſchuh in den modernen Farben, die ſtets zum Kleide paſſend gewählt
werden, erfreut ſich großer Beliebtheit.

6229. Maskenkoſtüm „Jtalienerin“,
Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 E) erhältlich.
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Vorrätige Normalſchnikte
für Maskenkoſtüme:

6230. „Zwerg.“ Nor
malſchnitt für das Alter

6230 on G--8 u. 8--1I0 Jahren.
3877. „Schneewittchen.“

ormalſchnitt für das Alter
von 12--14 Jahren und

ſchnitt für Mittelgröße.
3814 Teufelin. Normalſchnitt, Größe l3974 und II. 3974. Wild Weſt. Normalſchnitt,

e Größe I und II. 3975. Schutzmann(Koſtüm für Damen.) Normalſchnitt, Größe II
und 1II. 4018. Domino. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt I.) Normalſchnitt, Gr. II
und III. 3846. Carmen. Normalſchnitt,

Größe l und II.

Zu der Halsrüſche hat man einen ent
rechend großen Batiſtſtreifen in d
ollfalten- zu ordnen und rückwärtsT

Druckknopfſchluß einzurichten Eine fertig
käufliche Mütze vervollſtändigt das originelle

„Aegypterin“. Das feſche

6231. „Clown.“
Normalſchnitt für
Herren mittlerer
Größe oder Damen

Größe II.
62332 „Agypterin.“
Normaiſchnit, Gr. u. II.
6233. „Meſſen ger
Girk.“ (Siehe Schnittmog, Schnitt II.)
Normalſchnitt, Größe J und I. 6283
62:34. „Tracht um 1850.“ Normal-
ſchnitt, Gr. II u. III. 6235. „Louis
Normalſchnitt für Herren mittlerer Größe.
6236. „Empire.“ Normalſchnitt, Größe Il und II. S

6237. „Wild- Weſt Normalſchnitt für das 6234
Alter von 10--12 und 12--14 Jahren.

6230. „Zwerg“ für Knaben. Der leicht herzuſtellende Mäsken
anzug beſteht aus kurzen Pumphoſen mit angeſetztem Futterleibchen und
loſer, vorn ſchließender Jacke mit Kapuchon aus dunkelbraunem Köper-

bigem glatten Rock und
Taille wird nach Ausführung d
3 Perlborte verſehen. Gleiche Bor

geſtreifter
t den Achſe

den nach Abbil6231. „Clo wn“. Weißer Satin diente zur Herſtellung des Mas
anzuges, der Ha für Herren wie für Damen geeignet iſt. Jn dem r greifende ika garniert.

Peij foitli Waſ ev r pro e Schnitt rBeinkleidteil hat man je ſeitlich den Taſcheneinſchnitt auszuführen und Weſſenger Girl- (Siehe S hnitt II.) Erforderlich
die unteren Ränder der Beinlinge mit Gummizug zu verſehen. Eine ze II etwa 2,25 m rotes Tuch 1,20 mm breit, 0,60 mm blaues
rote mit Pompon beſetzte Seidenblende begleitet den vorderen Rand. üch, 1,10 m breit. Die Taille des kleidſamen Maskenkoſtüms aus

000000000000 e 0 Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. e
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2 ſeiner Größe wegen Vuf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten ge

S geben; man muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs der
J Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu einem Teil zuſammenſetzen.

6234. „Tr acht um 1850“. An dem aparten Koſtüm war der am
oberen Rande dicht eingereihte Rock aus ſchwarz-weiß karierter Seide
für ſich hergeſtellt. Die über dem Rock zu tragende Taille iſt aus
türkisblauem Taft zu fertigen und mit einem doppelten Fichu aus
gleichem Material auszuſtalten. Ein Seidenhütchen und ein kleiner
Spitzenſchirm vervollſtändigen den Anzug.
6235. Masken koſtüm Louis Y. für Herren. Das

kleidſame Maskenkoſtüm war aus lachsfarbigem Atlas hergeſtellt und
reich mit Silberſtickerei verziert. Die enganliegenden Beinkleider

Z

r

Für

4767. Maskenkoſtüm
„Divn d l. Normälſchnitt für
das Alter von 5—6 u. 6—8 J.

1958. Masken koſtiim „Bug
Normalſchnitt für das Alter von 8--10

und 1012 Jahren.

Straußfeder und
vervollſtändigt das

Koſtüm. 6237. „Wild Weſt“,
Maskenkoſtüm für Knaben.
Das flotte Koſtüm aus dunkelbraunem

Köper iſt mit hellroten und hellblauen
Tuchfranſen garniert. Jn der loſe fal-
lenden Bluſe, die durch den roten Gürte!
mit Franſenabſchluß zuſammengehalten

wird, hat man voörn den Schlitzeinſchnitt
auszuführen und die Ränder nach außen
umzuſchlagen. Eine rote Seidenkrawatte
und ein ſeitlich hochgeſchlagener großer

Schutenhut mit
Bindebändern

dunkelrotem Tuch, die über dem glalten Rock
getragen wird, iſt mit einer dunkelblauer
Weſte, die reich mit Silberborte und Knöpf
chen garniert iſt, ausgeſtattet. Zur
vollſtändigung des Koſtüms wird eine De

peſchentaſche und eine

flache Mütze mit
Sturmband getra-
gen. Der Rock iſt

S

6238. Maslkenkoſt üm
„Dornrösſchen (Sehe
Schnittmbg Schnitt III.) Nor

malſchnitt, Größe O u. I.

werden am oberen Rande mit
dem Bund verſehen und an
den unteren Rändern je ſeit
lich mit Knopfſchluß eingerich
tet. Den Rücken der hochſchlie
ßenden Weſte fertigt man aus
Futter, während der Vorder
keil aus Seide gearbeitet wird.
Ein pliſſiertes Batiſtjabot er
gibt die Garnitur des geraden,
eingefalteten Stehkragens.

6236. Maskenkoſtüm

O 000000000000 Bezugsbedingung

6240. Holländer. (ESiehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt V.)

Normalſchnitt für das Alter von
6239. Holländerin. s 10 und 10 12 Jahren.(S. Schnittmbg., Schnitt IV.) 6241. Holländerin. Normal-

Normalſchnitt für das Alter ſchnitt für das Alter von 6—8 und
von 12-—-14 Jahren u. Gr. 0. 8-10 Jahren.

„Empire“. Unſer reizendes
Empirekoſtüm war aus lachs
ſarbiger Seide hergeſtellt. Die
verkürzte Taille mit eingeſetz
tem langen Aermel iſt mit dem
Einſatz aus Tüll und dem
ſchlichten, einzureihenden Rock
zu verbinden. Ein weißer

6242. Jndianerhäuptlin g.
Schnittmuſterbg., Schnitt VI.) Normalſchnitt für

das Alter von 8-10 und 10-12 Jahren.

(Siehe

en für CindaSchnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000



Strohhut gehören zu dem be
liebten Koſtüm.

6238. „Dorn röschen“. (Siehe
Schnitt III. Erforderlich für
Größe I etwa 4,50 m Pongee,
0,90 m breit, 1,00 m Seidengaze,
1,00 im vreit, 15 em. Spißte,
25 ein breit, 2,00 m Band, 15 cm
breit. Das jugendlich wirkende
Maskenkoſtüm aus zartroſa Pon
geeſeide iſt mit kleinen Hecken
röschen wirkungsvoll
Kimonobluſe, die glatt

binden
untere

und leicht
Rand wird

einzureihen.

6243.

(Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt und Beſchr. VII.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

Nachmittagskleid.

6239 „Holländerin.“ (S. Schn. IV.
Erforderlich für Größe VII etwa
1,30 m Punktmull, 1,00 m breit,
3,50 im Wollſtoff, 0,90 m breit, 1,20
Meter Leihenbatiſt, 1,00 m hreit,
0,50 mm geſtreiftes Leinen, 1,00 in
breit. Das reizende Maskenkoſtüm
aus rotbraunem Wollſtoff iſt mit
einer Bluſe aus gepunktetem Mull
gearbeitet. Das Mieder, das mit
einem Fichu garniert iſt, wird an den
vorderen Rändern mit Schnürſchluß
eingerichtet. Der Schürze aus wei

garniert. Die
unterfüttert

wird, iſt mit dem Spitzeneinſatz zu ver
Der

in ein Bündche
gefaßt und mit dem in Falten zu ord-
nenden, leicht zu raffenden Rock, über

n

Samt'hut mit aparter Feoer-
garnitur-

den die Tunika aus Seiden
gaze loſe fällt, zu verbinden.
Der Gürtel aus Seidenband
iſt mit einer großen Schleife
garniert. Der Rock iſt ſeiner
Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal, der Ki
monoteil einmal durchſchnitten
gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchniktlinien
nach Buchſtabenängabe zu
ſammenſetzen. An dem Rock
hat man außerdem einen Um
bruch zu ergänzen.

3Aparter Bluſenrock und moderne Bluſe aus
Waſchſeide. (Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. VIII.) Normal-

ſchnitt, Größe J und II.

6245.

634 Holländerin“.
Unſere Abbildung zeigt ein
leicht nachzuarbeitendes Mas
kenkoſtüm für Mädchen. Zu
der am oberen Rande ein
zureihenden Bluſe mit an
geſchnittenem Schößchen er
gibt mittelblauer Wollſtoff
das Material, während das
Fichu, das ſich vorn kreuz
weiſe übereinander legt, aus
weißem gepunkteten Mull zu
fertigen iſt. Der Rock wird
aus geſtreiftem Stoff zuge
ſchnitken und mit blauem
Saum verſehen. Ein Spitzen

häubchen und Holz-
jchuhe werden zu
dem vriginellen Ko
ſtüm getragen.
624 Indianer
Häuptling (S.Schnitt VI.) Erfor-
derlich für Größe VI
etwa 2,80 m Köper,

0,99 m br.,0,45 m Futter,
0,80 m breit.

Dunkel
brauner Kö-
per diente
zur Herſtel
lung des be
lieben Jn
dianeranzu

ges. Die kur-
zen Beinklei
der ſind mit
dem vorn

loſe Jacke legt ſich vorn, Mitte auf Mitte tr
fend, übereinander.
ſeiner Größe wegen auf dem Schnittmuſter-
bogen durchſchnitten und mit zwei Umbrüchen
gegeben; man muß daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie nach
Buchſtabenangabe zuſammenſetzen und die Um
brüche ergänzen

fend,

0000000000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000000000
ßem Leinen hat man bis zur eingezeichneten
Linie buntgeſtreiften Stoff aufzuſetzen.

6240. Holländer.
Erforderlich für Größe VI etwa 8,10 m baum
wollener Köper, 0,80 m breit.
Holländerkoſtüm iſt aus
braunem Köper herzuſtellen. Die langen Bein
kleider ſind je ſeitlich mit dem Taſchenſchlitz
und aufgeſteppten Flicken zu verſehen und am
oberen Rande in ein Bündchen zu faſſen.

(Siehe Schnitt V.)

Das einfache
mittelblauem und

ef

Beinkleidteil iſtDer

S

e

S

6246. Mo dernes Nachmittags
leid aus kariertem Stoff
und glatter Seide. (Siehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt 1X.) Nor

malſchnitt, Größe II und III.

mit Oberſtoff zu bekleidenden
Futterleibchen zu verbinden. Jn
dem Kittel hat man vorn den
Schlitzeinſchnitt auszuführen
und die Ränder als Revers
nach außen umzulegen. Bunt
gefärbte Gänſefedern ergeben
den Ausputz.

6246. Modernes Nach
mittagskleid aus kariertem Stoff und glatt er
Seide. (Siehe Schnitt IX.) Er
forderlich für Größe II etwa 1.50 m
Futter, 1,(0 m breit, 2,50 m ka
rierter Stoff, 1,10 m breit

000000000000 Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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2,40 m glatte Seide, 0,90 m breit, 2,50 m Spitze, 7 em breit. Zu dem
aparten Nachmittagskleide waren karierter Stoff und einfarbige Seide
zuſammengeſtellt. Die vorn ſchließende Futtertaille hat man mit der
Weſte, die mit pliſſierter Spitze begrenzt wird, zu bekleiden. Der mo
dernen Kimonobluſe mit angeſchnittenem langen Aermel liegt ein revers
artiger Kragen loſe auf. Ein ſchmaler Seidengürtel deckt den Anſatz
des kurzen Schößchens. Spitzenabſchluß am Aermelrande. An dem
ſchlichten, für ſich herzuſtellenden Rock, iſt die Vorderbahn mit über

tretendem Rande gearbeitet. Den
oberen Rand des angeſchnittenen
Mieders ſtützt ein gerader Jnnen
gurt. Die Kimonobluſe iſt ihrer
Größe wegen auf. dem Schnitt
muſterbogen- zweimal durchſchnitten
gegeben man muß daher die Teile
vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinien nach Buchſtaben
angabe zu einem Teil zuſammen 6250. Gehäkelte Kimonobluſe.
ſetzen.

6248. Schürze mit leichter anſangend. Der Schluß iſt an der Vorder
Stickerei. Dieſe kleidſame wie ſeite angebracht, durch Druckknöpfe zu ſchlie
praktiſche Schürze iſt aus dunkel en. Die Einſätze werden überwendlich zu
blauem Perkal gefertigt und wird ſammengehalten, nachdem man ſie vorher ge
im Rücken mit Achſelbändern, welche heftet hat. Die Aermel beſtehen aus vier
an beiden Seiten mit 2 cm breiten, Einſätzen aus Medaillonbändchen und Borte.
roten Schweizer Kattunſtreifen ein Bändchen und Vorte werden ſauber zuſam
gefaßt ſind, geſchloſſen. Die eiwa mengenäht und rund herum behäkelt. Der
8 em breiten Achſelbänder ſind im erſte iſt am weiteſten, der zweite enger, und
Mittelraum mit einer in Perl ebenſo auch der dritte. Der leßte läuft in
garn aufgeführten Schleifenſtich- einer Spitze aus, wie auch zu ſehen iſt. Oben
ſtickerei verziert, deren Blüten weiß, wird bei der Spitze die zuſainmengezogene
die Blätter hellgrün und Stiele Stäbchentour wiederholt. Dann kommt eine
holzbraun gehalten ſind. Ein Volant Tour mit einfachen Stäbchen durch Luft
ziert den unteren Teil der Schürze. maſchen mit Pikots verbunden. A. v. B.

F. Bs. 6252. Wandbil d „Delf t in G6250. Gehäkelte Kimono- belinſtickere i. Das 2234 em große
bluſe. Jch nahm dazu das alte Wandbild wird auf grobem Javaſtoff mit
Medaillonbändchen Muſter von vor vier Farben blauer Filofloſſeſeide in Kreuz
30 Jahren! Setzte die fertig ge ſtich gearbeitet
häkelten Einſätze mit Borte, an den 476 Dirndlkoſtüm für kleine
Seiten mit Löchern verſehen. (in Mädchen Das reizende Dirndlkoſtüm be
jedem Handarbeitsgeſchäft käuflich), ſteht aus weißem Blüschen und Schürze ſowie
an die eine Stäbchentour mit zwei Mieder mit angereihtem Röckchen aus bunt
Luftmaſchen dazwiſchen. So ergeben bedrucktem Kattun. In dem Vorderteil der
ſich die zwei Schulterſtücke. Nach Bluſe hat man innerhalb der kaſtenartigen
Art der Hoſenträger werden zwei Vorzeichnung drei, je em tiefe Säumchen
Einſätze, durch Borte verbunden, abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben iſt.
über die Schulter gelegt. Jede Am unteren Rande nach Linienangabe Zug
Außenſeite erhält, wie auf der Ab- ſaum. Der Aermel wird in ein Bündchen ge
bildung erſichtlich, die behäkelte faßt und mit einem Stoff oder Spitzenvolant
Borte. Das Vorderteil beſteht garniert. Das Mieder iſt mit leichtem Futter
ebenfalls aus zwei Einſätzen, durch zu verſehen und vorn mit Knopſſchluß einzu 6247
Borte verbunden. Genau ebenſo iſt richten. Buntes Bauernband ergibt die Gar- Teeſchürze mit gehäkelter
das Rückenteil. Beides wird vom nitur der in ein Bündchen zu faſſenden Spitze und leichter
Hals ausgehend gemeſſen. Will man Schürze. Stickerei. Normalſchnitt,6248. Schürze mit leichter den Hals freier haben, wird das I958. Tiroler Anzugfür Knaben. Größe II. Muſtervor zeichnung

Stickerei. Normalſchnitt, Vorderteil tiefer angeſetzt. Die Der hübſche Maskenanzug beſteht aus einem zur Stickerei und Hätelſpitze
Größe II. Muſtervorzeichnung Seitenteile werden, ebenfalls aus Leinenhemd, einem mit grünen Borten ver nebſt Beſchreibungen auf dem
zur Stickerei auf dem nächſten zwei Einſätzen beſtehend, nach der zierten Beinkleid aus ſchwarzem Ledertuch nächſten Schnittmuſterbogen.

Schnittmuſterbogen. Figur abgemeſſen, unter dem Arm und einer grauen Lodenjoppe mit grünem
Kragen. Ein mit Edelweiß beſtickter
Gürtel und gleiche Tragbänder, ſo
wie eine bunte Bauernkrawatte ver
vollſtändigen den Anzug. Der Ver
ſchluß des Beinkleides wird vorn
ſeitlich eingerichtet. Auf der einge
zeichneten Linie wird im vorderen
Beinkleidteil ein Schlitz eingeſchnit
ten, an deſſen hinteren Rand die
Schlitzpatte anzuſetzen iſt. Die
Garniturpatte wird mit grüner
Borte eingefaßt, grün beſtickt und
dem vorderen Rande aufgeſetzt.

Gehäkelte Polenm üße für
kleine Knaben. Mit marineblauer
Wolle beginnt man einen Ring aus
5 Luftmaſchen beſtehend. Nun häkelt
man den ganzen quadratiſchen Mützchen
boden in feſten Maſchen, jedesmal in
die ganze M. ſtechend. 1. Tour: 8 f. M.
in den Ring. 2. Tour: abwechſelnd
f. M. in die nächſte M. 3 f. M. in
die nächſte M. 4 Tour: ſtets 3f. M.
in die nächſten M., 3 f. M. in die 4. M.,
dies 3mal wiederh.. Die 5. Tour ebenſo,
d h. in die mittelſte der 3 zugenommenen

M. wieder 3 M. gehäkelt. Jn dieſer Art
häkelt man weiter, bis der Boden 18 cm
groß iſt. Nun werden an den 4 Ecken bei
jeder Tou. 3 M. abgenommen, bis jede
Seitenlänge 12 cm mißt. Der Rand der
Mütze iſt 6em breit und wird in hin und
hergehenden Touren gehäkelt. Den Boden
und Rand verbindet man mit überwend
lichen Stichen auf der linken Seite und
verziert die Mitte des Mützchens mit

6252. Wandbild „Delft“ in Gobelinſtickerei. einer Seidenbombe. Münchner Kindl.
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gehe in
den
Stäbchen und
zuſammen.
wieder Stäb

vorderen

entf rnt um den

Rückenſchluß der Taille und

o

F
leinkleinen ger

der linken Hand, jedoch ſo, daß
der Finger neben dem Häfkel-
haken gt, fahre mit dem
Häkelhaken durch die Schlinge,

die nächſte Maſche durch
Faden wie zum

häkele dann oben
Hierauf folgen
chen. uſw. Die

Noppen ziehe man zuletzt nach
vorn. Die einzelnen Teile des
Kleidchens arbeite man mit
Ausnahme des Röckche nach

Grundformen. Für den
ir

kknöpfe,Röckchens dienen Dru
unter welche Stoffteile genäht
werden. Das Röckchen ſowie
die Taille krauſe man etwas
ein, nähe beides zuſammen und
binde eine aus Wolle geflochtene

6351. Kiſſen mit Auflage in
Filetſtopfarbeit. (Typenmuſter
auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.)
6251a. Ausführung der Stopf-
arbeit zum Kiſſen Abb. 6251.

6349. Kiſſen aus ſchwarzem Tuch
mit farbiger Wollſtickerei. Das eigen
artige, in kräftigen Farben gehaltene Kiſſen iſt
54 cm lang und 36 cm hoch. Das Muſter, aus
großen Blatt- und Blütenformen beſtehend, führt
man mit Zephir-Wolle in dunkelgrün, dunfellila,
hellila, blau, blaurot und gelb aus. Die auf der
naturgroßen Zeichnung oder Pauſe eingeſchriebe
nen Ziffern, die nachfolgend erklärt werden, be
zeichnen die Farben. 1 dunkelgrün, 2 dunkellila,
8hellilg, K blau, 5 blaurot, 6 gelb. Die
Blumen werden bis auf die innerſte Füllung ein
farbig geſtickt. (Plattſtich.) D.

6251. Kiſſſen mit Anflagein Filet-
ſtopfarbeit aus Wolle. Das 45.45 em
große Kiſſen iſt aus eingereihter blaugrüner oder
lilafarbener Seide herzuſtellen. Es erhält eine
Auflage von 40:40 cm Größe aus ekrüfarbenem
Filetſtoff, wobei 9 kleine Vierecke 1 gem bilden.
Dieſe Auflage wird mit einer einfachen, 3 cm
breiten, gleichfalls ekrüfarbenen Leinenfranſe auf
geſetzt. Das im Stopfſtich oder nach Belieben
auch im Linienſtich ausgeführte Muſter wird
mit feiner Wolle hergeſtellt. Hell- und mittel
blaugrüne Wolle iſt für Blätter und Stiele zu
verwenden, während die Blüten hellila mit blaß
gelben Staubgefäßen zu halten ſind, und gleich
farbige Ranken ſich zwiſchen Blättern und Stielen
hindurchſchlingen. Das
Kiſſen wirkt auch mit
vollſtändig ekrüfarben
gehaltener Filetauflage
auf farbigem Grund
ſtoff ſehr hübſch, auch
kann das Muſter für
Kreuzſticharbeit oder
Kelimſtickerei verwendet
werden. Bemerkt ſei
noch, daß Blätter und
Stiele des Filetmuſters
in ſenkrechter, die Blü
ten jedoch in wagerech
ter Richtung zu durch
ziehen ſind und die Auf
lage ebenſogut in ge
radem. Viereck einem
glatten Seide- oder
Samtkiſſen appliziert
werden kann. OE. O.

6256. Gehäkeltes
Klend ſchen für
kleine Mädchen
von 2-4 Jahren.
Material: Beliebig far
bige Zephirwolle. Man
häkele die einzelnen
Teile quer in einfachen
Stäbchentouren. Für
die Noppen wickle man 6249. Schwarzes Kiſſen mit bunter Wollſtickerei.

6256. Gehäkeltes Kinderkleid.

Schnur herum. Aermelmanſchetten
werden allein gearbe und zwar häkele
man die inneren Karos mit zwei Reihen
feſter Maſchen, umhäkele ſie mit Stäbchen,
wobei in die Vertiefungen ſtets dreifache
Stäbchen kommen. Die Manſchetten ver
binde man mit den Aermeln und nähe oben
eine aus Wolle geflochtene Schnur darum.
Den Rand ſowie den des Kragens und des

Muſtervorzeichnung zur
den Faden 10—15 cm

00060600060006800

Hälfte des Kiſſens auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

Rockes Stäbchenbogen
ab. F. Bs6253. Herren Nachthemd.
Schnitt Erforderlich etwa 3
Hemdentuch, 0,80 m breit, 3,00 m Wäſche
borte, 1 em breit.
Nachthemdes diente

e man mit

s s und kleinen Quereinſchnittes zwei sſpringende Falten ab
zunähen und die vordere Falte verſtürzt an
zufügen. Der kleine Riegel wird alsdann
aufgeſteppt. Die Paſſe, das Halsbündchen,
das mit dem Umlegekragen verbunden wird,
ſowie die Manſchette ſind in doppelter Stoff
lage herzurichten. Rotgemuſterter Beſatz
ergibt die Garnitur.

6254. Herren-Taghemd. (Siehe
ritt XI.) Erforderlich
cheſtoff, 0,84 m breit

Rumpft T
etwa 3,00 m

Jn dem vorderen
hat man vorerſt

n OQuereinſchnitt
zuführen und zwei ausſpringende Säum

abzunähen. Alsdann wird die vordere
Falte verſtürzt angefügt, die untere Weite
zur Tollfalte geordnet und das ſchmale,
Bündchen aufgeſteppt. Die Paſſe, das

iel- ſowie Halsbündchen ſind in dop-
Stofflage herzurichten.

T

h

8 S e VV J V Ve

Ausführung der Häkelei
zum Kinderkleid.

6256b. Ausführung der gehäkelten
Zacke zum Kinderkleid.

255. Ein fache Bluſe mit brei-
ter Paſſe. Zur Herſtellung der ſchlich
ten Bluſe diente türkisblauer Wollkrepp.
Die breite Paſſe, die rechts in ganzer
Größe, links bis zur eingezeichneten Mittel

linie zuzuſchneiden iſt,
hat man vorn mit Knopf
ſchluß einzurichten und
mit den einzureihenden
Bluſenteilen ſowie Aermel
zu verbinden. Ein klei-
ner Kragen aus ab
ſtechendem Stoff begrenzt
den Halsausſchnitt. Fut
ter und Oberſtoff werden
im Taillenſchluß und am
Halsausſchnitt mit ein
ander verbunden.

5985. Seitlich ge
ſchlitz t er Unter

Erforderlich für
zröße II etwa 2,25 m

Tuch, 1,10 mm bBreit, 1,20
Meter Seide, 0,50 n
breit. Der praktiſche
Unterrock iſt aus ſtahl
blauem leichten Tuch
hergeſtellt und mit dem
Volant, der nach Linien
angabe mit Seidenpliſſee
in gleicher Farbe gar-
niert iſt, verbunden. Am
oberen Rande Zugſaum.
Man kann den oberen
Teil des Unterrockes auch
aus Trikotſtoff fertigen
und den Volant aus

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000
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denblenden und buntfarbiger Handſtickerei, die
den Kragen und den Aermelaufſchlag begleitet,
auszuſtatken.

Seide oder leichtem Wollſtoff herſtellen.
5986. Einfacher Unterrock mit Blen-
denbeſatz. ErfordertsW für Größe III etwa
2,25 m leichter Wollſtoff, 0,90 m breit, 3,60 mm
Samtband, 4 cm breit, 7,00 m Beſatz, 2 em
breit. Die untere Rockweite beträgt 1,80 m.
Die Hinter und die Vorderbahn ſind mit ein
ander zu verbinden und am oberen Rande mit
Zugſaum zu verſehen. Beſatzborte und Samt
band garnieren den Rock nach Linienangabe.

8987. Unterrock für ſtärkere Damen.
Erforderlich für Größe IV etwa 2,50 m leichter
Wollſtoff, 0,90 m breit, 2,00 m Beſatz, 4 cm
breit, 12,00 mm Beſatz 1 cm breit. Die untere
Rockweite beträgt 1,86 m. Die mit einander zu
verbindenden Volantteile des hübſchen Unter
rockes zeigen am unteren Rande Einſatzgarnitur,
dem ſich Börtchenbeſatz nach Abbildung anſchließt.
Den oberen Rockteilen iſt nach dem Zuſammen
ſetzen der Volant anzufügen und am oberen
Rande ein mit Zugſaum zu verſehender Stoff
ſtreifen gegenzuſetzen.

züerung von HKinderwäſche und dergl.

V V. Jz J J J a 4 W
e un

6260. Schmale Häkelſpitze zur Ver

S Se W e e

6255. Ein
ha cher Bln ſe
mit breiter
Paſſe. Normal-
ſchnitt, Größe I

und II.

6253. HerrenNachthemd. (Siehe Schnittmbg., Schnitt
Normalſchnitt ſür 38 em Halsweite. 6254. Herren Tag 5986 5987hemd. (Siehe Schnittmbg., Schnitt XI.) Normalſchnitt für 36 em 5985. Seitlich geſch t ter Unter rohe Normal

Halsweite. Mo mm ſ(ſchnitt, Sröße und 11. 5986. Einfacher UnterM. G. rock. Normalſchnitt, Größe 11 u III. 5987. Unter
r e rock für ſtärkere Damen. Normalſchnitt, Größe5901b. Mädchenkleid mit tiefer Aermelauſſchlag und den Kragen III und IV.

Paſſe. Erforderlich für Größe IV etwa 0,65 fertigt man aus einfarbigem
Meter Futter, 0,80 mm breit, 1,80 m Wollſtoff, Stoff, während ein fertig käuf
1,00 m breit, 0,40 m gemuſterte Seide, 0,45 m llicher Lackledergürtel den Man
breit, 0,50 mm glatte Seide, 0,45 m breit. Unſer tel zuſammenhält.
niedliches Kleidchen aus königsblauem Stoff iſt 5704b. Kleid für grö-
mit buntgemuſterter Seide garniert. Vorder- ßere Mädchen. Das ſchlichte
und Hinterbahn werden leicht eingereiht, mit der Kleid iſt aus dunkelrotem Woll
Paſſe verbunden und durch einen einfarbigen ſtoff zu fertigen und mit ſchwar
Seidengürtel zuſammengehalten. zen, kreuzweiſe geſchnürten Sei

5902b.

Mädchen- 0Hängerkleid.
Erforderlich für

Größe IV. etwa a1,50 m VWollſtoff, 51,10 m breit. Das
aparte Kleidchen

mit verkürzter
Taille iſt aus

mittelblauem
Wollſtoff zuzit
ſchneiden und mit
dem Gürtel, Kra
gen und Aermel-

bündchen aus
gleichfarbiger

Seide, die Blen
dengarnierung

zeigen, zu ver
ſehen. Paſſe und
Aermel ſind glatt
zu unterfüttern.

15 5701b.
4 Herbſtmantel 5701 b. Mantel für

Mädchen. Normalſchnitt,ſr für Mädchen 5902 b 5901 bc Zu dem hübſchen 5902b. Mädchen-Hängerkleid. Normal- ſür e rMantel war kae ſchnitt für das Alter von 5--6 und 6--8 Jahren. 8704 b. Kleid für größere i e.
59 rierter Stoff ver 9901 b. Mädchenkleid mit tiefer Paſſe Mädchen Normalſchnitt für das Alter

arbeiket. Den Normalſchnitt für d. Alter von 5--6 u. 6-—8 Jahren. von 10--12 und 12--14 Jahren.

Gerare, Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. Gr
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Unſere Kinder.
Das Poeſiealbüm. Es erfreut ſich auch heute

noch großer Beliebtheit unter der heranreifenden
weiblichen Jugend, das wohlbekannte, viel
genannte und vielbeſpöttelte Poeſiealbum. Kaum
ein Backfiſchchen gibt es, das nicht ein ſolches Uni-
verſalmittel beſitzt, ſich das Andenken an Lieblinge
lehrer und „beſte“ Freundinnen zu wahren, Und
doch ſind es nur ſehr wenige, für die das Album
das ganze Leben hindurch, ja auch nur für wenige
Jahre, Wert behält. Meiſt wird es ein vergeſſe
nes Buch das in irgendeinem entlegenen Winkel
ein trauriges Daſein führt und ſchließlich gar bei
einem Umzuge mit altem Kram zuſammen ver
brannt wird. Warum wohl? Ich glaube, weil
die darin verzapfte „Poeſie“ von der aller
ſchlimmſten Sorte und höchſtens humoriſtiſchen
Wert beſitzt. Um einen Begrff von der Qualität
dieſer dichteriſchen Produkte zu geben, will ich
einige Beiſpiele anführen, die ich einem einzigen
Album entnommen habe. Ohne Zweifel ließe ſich
ihre Zahl bis ins Unendliche vermehren. Alſo
bitte:

O weine nicht, o weine nicht,
Wenn du die Schul' verlaſſen wirſt,
Und wenn du wirſt am Altar ſteh'n
Und deine Eltern weinen ſeh'n!

Roſen und Vergißmeinnicht
Sind die ſchönſten Gaben,
Hulda hat ſie abgepflückt,
Ella ſoll ſie haben.

Jch lag im Garten und ſchlief,
Da kam ein Engel und rief:
Ella, du ſollſt auferſteh'n
Und zu deiner Freundin geh'n.

Eine üblere Reimerei kann man ſich doch beinahe
nicht vorſtellen! Jch für mein Teil bin feſt über
zeugt, daß auch ein wenig intelligentes und ge
ſchmackvolles junges Mädchen eine Vorſtellung
von der Minderwertigkeit ſolcher Verſe hat, daß
aber Gewohnheit und Denffaulheit ſie und ſelbſt
die Begabteren hindern, ſorgfältiger zu wählen.
Es muß doch einem Mädchen, das vierzehn Jahre,
ja vielleicht noch älter iſt, verſtändlich ſein, daß
Verſe wie die obigen keinen bleibenden, ja nicht
einmal den allergeringſten Augenblickswert be
ſitzen, denn es geht ihnen ja nicht Schönheit,
ſondern auch Perſönlichkeit und Jnhalt ab. Es
wäre nun wirklich bedauerlich, wenn der an ſich
ſo ſinnige Gedanke, ſich das Andenken an liebe
Menſchen dürch ihre Handſchrift zu bewahren, an
Verflachung zugrunde ginge. Das zu verhindern,
wäre eine dankbare Aufgabe für Haus und
Schule. Vor allem ſollte man einem Mädchen
ein Album erſt dann ſchenken, wenn es das Alter
und die Reife beſitzt, ſeinen Zweck zu verſtehen.
Dann ſollte man auch darauf achten, daß es ſelbſt
in ihm übergebene Alben nur ſolche Gedichte und
Sprüche einträgt, zu deren Form und Jnhalt es
perſönlich Stellung genommen hat. Die Eigen-
tümerin behält doch unſtreitig ein lebendiges Bild
der Schreiberin, wenn dieſe z. B. ihr Lieblings
gedicht einträgt, auch wenn es keinerlei gedanken-
los hingeſchriebene fromme Wünſche für die
Freundin enthält, als wenn ſie das Album mit
einem mehr oder minder törichten Verslein ziert.

C. Hummel.

Praktiſche Winke.
Das erſte Weihnachtsgeſchenk meines Mannes

war die Veranlaſſung zu einem Sparſyſtem, das
ich nun viele Jahre durchgeführt habe, und das
mir zur Beſtreitung mancher unvorhergeſehenen
Ausgabe verhalf. Eine Küchenwage trug auf einer

hale eine ſchöne Gans, als Gegengewicht 10
Pfünd ungebrannten Kaffee. Ein ſelbſtgefertigter
Seifenſchrank barg 25 Pfund beſte weiße Kern
ſeife. Dieſe Vorräte ſo ohne weiteres zu ve
brauchen, ließ meine Sparſamkeit nicht zu. Die
Gans, wurde als Neujahrsbraten vorgerichtet.
Auf der Wage wog ich mir die jeweilig benötigte
Menge von Kaffee oder Seife ab, und legte den
Preis dafür in eine beſtimmte Kaſſe. Jch berechnete den Einzelkaufpreis, und als ich dann

ne Vorräte verbraucht hatte, benutzte ich das
vereinnahmte Geld zur Anſchaffung neuer Vor
räte, die, weil im ganzen gekauft, billiger waren.
Jn. ſpäteren Jahren konnte ich meine Einkäufe
erweitern, und da mein Mann Freude an dieſer
Einteilung fand, wurde mein Lager durch man
chen neuen Artikel vergrößert. Der nun nach
vielen Jahren regelmäßig erzielte Gewinn kommt
in die Sparkaſſe oder findet wie anfangs er
wähnt ſeine Verwendung. Muſche.

Rechnungen. Man ſollte alle Rechnungen und
Quittungen ſtets mit der rechten Seite nach außen
umkniffen, damit man ſofort ſehen kann, was
für Rechnungen bzw. Quittungen man vor ſich
hat. Das erſpart beim Suchen Zeit und Arbeit,
weil man nicht erſt jedes Blatt auseinander zu
falten braucht, um zu ſehen, ob es das geſuchte

ſein könnte. M. S.
lustitut moderner Schönheitspflege.

Meihode Barkamp-
Cesichis-, Haar-, Büslea Pllege, Manicure-

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3146

Penlel Wasehmasohine

mit und ohne ſchwimmendem
2Waſchybret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder K
der imſtande iſt, mir den N
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine 1758
ſchneller

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr.

00 677
Vornehmste Lichtbildbühne

Seife unserer Kinder ist

leichter
reiner

ſchonender
wäſcht, zahle, ohne
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird. das

Geld zurück.
Wringmaschinen

Heißwringer

„Para“,
Waschmaschinen Fabrik

Magdeburg N- 11
Max Oppermann
Ohme Verantwortung der Redaktion

Wunderbar ist
Astrologie!

Ich gebe Damen und Herren Auf-
klärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft, Charaktereigenschaften
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie
spiel usw. Man verlange Prospekt,

derselbe wird Losten-
los u, franko versandt,

M. Curt, Hamburg 23,
7

82

Leipziger Straße
(am Leipziger Turm)

Vertrieb von
Erzeugniſſen ſächſ.
Gardinen Fabriken
Georg Meihner Co
Richtigſte Bezugsqueſſe
für Gardinen, Stores, Rouleaux, ſo-
wie alle Crtikel zur Senſterbekleidung

Halle
Breite Weg 24

(Ecke Berliner Str.)

Magodeburg

Steckenpferd -Buttermiſchseife

da äusserst miſd und wohltuend für
die empfindlichste-ttautt-a Stück 30 Pf

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Spezialität- Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.

J. Reinhardt, Deulenroda 4.

R Preisliste auf Wunsch.

Wo lassen Sie ihre
Bettfedern reinigen
I Ermäßiguns de Re ſes
vo en Lage 5 nene ja Federn zu n Nac

füllen in reicher Auswahl. 313
I. Beck Nachk., Anochenhauor Ufer 56.

Rino-Salbe
wird gegen Verletzungen, Bein-
leiden, böse Finger, Flechten,
Bartflechte und andere Haut-
leiden angewandt und ist in Posen

à Mark 1,15 und 2.25
i. d. Apotheken vorrätig, aber nur echt
in Originalpack. weiss-grün-rot u. Fa.
Rich, Schubert Co., Weinböhla,
Man verlange ausdrücklich „Rino“!



20 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Geſchnittene Chryſanthemen lange friſch zu

halten. Man ſchneide die unterſten Teile der
Stetgel ab und brenne die entſtandenen friſchen
Schnittſtellen mit einem Lichte ſo lange an, bis
ſie ſtark verkohlt ſind. Dann ſetze man die Blu
men vorſichtig in eine Vaſe mit friſchem Waſſer,
zu dem man eventl. noch eine Priſe Kochſalz
hinzufügen kann. Die Blumen erhalten durch
die Kohle ſo viel Nahrung, daß ſie ſich ſehr lange
friſch halten und ihr prachtvolles Ausſehen be

wahren. E. G.Schreibe während der erſten Lebensjahre deines
Kindes dann und wann ſeinen Tageslauf aus
führlich nieder. Täglich über das Leben deines
Kindes Tagebuch zu führen, wird dir vielleicht
wegen Mangel an Zeit nicht möglich ſein, und
erfahrungsgemäß bleibt es meiſtens nur beim An
fange. Doch du wirſt gewiß genügend Muße
finden, um wenigſtens dann, und wann, vielleicht
monatlich einmal, den Tageslauf deines Kindes
niederzuſchreiben. Die kleine Mühe lohnt ſich
überreichlich. Du mußt nur in die Zukunft
ſchauen! Denke dich zwanzig Jahre älter! An
der Hand deiner Aufzeichnungen werden all die
lieben Erinnerungen an deines Kindes erſte
Lebenszeit wieder wach in dir werden! Und du
kannſt deinem erwachſenen Kinde keine ſchönere
Freude bereiten, als ihm Blätter in die Hand zu
geben, in denen es Bilder aus jenen Tagen auf
ſteigen ſieht, zu denen ſein Erinnern nicht zurück
reicht! Es wird dir für deine Aufzeichnungen
immer dankbar ſein und dieſe auch nach deinem

Tode heilig halten. R. B.

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Blumenkohlſuppe. Schöps
keule. Bayriſche Knödel. Apfelpudding
mit Sahnenſauce.

Montag: Apfelſuppe (Reſt vom Pudding).

Mittwoch Wickelklöße. Ragout vom Reſt
der Schöpskeule.

Donnerstag Beefſteak. Kartoffelmus.
Freitag: Kalbsfrikaſſee. Grießklöße.
Sonnabend Makkaroni mit geriebenem

Käſe.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Königinſuppe. Lendenbraten
mit Blumenkohlſalat. 1Grießkranz.

Montag: 2Suppe von der Lendenbratenſauce
vom Sonntag mit Pilzen. 3Ragout vom
Bratenreſt mit Gurkenſchiffchen umlegt und
Kartoffelbrei. Käſetörtchen.

Dienstag: »Bahyeriſche Butternockerlſuppe.
Kalbsnüßchen auf engliſche Art mit Rapünzel
ſalat und Bratkartoffeln. Mohrrübentorte.

Mittwoch: Grießſuppe. Hammelhaſchee
mit harten Eiern. Kartoffelſalat. Ana
nasſoufflee.

Donnerstag: Erbſenſuppe. Kohlrabi und
Schinken, letzterer in Scheiben in Portwein ge
dünſtet und neben dem Kohlrabi ſerviert.
Apfelſchnitten.

Freitag: Faſtenſuppe mit Klößchen. Ka
beljau geſpickt und mit Champignons garniert
mit Sahnebeiguß und im Reisrand. Sem
melpudding mit Roſinen.

Sonnabend: Linſenſuppe. Schweineripp-
chen mit Bratäpfeln und Kaſtanienpüree.
Ouarkſpeiſe.

uGrießkranz. 4 Liter Milch, 200 Gr.
Zucker, etwas Vanillezucker und 50 Gr. Butter
werden zum Kochen gebracht und darin 100 Gr.
Grießmehl dick gekocht. Wenn dieſes erreicht und
das Grießmehl gar iſt, werden 6 bis 8 Blatt
Gelatine daruntergegeben, mit etwas ſüßer Sahne
glatt gerührt, wenn die Ereme ausgekühlt iſt, mit
ungefähr Liter feſter Schlagſahne unterzogenund dies in eine Bordürenforg gefüllt, deren

Boden man mit etwas rotem Gelee ausgegoſſen
hat. Nachdem man ſie dann auf Eis hart und
kalt hat werden laſſen, ſtürzt man die Creme auf

2Suppe von der Lendenbraten-
ſauſce. Der übrige Beiguß vom Sonntag wird
erwärmt, am beſten geſchieht dies, indem man ihn
in einen Porzellantopf gießt und in heißes Waſſer
ſtellt. Ehampignons oder Steinpilze werden,
wenn es getrocknete ſind, eingewäſſert aufgekocht
und fein gewiegt. Dann gibt man etwas Schnitt
lauch und grüne Peterſilie fein geſchnitten dazu.
Nun läßt man Butter und Mehl zuſammen hell
gelb ſchwitzen, gibt die Pilze und das Grüne
dazu, gießt dann ſoviel ſüße Sahne oder gute
Milch daran, daß es ſamt der Sauce genug
Suppe iſt. Zuletzt wird alles zuſammen in den
im Waſſerbade ſtehenden Porzellantopf gegoſſen
und heiß werden laſſen.

Ragout vom Bratenreſt. Von dem
übrigen Lendenbraten oder falls man auch Sup
penfleiſch hat, kann dies ebenfalls J genom
men werden. Man ſchneidet das Fleiſch in kleine
Würfel. Buttermehl ſchwitzt man mit etwas
Zucker braun, zieht es mit Waſſer oder etwas
vorhandener Bouillon auf, ſo daß eine ſämige,
ziemlich kurzgebundene Flüſſigkeit entſteht. Hier
hinein legt man die Fleiſchwürfel, außerdem in
kleine Vierecke geſchnittene Salzgurken, einge
machte Eſſigkirſchen, eingemachte Pilze, Perl
zwiebelchen oder friſche Zwiebelwürfelchen, je
nachdem was man vorrätig hat, ſchwitzt dies alles
gut durch, würzt mit etwas Eſſig von den Kir
ſchen, oder wenn Eſſig nicht angenehm iſt, mit
Zitronenſaft; dann müſſen aber auch die Eſſig
früchte weggelaſſen werden und man kann an ihrer
Stelle ſüße, eingemachte Kirſchen oder Zwetſchgen
nehmen. Jſt alles güt durchgeſtovt, ſo krägt man
das Ragout in einem Rande von Salzgurken-
ſchiffchen auf, in die man etwas von dem Jnhalt
des Beiguſſes und Parmeſankäſe füllt.

Bayriſche Butternockerlſuppe.Zur Jleiſchbrihe löſe man beliebige Bouillonwür-
fel in genügend kochendem Waſſer auf. Man

rührt 150 Gr. Butter zu Schaum, fügt allmäh-
lich drei ganze Eier, drei Eßlöffel ſüßen Rahm,

S S e eine runde Schüſſel und gibt in die Mitte einen feſten Teig und ſchlägt ihn mittels Kochlöffels,
Dienstag Rindfleiſch. Reis mit Tomaten. Apfelſinenſalat. bis er ſich vom Löffel löſt. Mit einem Suppen

c 9

Mittagbrotes.

Chemiſchen

enn man das Bedürfnis nach einer gründ-

lichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann
ſchmeckende Biomalz,
einfacheres, bequemeres und angenehmeres

Mittel; keines erfreut ſich einer gleich großen
und uneingeſchränkten Beliebtheit wie Bio
malz. Neben der Hebung des Kräftegefühls
tritt faſt immer eine auffallende Beſſerung
des Ausſehens ein. Man fühlt ſich gerade
zu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel beuützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt

von Jntereſſenten bis auf weiteres von der
Fabrik

Teltow Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.

verſuche man das wohl
Es gibt wohl kein

Nach dem Biomalzkochbuch

Gebr. Patermann,
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ſind alle Hautunret
nigkeiten und Haut
ausſchläge wie Blüt
chen, Flechten, Mit
eſſer, Hautröte uſw.
durch tägl. Gebrauch

der allein echten

TeevchweſelVeiſe

v. Bergmann Co.,
Radebeul. St. 50 Pf.
Ueberall zu haben

löffel formt man Knödel, läßt ſie in die kochende
Fleiſchbrühe gleiten, kocht ſie etwa 5 bis 7 Mi-
nuten in derſelben, hebt ſie mit dem Schaum

Man rechnet 4 bis 5
ößchen für die Perſon.
s Mohrrübentorte. Erforderlich ſind:

400 Gr. Staubzucker, 400 Gr. braune feinge-
wiegte Mandeln, 400 Gr. rohgeriebene gelbe Rü
ben, 1 Gläschen gutes Kirſchwaſſer, 8 Eßlöffel
Kartoffelmehl, ein wenig geſtoßenen Zimt, Saft
und feingehackte Schale einer halben Zitrone,
8 Eier. Zucker und Eigelb wird ſchaumig ge
rührt, alsdann gibt man die Rüben hinzu, ver
arbeitet ſie 12 bis 15 Minuten tüchtig, dann fügt
man die anderen Zutaten, zuletzt den Schnee der
8 Eiweiß daran. Jn gebutterter, mehlbeſtäubter
Springform backen (1 Stunde), dann auf ein
Sieb ſtürzen, nach dem Erkalten mit Johannis-
beeren füllen, gut zuckern oder glaſieren.

Tierfreund.
Kutſchern als Trinkgeld, wie es abſichtslos

oft geſchieht, ein Glas Bier oder einen kleinen
Schnaps zu geben, iſt ein gewagtes Ding. Man
mache ſich nür klar, wie die Wirkung ſeiw muß,
wenn von den Leuten mehrfach und kurz hinter
einander immer wieder geiſtige Getränke in den
womöglich leeren Magen hinuntergeſchluckt wer
den. Dann tritt im Bewußtſein des Kutſchers
das belebende Gefühl des ſtarken Mannes ein,
dem keine Geſchwindigkeit zu groß, keine Laſt zu
ſchwer iſt, und der auf dem VBock als Wüterich
mit der Peitſche regiert. Man gebe alſo lieber
als Trinkgeld etwas anderes, aber keinen Alko-
hol. Der Zuſammenhang zwiſchen Alkohol und
Tierquälerei iſt viel häufiger, als meiſt ange
nommen und öffentlich bekannt wird.

Sport
Schwanen-

Schutz
Marke

Die beste, ergiebigste Jackenwolle ist die
dem

ſpüren.

Die Patienten finden im Kaffee Hag,
coffeinfreien

gleichen Geſchmack des Kaffees, ohne
eine Erregung des Herzens zu ver

Bohnenkaffee, den

Geheimrat Exzellenz v. Leyden Vortrag
„Herzneuroſe und deren V. handlung“).

GESETZLICH GESCHOTZT
Größte Elatizität. Wetterbeständige Farben.

Neue Arbeitsanleitungen gratis, In allen einschlägigen Geschäften zu haben, wo nicht,
werden Bezugsquellen nachgewiesen von der Fabrik Tittel Krüger, Leipzig

3492
Unwverwäüstlich im Tragen.

Annahmestellen der „Säehs.-Thür. Hausfrau“
für Abonnements und Inserate:

e Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe eines gültigen J
W Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.
D. Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig, n
W bereits mit nächſtem Hefte vhne Portoſpeſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend
angegelenen Adreſſen.

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhdlg.
Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus

ſtraße 16.

Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32.
Aſchersleben: Brust Zeitler, Hinterm

Turm 27.
Ammendorf: Frau Götschel, Mittel

ſtraße 10.
BVarby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Barleben: Frau Anna Bggert,

Breiteweg 39.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.
Blankenburg a. Harz: Vrnust Georg,

Quedlinburg i. Harz.
Braunſchweig: KRermann TLühring,

Schloßſtraße 6.
Burg: August Hopfer, Buchhandlung,

Zerbſter Straße.
Calbe a. S.: Frau Fr. Franz, Schloß

ſtraße 56.

Deſſanu: Eduard Föllmer,
Askaniſcheſtr. 29.

Diemitz b. Halle a. S.: Hermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: Frau
Böhmer, Hohendodenlebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:
Louis Merpvach, Eiſenach, Altſtadt 27.

Eisleben: Kans Scheer, Born-
gaſſe 14.

ElmenSalze und GroßzSalze: Frau
Marie Schütze, Grabenſtr. 13, part.

Frankenhaufen a. Kyffh.: FrauBertha
Bracke, Bornſtr. 79.

Gommern: Marie Michel, Gommern,
Hagenſtraße 36.

Gotha: Eduard Benutler, Jenzſtr. 8.
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel,

Staßfurt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtr. 1.
Jena: Hugo Thiele, Untere Wöll

nitzerſtr. 6, part.
Jlmenanu, Langewieſen, Manebach,

Stützerbach u. Schmiedefeld i. Thür.
Karl Keiner, Kolportage-Buchhand
lung, Jlmenau, Sedanſtraße 11.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch-
handlung, Holzmarkt 14.

Langenſalza: Carl Spahr.

Deſſau,

Meiningen: Brnst Trackenbrodt,
Nonnenplan 4.

Mühlhauſen i. Thür. Frau Bertha
Kopf, Ammerſtraße 63, I.

Naumburg a. Saale: Frau Lina
Wrede, Gr. Georgenſtr. 4, II.

Neuhaldensleben: Anna Strumpf,
Holzmarkt 15.

Nienburg a. S.: Marie August
Nienburg, Bernburger Straße 25.

Nordhauſen a. H.: Frau Friederike
Appenvoclt, Neuer Weg 38, I.

Ober Röblingen: Martha Voigt
Oſchersleben: Brich Kriencke, Buch

handlung.
Quedlinburg: Brnst Georg, Buch

handlung, Weberſtraße 2.
Roßlau a. E.: Frau Berta Gärtner,

Waldſtr. 4.
Rudolſtadt: K. Keil's Nachfig.

(Jnh.: Otto Mark), Schwarzburger Str. 19

Saalfeld a. S.: Theodor Unger.
Rosmarinſtr. 15.

Sangerhauſen Frau Messer
schmidt, Jacobſtraße 25.

Schmalkalden: Frau Herdmann,
Johannisgaſſe 2.

Sondershauſen u. Stockhauſen: Frau
P. Koch, Marienſtr. 71, II., Eingang
Kordhäuſer Straße Ecke.

Schönebeck a. E.: Karl Brandes,
Buchhandlung, Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Frau R. Kopf, Schö
mingen, Niedernſtr. 45.

StaſzfurtLeopoldshall: Albert Wür-
kel, Hohenerxlebener Thauſſee 2.

Stendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Suhl i. Thür.: Frau B. Schmueck,
Schleußingerſtraße 44, part.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnst Georg, Buch
handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar Frau Clara verw. Kühn
Meyerſtraße 13.

Wernigerode: Carl Ropuve, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüſen (Fermersteben, Salbke)
W. B. Hannuth, Buchhandlung,

AltSalbke 45.
Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle): Klara

Galle, Große Friedrichſtr. 130, 3 Tr.
Zerbſt: B. Luppoe's Hofbuchhandlung.

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

20000000000000000000000000000
An die Geschäftsſtelle

„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster
Magdeburg, Tischlerbrücke 17.

Halle a. S.. Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe 11-12.

9200000000000000000
Ich bestelle nachstehende Schnitte:

Betrag M folgt durch Postanweis- Nicblzukrelienles
liegt in Freimarken bei isk zu slrolehen

Nachnahme unzulässig.

A) LindarSchnitte für Erwachsene Gültig bis 4. Febr. 1914

Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Heft Abbildung Gewünschte Grö33
Kostüm, Kleid, Mantel e Nr. Hiebe Abbildung

S

Gültig bis 4. Febr. 1914B) Linda-Schnitte für Kinder.

Aus Heft Abbildung Angabe des Alte
Nr. Nr. Ssiehe Abbildunt

Abbildungsart:
Mädchenkleid, Knabenanzug

Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Wohnort

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 20 Pf. Gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda- Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf, Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte kosten pro Stück 20 Pf.

Bei Zusendung durch die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr
5 Pf., außerhalb 10 Pf. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be-
stellungen oder Anfragen, denen Kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

h

h

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breitewweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Strabe I, Jakobstraße 8

undl Gr. Diescdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Schnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig

1

5
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Fernſprecher.

Fragen.
Abdruck und Beantworkung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnabme.

22. Poſtbeamtin: „Hat Handwerkertoch
ter überhaupt Ausſicht, bei der Poſt angeſtellt
zu werden An wen richtet ſie am beſten ihr
Bewerbungsſchreiben.“

665. L. B. „Welchen Nebenverdien ſt
kann ſich junges Mädchen durch Heimarbeit ver
ſchaffen

666. Haushaltungsſchule: „Bitte um die Adreſſe
einer Haushaltungsſchule in Süddeutſch
land.“

668. Exiſtenz: „Jn welchem Bade oder Luftkur
ort können Mutter und Tochter ohne Vermögen
ein Prenſionat für Sommergäſte eröffnen

669. Weihnachten: „Wer kennt heitere Er
zählungen, die in Briefform geſchrieben
ſind

670. Freiſtelle: „Welche Akademie vergibt

Ankwortken.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Bahnhofs wirtſchaft. (Frg. 577, Nr. 7.) Die
Verpachtung der Bahnhofswirtſchaften erfolgt im
allgemeinen durch diejenige Eiſenbahndirektion,
in deren Bezirk der Bahnhof, deſſen Reſtaura
tionsbetrieb frei wird, liegt. Jede Verpachtung
wird in einſchlägigen Zeitungen, wie „Die Küche“,
„Zeitung der Köche“, „Die Bahnhofswirtſchaft“
und ähnlichen bekanntgegeben. Der Bewerber
muß ſodann ein Angebotsformular, das in dem
in der Bekanntmachung bezeichneten Bureau zu
erhalten iſt und bei Einſendung des angegebene
Betrages auch durch die Poſt überſandt wird, in
vorgeſchriebener Weiſe ausfüllen und unter Ab
gabe des Pachtangebots bis zu dem feſtgeſetzten
Termin wieder einreichen. An dem Termin, an
dem die eingegangenen Angebote geöffnet werden
und der Zuſchlag hierauf erteilt wird, kann ſich
jeder Bewerber perſönlich beteiligen. Verlangt
wird von dem Bewerber, daß er eine Kaution in
Höhe der Hälfte der Jahrespacht ſtellen kann.

L. Sch.
Valkanſtaaten. (Frg. 579, Nr. 7.) Die tech

niſchen Stellen für den Bahnbau bei den Balkan
ſtaaten ſind für einen Deutſchen, der mit der
dortigen Lebensweiſe nicht vertraut iſt, nicht zu
empfehlen. Die Bahnen ſind meiſtens im Beſitze

größerer Geſellſchaften. Gute Kenntniſſe nament
lich der franzöſiſchen Sprache, die bei dieſen
Bahnen allgemein vorherrſcht, iſt erforderlich.
Wenn ſich ein Abſolvent einer Kgl. Baugewerk
ſchule dem Bahnbau widmen will, ſo wird emp
ohlen, die Bahnmeiſterlaufbahn bei den preu
ziſch- heſſiſchen Staatsbahnen einzuſchlagen. Be
werbungen ſind an das Eiſenbahn-Zentralamt in
Berlin zu richten. Hat ein Anwärter alsdann
nach beendeter Aſpirantenzeit und abgelegter
Prüfung zum Bahnmeiſter, die auch für die
ſpätere Beförderung zum Oberbahnmeiſter be
rechtigt, noch Luſt und Liebe für das Ausland,
dann kann er ſich ja im Staatsdienſte für die
deutſchen Kolonien beurlauben laſſen und dort
eine Stellung im Bahnbau annehmen, die jeden
falls ſicherer und empfehlenswerker iſt als ſolche
bei den Balkanſtagaten. Der Rücktritt hiernach
zur preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung iſt
ihm alsdann jederzeit unbenommen. B.

Fremdenlegion. (M. G., Frg. 537, Nr. 4.)
Wenden Sie ſich wegen Reklamierung Jhres
Sohnes an folgende Adreſſen: Rgt. Etranger,
Sidi Bell-Abbes, Algier; Rgt. Etranger, Saida,

Algier. A. F.Jura. (Frg. 573, Nr. 7.) Wenn Sie die Jei
tungen aufmerkſam verfolgen, werden Sie leſen,
daß die Zahl der vorhandenen Juriſten eine ſo
große iſt, daß öffentlich vor dem juriſtiſchen Stu
dium gewarnt wird und daß deshalb die Examina

Freiſtelle für junge Zeichnerin 2“

nie offen ausg wogen Lassen Sie sich nichts anderes aufreden. Fr. Kaiser,
Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. [3358

Se 9 e etiftet
die Fran durch Kaiser's-Brust-Caramellen mit den
3 Tannen. Sie vertreibt damit sicher Husten, Heiserkeit.
Verschleimung, Keuchhusten, Brust- und Rachenkatarrh
und beugt Brkältungen vor. Beweis: 6100 not beglaub.

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Von Millionen im
Gebrauch! Appetitanregende feinschmeckencde Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drosérien und wo Plakate
sichtbar. Nur in Paketen zu 30 Pfg. Dose 60 Pfg., aber

S

Maß- Tabelle

5, Vorderlänge

Röckenb reſte
T ückenlange

12. Vordere

Oberkörper über den stärksten Teil der Brust,

Kinderschnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen.

Für Erwachsene

Bestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,
9000000600000000000000000060000060000000000008000000000000006000

1. Halsweite S S 8 Seitenhöhe r 5S

2, Oberweite“) 9. Armlänge,3 Taillenweite S innen gemessen
4, Halt weite S 10, Obere Armweite

11, Untere Armweite

13. Hintere Rocklänge
Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf, Morgen
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformkleid 100 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröhe) als unter der Abbildung angegeben,

Vor Gebrauch Nach GebrauchNasenformer!
Photogr. Aufnahme des neuen „Zello“ Modell 16, Dieser, ein überaus sinnreich konstruiert,
Apparat verbessert jetzt jede Nasenform Knochenfehler nicht. Von obigen, sowie von and.
zahlreich Erfolgen s:nd die Original-Photographien, ebenso wärmste Empfehl, des Kgl. Hofrats
Prof. med. von Eck u. a. im Iastitut des Spezialisten einzusehen. Besuch erwünscht
Preis M. 2.70, mit Präzisions-Regulator M. 5,-, desgl. m. Kautschule M. 7, Per Nachn.
Nachweisbar 60009 Stück versandt, Bestell. unter Angabe d, Fehlers direlet an d. Spezialisten
L. M. Baginslki, Berlin 285 q, Winterleldistr. 34. Für Rusland nach Riga, Gr. Schmiedestr, 5.

möglichſt erſchwert werden, um die minder Ver

e

Kocklange c

r e
General Vertreter yiſh ſeichert Pfag deburg Seſoneeckeihr

Der Maun der Myſterien Ein zuverläſſiger

r 7 Wegweiſer, Gelehrter aller geheimen WiſſenMaß Tabellen unserer Linda-Schnitte Waſten der alläeype ſe Wehen
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anlagten auszuſondern. Unter Berückſichtigung
des Umſtandes, daß Beamtenſtellen ſowie die
RechtsanwaltsKarriere Frauen vorläufig ver
ſchloſſen ſind, kann man einer Dame nur mit
der größten Eindringlichkeit abraten, dieſem
Studium ſich zuzuwenden.

Militäranwärter bei der Regierung. (G. Sch.,
Frg. 554, Nr. 5.) Die Ausſichten eines Militär
anwärters im Staatsdienſt ſind zurzeit nicht
gerade günſtige. Jm württembergiſchen Staats
dienſt ſind den Militäranwärtern die Stellen im
Kanzlei und Unterbeamtendienſt vorbehalten, in
Preußen und im Reich zum Teil auch die, mitt
leren Beamtenſtellen. Zum Beiſpiel bei den Re
gierungen und den direkten Steuern. Für einen
Militäranwärter, der ſich während ſeiner Dienſt
zeit das Einjährigenzeugnis erworben hat, liegendie Anſtellunge verhältniſſe faſt ebenſo. Für alle

Fälle kämen jedoch für ihn die Stellen: 1.. Jm
Militärverwaltungsdienſt die Jnſpektorſtellen,
und zwar im Lazarett, Verwaltungs-, Garniſon
verwaltungs- und Regiſtratur im Militärbau
amtsdienſt in Frage. Eine Aufnahmeprüfung
wird für den mit dem Einjährigenzeugnis aus
geſtatteten Bewerber nicht verlangt. Gehalt
1800--3600 tarifmäßiges Wohnungsgeld, zum
Teil Dienſtwohnung. 2. Jm niederen württ.
Eiſenbahn und Poſtdienſt die Aſſiſtenten- und
Poſtverwalterſtellen. Hier iſt ebenfalls keine
Aufnahmeprüfung abzulegen. Gehalt 1800 bis
3300 neben Wohnungsgeld. Anwärter, welche
die Aſſiſtentenprüfüung mit dem Zeugnis 1Ib ab
legen, werden auch in den mittleren Dienſt über
nommen. 3. Jm Juſtizdepartement: Buchhalter
an den gerichtlichen Strafanſtalten und Gefäng
niſſen. Erwerbüng des Befähigungszeugniſſes
än einer gerichtlichen Strafanſtalt nach neun
monatlichem Vorbereitungsdienſt. Gehalt 2000
bis 3400 neben Dienſtwohnung oder Miet
zinsentſchädigung. Das Geſuch um Zulaſſung
zum Vorbereitungsdienſt iſt an das Straf
anſtaltenkollegium in Stuttgart zu richten. 4. Jm
Kultdepartement: Aſſiſtent bei der Univerſität
in Tübingen. Anforderung: Gründliche Kennt
niſſe des Kaſſen und Rechnungsweſens (z. B.
längere Tätigkeit im Zahlmeiſterdienſt). Gehalt
2000-—-3400 C und Wohnungsgeld. Bewerbun
gen an das akademiſche Rektoramt in Tübingen.
Kaſſenbuchhalter bei der Direktion der landwirt
ſchaftlichen Anſtalt in Hohenheim, Gehalt 2000
bis 3100 K. Gründliche Kenntniſſe in der
kameraliſtiſchen und kaufmänniſchen Buchführung
und im Kaſſen und Rechnungsweſen. Erfahrung
in der Landwirtſchaft. Bewerbungen an die
Direktion in Hohenheim. 5. Jm Finanzdeparte
ment. Buchhalter beim Hüttenwerk Waſſeralfin
gen, Buchhalter bei der Saline Friedrichshall.
Gehalt wie unter Ziff. 3. Anforderung: Gründ
liche Kenntniſſe im Rechnen, gewandte Hand
ſchrift, kaufmänniſche Ausbildung oder Er
fahrung im Bureandienſt, perſönliche Vorſtel
lung. Bewerbungen an den Bergrat in Stutt
gart. Bei den mittleren Beamtenſtellen im
Reich und in Preußen iſt jedoch gute Erfahrung
im Bureaudienſt Vorausſetzung. Es darf des
halb ruhig geſagt werden, daß bei den vorge
nannkten, wie auch bei den letzteren Bureau
beamtenſtellen der Bureau (alſo Schreiber)
Unteroffizier gegenüber dem Frontunteroffizier
in den meiſten Fällen den Vorzug erhält. Sch.

G. S. Wenn Jhr Sohn, der Buchhändler iſt
und Bürgerſchulbildung beſitzt, noch Luſt hat, den
„Einjährigen“ zu machen, ſo zeugt. dies gewiß
von Strebſamkeit. Ob er es aber, da er nächſtes
Jahr militärpflichtig iſt, noch ſchaffen wird, iſt
eine andere Frage, die wohl nur auf Grund
einer Prüfung des derzeitigen Wiſſensſtandes
Jhres Sohnes entſchieden werden kann. Sie
würden ſich deshalb wohl am beſten an ein
dortiges Lehrinſtitut, das junge Leute auf das
Einjährigen-Examen vorbereitet, wenden. Nach
der für die Ausbildung erforderlichen Zeit dürf
ten ſich dann auch die Koſten richten, die ja für
den Unterricht weniger groß ſein werden, aber
dadurch doch ins Gewicht fallen, daß Jhr Sohn
während der Zeit ſeine Stellung aufgeben muß
und nichts verdient. Außerdem müßten Sie auch
die Koſten für die Einjährigen-Dienſtzeit in Be
rückſichtigung ziehen, die Jhnen erſpart bleiben,
wenn Jhr Sohn ſeiner Militärpflicht durch zwei
jährige Dienſtleiſtung genügt. Der Vorteil des
beſtandenen EinjährigenExamens für den Buch
händler iſt nicht allzu hoch einzuſchätzen. Wenn
Ihr Sohn ſich in ſeiner freien Zeit ſonſt weiter
bildet, wird das ſich auch im Berufe bemerklich
machen, ohne daß es durch ein beſtandenes Examen
beſtätigt wird. Jm freien kaufmänniſchen Berufe
entſcheiden mehr die perſönliche Tüchtigkeit und
die Leiſtungen als der Nachweis beſonderer
Schulprüfungen. Dg.Emaillewaſchkeſſel ausbeſſern. Da es ſich um
einen Waſchkeſſel handelt, kann der Roſtſchutz
nicht erzielt werden durch Verwendung von
Emaillefarben uſw. Um dauernden Schutz zu er
zielen, muß man die Roſtſtellen gut blank reiben
und dann mit einer Löſung von Kupfervitriol ab
reiben, das blanke Eiſen überzieht ſich ſo mit
einer Kupferſchicht, die ja nicht roſtet; nach dem
Verkupfern ſpült man mit Waſſer ab. Leidet
die Verkupferung im Laufe der Zeit, dann wird
der Ueberzug auf dieſelbe einfache Weiſe wieder
hergeſtellt. Länger dauernden Schutz erzielt
man, wenn man auf das blanke Eiſen direkt oder
nach voraufgegangener Verkupferung einen Zinn
überzug aufbringt; man läßt das am beſten von
einem Klempner mit Hilfe eines Lötkolbens be

ſorgen. Dr. E. JohnRoſtſchutz. Einen Lack, der unbegrenzte Zeit
intakt bleibt, gibt es nicht, da ja der Lacküberzug
durch den täglichen Gebrauch mehr oder weniger
abgenutzt wird. Wenn in Jhrem Falle die Lack
anſtriche abplatzen und abblättern, ſo liegt das
daran, daß der Lack zu dick aufgetragen iſt; der
Lack kann den Formveränderungen des Eiſens,
die durch wechſelnde Temperaturen uſw. ver
urſacht werden, nicht ſo raſch folgen, es ent
ſtehen dann Spannungen und er platzt ſchließlich
ab. Ein Lack, der ſehr elaſtiſch iſt, daher den
Formveränderungen güt folgen kann, ſind der
Zaponlack oder die Cellon-Emaillite-Lacke. Auch
dieſe Lacke müſſen dünn aufgetragen werden, ſie
ſind. die haltbarſten, die wir kennen, natürlich
werden ſie bei zu ſtarker mechaniſcher Be
anſpruchung, wenn z. B. viel darauf herum
gerieben wird uſw., ſchließlich auch zerſtört und
müſſen dann gegebenenfalls erneuert werden

Lacklederlack. Man miſcht zuſammen 100 Teile
Copallack, 100 Teile Leinölfirnis, 50 Teile vene
tianiſches Terpentin, 25 Teile Terpentinöl. Soll
der Lack ſchwarz gefärbt werden, um abgeplatzte
Stellen auszübeſſern, ſo verrührt man etwas

Lampenruß mit ein wenig Terpentinöl und miſcht
zur Lackmaſſe. Mit dem Lack iſt das Leder dünn
zu ſtreichen. Jm übrigen weiſe ich darauf hin,
daß es Lacklederlacke fertig zu kaufen gibt.

Dr. J.Trockenplatten und films. Platten und Films
tragen als lichtempfindliche Schicht eine Gelatine
bromſilberemulſion. Zu ihrer. Herſtellung be
nötigt man Gelatine, Silbernitrat und Bromkali
und deſtilliertes Waſſer. Die Gelatine wird im
Waſſerbade geſchmolzen, Löſungen der beiden
anderen Stoffe zugegeben, wodurch ſich in der
Gelatine Bromſilber bildet. Man läßt die
Emulſion erſtarren, zerteilt ſie ſehr fein, wäſcht
aus, ſchmilzt ſie wieder und gießt ſie auf den
genau horizontal gelegten Platten aus, auf denen
man ſie erſtarren läßt. Sämtliche Arbeiten
müſſen in der Dunkelkammer und bei völligem
Fehlen von Staub vorgenommen werden. Die
Ausführung der Arbeiten erfordert eine große
Geſchicklichkeit, ſelbſt wenn man dieſe ſich an
geeignet hat, bleiben die Reſultate
hinter denen der Fabrik zurück, da dieſe dur
Anſatz großer Mengen uſw, weit gleichmäßigeres
Material liefern und durch die jahrelange Arbeit
ſich reiche Erfahrungen bezüglich beſonderer Fa
brikationskniffe, z. B. in bezug auf die Reifezeit,
erworben haben, ſo daß ihre Platten auch höhere
Empfindlichkeit haben. Aus eigener Erfahrung
rate ich daher von der Plattenfabrikation ab,
man bekommt ja jetzt gute Platten ſchon billig.
Bei Films wird die Emulſion auf Colluloid
ſtreifen aufgegoſſen. Dr. John.

Dienſtjahr in Bayern. Mir ſind verſchiedene
Fälle bekannt, in denen Nicht- Bayern in München
gedient und ſich dort dabei ſehr wohl gefühlt
haben. Hat ein Preuße beſondere Gründe dort
zu dienen, ſo iſt ihm nur zuzuraten. v. B.

J. S. in K. Es wäre richtig, wenn Sie ſich
an einen tüchtigen Dekorateur wenden würden,
deren es in Magdeburg mehrere gibt, denn es iſt
nicht möglich, ein ſicheres Urteil über Gegen
ſtände abzugeben, die man nicht geſehen hat.
Mahagoni iſt eigentlich für Herrenzimmer
ungewöhnlich (die Gründe kann ich hier wegen
Raummangel nicht darlegen). Wenn der Silber
ſchrank nicht allzu zierlich gebaut iſt, kann er
ſtehen bleiben, ebenſo der Palmenſtänder, der
hoffentlich keine giftgrüne „künſtliche“ Palme
trägt. Als Chaiſelonguerückwand dient, da
Billigkeit Bedingung iſt, ein mit Tuch oder Fries
beſpannter Rahmen, der durch Bortenapplikation
und Nägelbeſchlag belebt wird und als oberen
Abſchluß ein Borkbrett erhält. Für den Schreib
tiſch empfehle ich entſchieden Eiche, ſchwarz ge
beizt, denn Mahagoniſchreibtiſche ſind für Herren
zimmer viel zu zierlich, Extraanfertigung dagegen
ſehr teuer. Schwarz (Ebenholz) paßt vorzüglich
zu Mahagoni. Teppich oder Vorlage muß hier
in neutralen Tönen gehalten ſein, am beſten eignet
ſich Grau mit wenig farbigem Muſter. Von Vor
hängen und Gardinen können Sie Jhre alten
Beſtände verwenden, nur empfehle ich, glatte
Querbehänge von 40-50 Ztm. Länge mit Borten
applikation, der Chaiſekonguerückwand entſprechend
anzumachen, wodurch der Charakter des Zimmers
betont wird, denn Tüll- uſw. Gardinen allein
wirken zu leicht bzw. duftig. Es empfiehlt ſich,
die Schals ziehbar anzubringen. Lederſtühle ſind
immer zu empfehlen. Arthurx Garbe.

RKunststopferei
für Herren u, Damen-Garderobe, Wäsche
usw. wird sauber und billig ausgeführt
bei Witwe Scharfe, Kronprinzenstr. 4, II.

IVAvcendortg kwe Delſscde Norden
Dicht am alten Markt
kxtrakurse für Familienbedarf

Warithe 4, II Dicht am alten Markt
ia Vormittags-, Nachmttags-, sowie auch
Abend-Kursen r Geschäſtsdamen-O Leberflecke G

O GWarzen G O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in I Monaten, Leſchteste und beste Methode.
Klüssendorfs berühmte Schnittmuster nach Maß
Preise mäbig.

2226
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Sriefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An mehrere Frageſtellerinnen. Dem Ernſt des
Lebens wird die in unſerm Verlage erſcheinende
„Mädchenpoſt“ gleichfalls gerecht. Es iſt
darin eine ſtändige Rubrik eingerichtet: „Aus dem
Berufsleben“, worin die für die jungen Mädchen
in Betracht kommenden Berufsarten erörtert
werden. Auch werden größere Aufſätze über
einzelne Berufe ſtändig veröffentlicht, ſo z. B. in
der neueſten Nummer ein Aufſatz „Die Säug
lingspflegerin“ mit 3 Abbildungen. Jn der
„Mädchenpoſt“ ſoll eben alles vereint werden,
was die Seele des heranwachſenden- Jungmäd-
chens bewegt.

B. F. 400. Es ſind leider keine Antworten
auf Jhre Kaffeeſtundenfrage eingegangen.

Milben. Den freundlichen Einſendern beſten
Dank für die Ratſchläge! Wir übermittelten die
ſelben der Frageſtellerin.

B. O., Erfurt. Wir bitten, die Fernſprecher
frage unter Namensangabe zu wiederholen ano
nyme Fragen finden keine Aufnahme. Warum
denn auch ſo geheimnisoll? Es iſt doch nichts
Bedenkliches, mit 29 Jahren einen anderen Beruf
ergreifen zu wollen und vorher Auskunft über den
neuen zu erbitten.

Praktiſche Weihnachtsgeſchenke. Das Manu
ſkript iſt zu ſpät bei üns eingegangen, zur Rück
ſendung lag kein Porto bei.

O gönne mir den Frühlingstraum! Die Emp-
fängerin des Liedes läßt durch uns den liebens-
würdigen, hilfsbereiten Mitleſerinnen ihren
beſten Dank ſagen.

Kaffeekränzchen. Sie bitten um ein Thema für
ein Kaffeekränzchen, da die Teilnehmerinnen ſtets
ihren lieben Nächſten nur Böſes nachreden. Offen
bar nehmen Sie doch ſelbſt an dem Kränzchen teil,
da muß es Jhnen doch ein leichtes ſein, das Ge
ſpräch einmal auf andere Dinge zu lenken. Es
gibt ja ſo vieles, über das man ſich unterhalten
kann: Konzerte, Theater, Moden, Ausflüge, gute
Lektüre uſw. Vielleicht nehmen Sie einmal die
„Hausfrau“ mit, da finden Sie Anknüpfungs

punkte genug. Jedenfalls wünſchen wir guten
Erfolg.

Frau K. in O. Das Verſehen liegt auf Jhrer
Seite. Sie hatten uns erſucht, die Offerten,
welche auf Jhre Anzeige im „Millionen-An
zeiger“ unſeres Blattes, „Kinderfräulein“ be
treffend, eingehen würden, poſtlagernd einzu
ſenden. Bei Jhrem dortigen Poſtamt lagern
32 Meldungen, die Sie unter Angabe der uns
mitgeteilten Chiffre K. H. 20 abfordern wollen.

Nätsel &cRe

Preisausſchreiben Ur. 236
für unſere Leſer.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Haus
ſfrau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis
aufgabe die folgenden Preiſe aus:
1. Preis: 1 Dtzd. Handtücher im Werte von 12
2. Preis: Dtzd. ſilberne Eßlöffel im Werte von

10,50
Preis: 1 Straußfeder im Werte von 10
Preis: Toilettenartikel im Werte von 3
Preis: 1 Broſche im Werte von 3
Preis: 1 Armband im Werte von 3
Preis: Toilettenſeife im Werte von 3

Rätſel-
Mein Rätſel eine Stadt euch nennt,
Ein jeder auf der Welt ſie kennt.
Eine Hauptſtadt iſt's, ein Kaiſerſitz,
Reich an Schönheit, Kunſt und Witz.
Nun rate ich, zwei kleine Feichen
Am Fuß des Wortes durchzuſtreichent.
Sieh' eine Stadt nun wohlbekannt
Jn einem herrlich ſchönen Land.
„Frei“ nennt es ſich durch einen Helden,
Von dem uns Sag' und Dichter melden.
Blaue Seen und grüne Wieſen
u Füßen mächt'ger Bergesrieſen.
Weit ſchweift der Blick mit Freud' und Wonne
Auf Gletſchern glüht die Abendſonn. H. V.

a e r e

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf
ſchrift „Preisausſchreiben Nr. 236“ an die Schrift
ſtelle der „Sächſiſch TThüringſchen Hausfrau“ Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17, einzuſenden. Schlußtermin
für Einſendungen 22. Januar 1914. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des
Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſetzten Preiſe
mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels er
ſolgt in Heſt er. 520.

Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“.

Auflöſung der Knackmandel 403:
Saale Aal.

Preiſe empfingen:

Frida Denkewitz, Magdeburg, Kl. Junkerſtr. 10.
Lueci Burghardt, Helbra, Bolzenſchächterſtr. 4&.
Walter Hildebrandt, Bruckdorf b. Halle, Grube Alwine,

Kaſino. JGuſtav Adolf Bilkenrodz, Halle a. S., Südſtr. 21.
Der betrefſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Ceſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Miltwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Handschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitten
wir deshaſb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre
und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
60 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muß. ie Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8--10 Tagen zugestellt,

pilepfiker
erlangen.Gratis broschüre

über Heilung von
Epileps e.hen r Magdeburg

SDotto Zihow, Nagdeburg, Zreiteweg 12, Seke Steinstr.

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht

ieſ ärbemittel in Anwendung zu bringen, daieſes neue gift- und bleifreie Haarf
V einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs

alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dieut es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

a aBücher billig!
Romane, Klaſfiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen.
Reiſelektüre, Beiſeanden den. Große Aus
wahl in Bromſilber, GenreAnſichtspoſtkarten.

Vorrätig ſäintliche Nummern: [3233
Reclams UniverſalBibliothek jede Nummer 204,
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10

An t Bl 2uchhandl. u. Antiquariat,0 e e', Bapier- und 5chreibwaren,
nur Jakobſtraße 6, vis-avis der Reichskrone.
Ankauf ſämtlicher Bücher, Briefmarken uſw.

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeld

Magdeburg
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus. Je

Fernspr. 4525

S S3S

Dir daJedr3 S Ah SS3235 S SS S S sS S2 S S Sfeuerbachs Ipdigenr W S S S S S

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verfilzen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte

zur e v 0enommen werden, die A ter präpariert ist- Sei 0

Fabrik- Niederlage
der hervorragend präparierten

2217

Fernsprecher 1242.

Tages und
Abend. Unterrieh
r Anmeldung täglich

Prospekte frei

nervorragendes, Kräftiges und erfrischendes Woll Wasechseife

Karl Einsiedler

Magdeburger Poghurt- Anstalt

Magdeburg-Wst., Arndtst. 25, Fernspr, 5692

Griech., Latein. Engl., Franz6ösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einfährigen- Examen.
Dinse, Hagdeburg-W., Stettinerstr. 19,

Unterricht im Schneidern und Zuschneiden; Damen ar-
beiten für eigenen Bedarf. Vor- u. Nnachmittagskurse.

Lehr Institut für Damenschneiclerei,

Frau MargareteRiemann, gepr, Lehrmeisterin
Magdeburg Albrechtstraße Nr, 7, 1 Treppe- [3253

Nahrungs- und Heilmittel jedes Stück 20 Pfennig
für Kranke u, Genesende vei 1266aus bester Vollmilch hergestellt. 5 5Nur echt, wenn mit Prospekte gratis Siegfried Alterthum

Kaiser
e 189--190. Jakob Straße 8

ilhelmstr. 1. Gr. Diesdorferstr- 8

Schloſſerei und Blechſchmiede
Schneider, rege a

Fern ſpr. 5704
Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl. Schoru

ſteinaufſätze
beſter Qualität.
Neuanfertigung
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.Dampfwäseherei

„Nagdehburger Mausfrau

Rogützer Strasse 78 3461
empfiehlt sioh zum Waschen und Plätten
von Haus-, Leib-, Tisch- und feiner Herren-
wüsche bei sauberster Ausführung und
schonender Behandlung, garantiert ohne
Chlor. Annahme von Nasswüseche von 40 Pfa
an, pro Pfd. 8 Pf., getrocknet 10 Pf. Ab-
holung und Zustellung der Wäsche Kostenlos
urch eigenes Gespann. Tel-phonruff 4941

W sind erstklassig. Reparaturen so gut wie ausgesehlossen
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg78

Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikate.

o

e



e eund Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das ReichartDenkmal (in den Pfört
chenAnlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrenſäule (auf
dem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger
denkmal, Kaiſeriu-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jin Seiger).

Sammlung des Thüringerwald-Ver
eins, Michaelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr uneutgelklich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60 J.

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

ReichshallenTheater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2-4 Uhr.

Städtiſche Volksbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockfiſch“, Jo
hannesſtraße 169, J. Geöffnet Wochen
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
111 Uhr.

j t
für Damen u, Herren

von Mk 1.50 an

Ständiges Lager hält

Aupugte freytag,

Erfurt,
Trommsdorifstr,8, Ir-

366

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stoſkknöpfe
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger I9, I.
Mechanische Stlckerei.

e

W

Bei kauſe3ed.rf man amechter Platze,prima wo manreell und
fach

nmännisch
bedient

Strauß-

Preis pro Stück I 100 II.
nur im [3517Afrikahaus, Inh. R. Rohleder,

Erfurt, Schmicdtstraße 3, kein Laclen,

90000000000000000600000000000006006000000000000000000000000000000000

e eaeeeaeeeegega9

Kaffeestunde in
am Donnerstag, den 8, Januar 1914, nachmittags

Futter Straße
e

„Was das Volkslied von der Liebe sagt“
Hauptvortrag mit Diskussion, gesprochen von Fräulein Marie Beckert

Sächſiſch-Thüringaſche Hausfrar

Uhbr, im Kaisersaal,

22000000000000600000000060000000000000000000

Ankündigungen aus Erfurt
Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Schlösserstr. 11-12. Fernspr. 646

e V

rfur
Nr, 15 16

Hervorragendes künstl, Programm
Mitwirkende: Fräulein Martina Otto vom Stadttheater
in Erfurt (Rezitationen), Fräulein Trude Hartmann,
Lehrerin der Tanzkunst, Magdeburg (Phantasietänze),
Herr Hofopernsänger K. Bucha, Erfurt, feinhumoristi-
sche Lieder, Herr Konzertmeister E. Walther, Violine
Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

30 Pfennig
Die Programme können im Vorverkauf durch
sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden
gramme auch an der Saalkasse erhältlich.

ehe S

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste

Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich im Heft Nr. 514
unsere Geschäftsſtelle

Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
VERLAG DER SACHSISCH-THOR. HAUSFRAVU

Schlösserstraße 11-12,

Otto Toll
Installations Geschöäſt

17 Gr. Arche 1[7
Telephon Nr. 2952

Spezialität: T S
Gasleucht-,
Heiz u Koch-

Anlagen
Beleuchtungs-

Körper
(950 elteste hettfegern-

Peinigungs Anstaltne
Erfurt, Kürschnergasse S,

Mlagnetgpah

H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt,
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit: 2--7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. 3509

n
[832

i

988Tanzstuncle
Ballettmeigter- I. Preiß und Frau

(früher I. Wagners Tanzlehr-Institut)
Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009

EFinzelunterricht, Nachhilfe, Einstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf unck Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleider und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine

mittel

TeePF Vauen beyers
150, Marke F 1.25, M 0585,

Zei Frauenleiden ete.
Kostenlöse Auskunft.

Verschlossen, briefl. geg. 20 Pfg. Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten,

Halle a S. 40
Kl. Sandberg. Ecke Leipzigerstr. II.

Kein Laden. Damenbedienung.
4 D. (Jahresbedarſ) antisept. Monats-
kissen nur M. 1.75Frauen- Spritzen billigst 1.95 6.50

Porto extra

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pfennig.

Zöpfe, reines deurſches Wirrhaar,
von 3. an. Erfurt, Rathausbrücke

Nr. 10. 335Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, ärzt
lich geprüfte Maſſeuſe. [377

Wäſchezeichnen, Stickereien auf
Singer Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

„Argus“ Detektiv- Bureau (R. Eß-
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung. [370

Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
kauft immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachufer 640a. 313

Strumpfſtrickerei, neu und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfürt, Krämpferſtr.

Ohne Verantwortung der Hodabtion.

Sprechſtunde:
Metzerſtr. 26.

Phrenologin täglich zu ſprechen von
8—8. Erfurt, Michaelisſtr. 8. [347

hrenologin täglich zu ſprechen von 8--8 Uhr.an Sraun, Erfurt, Michaelisſtr. 8. 3225

Frau Walter, Erfurt,
[316

I p



26 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Für unſere

Männer
909090000000000000000000

Annonce.
Junger Mann, unglücklich ver

liebt, bietet ſich angehenden Avi-
atikern zu Paſſagierfahrten an. Of-
ferten erbeten unter „Alles egal“
an die Expedition dieſes Blattes.

Nagels Luſtige Welt.

Uebertrumpft.
„Schrecklich, dieſe Dienſtboten

Neulich. bin ich dahintergekommen,daß mein Dinheſmärchen zum Tan

zen meine ſchöne Ballrobe mit
nimmt!“

„„Nur das Die meinige hat neu
lich ſogar meinen Mann mitgenom
men!““

liegende Blätter.“)

Dann natürlich.
„Warum ſchaut denn heute der

Schmirinski ſo ſtolz drein
„„Bei dem war heute der Ge

richtsvollzieher und hat ihm ſeine
eigenen Bilder als Wertgegenſtände
gepfändet.““

(„Guckkaſten.“)

Anthropologiſches.
Profeſſor: „Sehen Sie ſich

mal dieſen Schädel hier an, meine
Herren. Von was für einem Men
ſchen mag der wohl herſtammen

Studioſus Pfiffig: „Voneinem Toten, Herr Profeſſor!“
(„Dorfbarbier.“)

Vereinfachung.
„Jch dachte Sie wollten Fräu

lein r heiraten 2“
„„Jch auch, da. habe ich aber er

fahren, daß ſie jährlich 10 000 Mark
für ihre Schneiderin ausgibt.““

„Und nun
„„Na, dann heirate ich natürlich

die Schneiderin.“ („Luſt. Bl.“)

Zur Stärkung.
„Alſo heut willſt du wirklich um

die Hand dieſer alten Spinatwachtel
anhalten Daß du nur nicht noch
im letzten Augenblick ſchwach wirſt!“

„„Ausgeſchloſſen; ſämtliche Gläu
biger ſind angewieſen, vor dem
Hauſe unauffällig zu patroullieren.
Wenn die Kräfte verſagen, brauche
ich bloß einen Blick durchs Fenſter
zu werfen (Dorfbarbier.

Engliſcher Humor.
Er beugte ſich plötzlich über ſie

und küßte ſie auf den Mund. „Aber
Herbert,“ ſagte ſie ſchmollend, „das
hätteſt du nicht tun dürfen, das war

nicht richtig.“ „Ach, das tut mir
furchtbar leid,“ erklärte er, „möch
teſt du mir aber jetzt nicht zeigen,
wie man es richtig macht

Ein Wanderredner erzählte von
ſeiner Arbeit: „Alſo, ich teile mir
meine Rede in drei Teile. Zuerſt
erzähle, ich den Leuten, was ich ihnen
ſagen werde. Dann ſage ich es
ihnen, und zuletzt erzähle ich ihnen
wieder, was ich ihnen geſagt habe.

„O Georg,“ ſagt die junge Frau
zu ihrem Gatten, „heute hätteſt du
in der Kirche ſein ſollen. Der gute,
alte Pfarrer hat zu ſchöne Dinge
geredet. Weißt du, von Ehrlichkeit,
von Betrug und Aufrichtigkeit. Und
alle waren ſo entzückt und vollſtän
dig ſeiner Meinung; ich ging ganz
geläutert aus der Kirche!“ „Biſt
du nach Hauſe gelaufen fragt ſie
ihr Mann. „Nein, ich bin ge
faähren, und denk' dir, was für Glück
ich hatte, der Schaffner vergaß, mir
ein Billett zu geben!“

r
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GIBT Es EINE SEIFE
WELCHE

dem Enistehen von Pſckehn Flechten Hauteusschlasgen Haus
urwreiniokeiten bei e e

r
re Wirksam Vvorbeugt,

DIE EINZTIGE TOILETTESEIFE DER WELT S
welche durch Potente geschütet, vuunderbere, VeichheitSrtam hchste Pesinfektons

r in sich vereintErheltl in Apom. Dwoo, bess Parfüm Aufkl, Broschäre D.
u. Mäter gratis durchProvidol Gesellschatt m. H Berlin N.

Dankschreiben! 1 Paket M. 2.

x Sehlanke rign
edeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-

lich, angenehmer Geschmack, sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen Viele
3 Pakete M. 5. Nur echt mit Firma

Institut Hermes München 53, Baaderstraße S.
Zeugnisse: Konskatierte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnahme in ca. 21 Tagen.

Der Erfolg war grobartig. Werde Ikren Tee künftig statt anderer Entfettungs-
mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.

Habe zu meiner groben Freude 40 Pfund abgenommen.
Warnaungl Um Täuschung mit

meiden, bitte genau auf die Firma: Institut Hermes, München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamkeit bietet Alles andere weise man zurück.

durch
Dr. Richters
Frühkstücks-
Kräutertee-

Dr. med, Qu- in W.

Dr. med. H. M. in St.
Fr. M. in D.

minderwertigen Nachahmungen zu Ver-

Courier-Silboten r rn

8

Wer Mich

von ſahen haucfrauen beyorruo.

ſeoand gegenſlachnahme od Voreinzahlung

auf naser Postscheckkonto o 9626

Rauer: Mamre Weiß Rauers Marke Gelb

und G Plkund M.Looe e r M. eJ e feinste Mischung e

Pösterel
Bern Co Neue Schönauer

h h Aleg emg

Brillante Farbentöne!

Fernsprecher 4132.

Verlassen
Sie sich darauf, daß Prange's Fußbodenglanzlack mit Farbe das beste und
billigste zum Selbststreichen der Fußböden ist. Kein W mehr mit klebenden
Anstrichen. Garantiert steinhartes Auftrocknen über Nacht

An Glanz und Haltbarkeit unäübertroffen!
2 Pfd. 1.50 Mk., 5 Pfd. 3.50 Mk., 10 Pfd. 6.50 Mk. inkl.
Büchse, ausgewogen 1 Pfd. 65 Pfg., bei 10 Pfd. à 60 Pfg.

Srwin Drange, e u a e Zerlinerstr. 29

orzügliche Deckkraft!

Lieferung frei Haus.

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser Salzvei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine Firma
Nachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Holzmachers
Parlkettb ohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes VWaldaroma

Höl
ſtre



Unterricht, Pensionen
„Stützen, Jungſern, Stubenmädchen,

Linderfräukein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule- von Frau Clara
Krohmann, KochHaushaltungsſchule,
Berlkin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus, Kurſusi2 Monate Proſpekt frei. Eintritt:
Erſten, Fünfzehnten. [2625

„Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Chemieſchnle Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße. Proſpekte, Stel
lenvermittelung. 3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simous, Hoflieferant, Berlin, Potsdamerſtraße 125.

Hirſchſche Schneiderakademie, Ber
lin, Rotes Schloß 3 Größte, älteſte,
beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte
Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet
1859. Ueber 32 000 Schüler ausgebil-
det. Schulbeſuch in einem Monat zirka
300 Schüler. Tageskurſus, Abendkurſus
20 an. Herrenmoden, Damenſchnei
derei, Wäſche. Stellenſuchenden koſten
loſe Empfehlung. Gratisproſpekte. Seit
1895 Jnhaber Gronemeyer u. Co. [3746

Strahlendorfs Koch- und Haushal
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbild nung
für die eigene Häuslichkeit in allen
Fächern, ſowie als Stütze Kammerzofe
uſw. Verlangen Sie bitte meinen
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3775

Damenfriſieren. Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,wöchentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

FröbelOberlinJuſtitut Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
LAelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Erwerb.
Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art, werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg.Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“. Herford

i. Weſtf. 3. [3760
Heimarbeit? Jede Dame erhält

von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ſerti
gen Muſtern gegen 40 4 (Marken) bei
Klara Rothenhäusler, Kempten 5,
Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft
dieſer Branche Deutſchlands. [3349
Damen mit großem Bekannteukreis

können durch Empfehlung eines neuen
Frauenwerkes viel Geld verdienen Of
ſerten unter „T. H. M. A.“ 37527 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Suchen Sie Heimarbeit oder Neben
verdienſt irgend welcher Art? Dann
verlangen ie unſere Aufklärungs
ſchrift gegen 20 in Marken. Reud
nitzer Verſand-Buchhandlung, Leipzig

Reudnitz 42. 3766Schreibgewandte Perſonen allerorts
geſucht. Niür Heimarbeit. Schneiders,
Dresden, Gutzkowſtraße.

Nahrungs- und Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchtereri Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 313

Yoghurt-Milch-Kakao reinigt das
Blut durch Sauerſtoff, beſeitigt Ver
ſtopfung, Blutarmut Nervoſität. Kor
pulenz. Für Korpulente Zehr-YoghurtKakao, ſicheres Mittel, um ſchlank zu
werden. Probepaket 40 Taſſen 1.50,
auch in Marken. Paul Hahn, Berlin

D. 34. [3774Gelderſparuis durch Bezug meiner
berühmten Miſchung, Pfund 1.
Kaffeeröſterei Hoflieferant Rauch, Spe
zialgeſchäfft für Kaffeemiſchungen mit
bewährten Berlin, Jnvalidenſtraße 184h. [3103

Honigkuchen. 8 Pfd.
M. Wolberg. Norden. Oſtfr.. Weſter

ſtraße 8. [3781Santa Lucia Stärkungsrotwein

franko 3

trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche „„während. der Rekonvaleszeuz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
ahahmungen zurückweiſen. SantaLucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. [3103Kakao, garantiert rein, 5 Pfund 5.20
Mark, dito echter holländiſcher, Laden
preis 2.60 bei 5 Pfund 10 Nach
nahme. Portofrei. Otto Krone, Halber
ſtadt LI, Breitweg 15. 3740

Den weltbekannten Aromatique be
reitet ſich jedermann ſchnell und billig
mit meinem echten Thüringer Kräuter
extrakt. Verlangen Sie Probedoppel-
flaſche für 5 Liter ausreichend. 2.40
Nachnahme. Thüringer Extraktfabrik,
Saalfeld (Saale) 25. [3671

Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. Molkerei- Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Eisbein, Poſtkolli 5.10. Schweine
kleinfleiſch 3.15. Landhaus Hauſenhorſt,

Schleswig. [3773Täglich friſch bereitet. Beſtellen Sie
ſofort. 30 Bismarck-Delikateßheringe, 20
ganze Rollmops, 1 ganzes Pfund ge
räucherten, extrafeinſten Lachs-Stör“
und Rauchaal, 1 Kiſte extrafeinſte Bück
linge. Doſe delikate Oelſardinen und
friſche Bratheringe. Zuſammen 3.75.
Porto und Verpackung frei. E. Dege
ner, Swinemünde, Fiſchkonſervenfabrik

999. [3565Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
fatzſtoffen. Groſſiens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme vder Vorein-
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Pflanzenbutter Mar„Ravena“
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.

Borg
[3551

65 „5. Margarinewerk Wanfahrt,
holzhauſen.

Kunſthonig. Geſchmack. Nährwert,
Ausſehen. Aroma wie Bienenhonig.
Für vierzig Pfennige Marken ſende
Material eineinhalb Pfund Honigerſatz.
Poſtlagerkarte 64. Mülhauſen, Elſaß.

Malzextrakt-Kakao (15 Mal
extrakt), vorzügliches Genuß- und Kräf
tigungsinittel, 4 Pfund 5.90 franko.
Ia Haushalt Kakao, 6 Pfund 6.95
franko. Nachnahme 30 mehr. Friedr.
Emil Schurig. Großröhrsdorf i. Sa.

J 2 [3787Feinſten Tilſiter
Poſtpaketen, 75 pro Pfd.
Käſerei Alt-Kranleidszen.
reitiſchken, Oſtpr.).

2 ſchöne geräncherte Aale, Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmops Doſe Gelee-
hering, Lachshering Portion Geleegal,
Doſe 15 norwegiſche Oelſardinen und
noch Kiſte Bücklinge. Alles zuſammen
mit Verpackung 3.05 E. Napp. Dt-
tenſen, Hamburg 60. Wenn nicht la,

vetour. [3517Engliſche Käſe. Sandtorte, Baum
kuchen, jede Preislage (garantiert Hol
ſteiniſche Meireibutter) empfiehlt. Poſt
verſand (Nachnahme). Nicolaus Gott-
ſchalck. Neumünſter, Holſtein. [3791

Bekleidung, Wärche, Handarbeiten

Alle Klöppelzutaten: Hülſenklöppel,
keoniſche, Klöppelkiſſen, Nadeln, Zwirn
uſw. empfiehlt, Preisliſte. Plauen,
Vogtland, Chriſtian Müller jun. [3666

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen, Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [3751Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Verſandhaus ſeiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis elegauteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen reiſen. Muſterſendungen
franko mit ückporto. Vertreterinnen

geſucht [3337

Vollfettkäſe in
franko, liefert

Poſt Wede
[3777

e

rAneiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus 4. 1.

und in ihren Schweſterblälkern Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hambarger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, sächſiſch-Thüringſche, Stettiner und Stuttgarker Hausfrau

W JFJF[[ A. Geſchaftsſtelle des „Million-Anzeiger“ Berlin v 68, Lindenſtraße 26

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Damenkleiderſtoffe e jedes
Maß zu Engrospreiſen. teſte bedeu
tend, unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Nückſendung zu Dienſten. Wiederver
käufer geſucht. 363

Maßkorſetts jede Figur. Speziali
tät: Büſtenerſatz und kunſtvollſte Hüft
und h e „ohne“ Polſterung. Dewitt, Berlin, Anhaltſtr. 1.

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10 15 Meter
lang, herrliche Muſter, für Hemdeu,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund, I bis
3 Meterſtücke, 2 Pfund 5 A. Ernſt
Balzer, Elberfeld 8.
1 Pfund 8—10 19

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15

Ladenpreis für
[3149

doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe. Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82. Meter 38 72
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. [3223Möbelſpeicher Berlin, Fehrbelliner
ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreifel [31739

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178
Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,

Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried-
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
Schleſiſches Tor.) [3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Kräuterſchränkchen. gefüllt, reizen
des Geſchenk für Oröònungsliebende. Gratisproſpekt. Kräuterplan
tage Niederlößnitz. Beſte Kräuterbe-
zugsquelle. 3725Teppiche. Groß Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 200 300
13.50, 250*350 22. 50, 300 400 28. 50.
Teppichhaus Thereſe Lefevre, Spezial
Teppichhaus mit Fabrikation, Berlin,
nur Potsdamer Straße 106B (kein La
den). Neueſter Pracht-Katalog gratis.

Patentmatratzen 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe

Wollfüllung 42. RoßhaarS

konvenierend Geld zurück.
Kronleuchter und Ampeln jeder

Art, mit 336 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen. Rheinland. [3762
2 praktiſche Schaumſchläger 50
franko. M. Thoms, Flensburg. [3790

Verschiedenes.,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

natürähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin. eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 W.Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr. 49. 2335

„Weit Detektiv“, Auskuünftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Fa
miliene, Vermögensverhältuiſſe, Mit

ift, Vorleben, Lebenswander, Ermitt
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwilligeAnerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſenſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf-
fälligen Kuvert ohne Firma. 2334

Senſationelles Schönheitsmittel!
Verlanget Gratisproſpekt! Wilhelm
Steinhoff, Wien II, Körnergaſſe 4.
Zehntauſend Gratisdoſen! 13783783

ultsse
h

m

ſtopft Skrümpfe,
t wie neugewebt, ohne

Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Götzitz, S.A. Wiederverkäufer geſucht.

Stopfapparat
Stoffe, Wäſche,

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behaudelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Graphologie. Charakter und Lebens
analyſen. Tauſende von Anerkennun
gen. Proſpekte verſende koſtenfrei. Dr.
phil. Grothe, Berlin W. 57. [3779

Sprechmaſchinen. Schallplatten, Teil
zahlung geſtattet. Schallplatten 0.50
eistiten gratis. Karl Borbs, Berlin, Neue Königſtraße 43/44. [3667

Stanniol Zinnfolie kauft. Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. 3287

Detektiv, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſft. Berlin, Oranienſtrahe Nr. 145. i3323

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine. Stück 3.40 mit Ge
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. Wiederverkäufer geſucht.)

Zöpfe billig, 70 Zentimeter lang,
nur 7.50. Haarprobe einſenden, Um
tauſch geſtattet. Verſand Nachnahme
Verlange illuſtrierte Preisliſte. Haar
haus Richard Laub, Berlin-Neukölln,
Berlinerſtraße 102. [3763

Rechtsauskunftci! Vereinigung der
Rechtsfreunde. nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Handarbeitsbücher aller Art.
ſpekte koſtenlos. M. Büchner,
handlung, Leipzig-Connewitz 34. [3742

Masken-Koſtümalbum. Etwa 200
Vorlagen zu Koſtümen, Masken, Kopf
putz, Koſtümfriſuren für Damen und
Kinder und Anleitung zur Selbſtanfer-
tigung. Mit Porto 1.70, unter Nach
nahme 1.90. Zu beziehen von M.
Büchner, Buchhandlung. Leipzig-Conne

witz 34. [3742Wer ſein Haar nicht färben, das
graue Haar jedoch verdecken will, be
nutze meine Brillantine „Jch hab's ge
funden“, a Flaſche (lange ausreichend)
3 Mark. Paul Lange, Berlin C., Kö-
nigſtraße 38. [3688/2

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermaun, Hamburg 36.

Roſen-Blütenduft Fracon 1.
Dauerriechkiſſen, Stü Portoextra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chanuſſeeſtr. 40.

Jordanwaſſer zur Taufe wird von
Jeruſalem aus in plombierten Flaſchen
zu 5 und 8 eingeſchrieben verſandt.
Echtheit amtlich beſcheinigt. Beſtellung
und Proſpekte durch Joh. Grothkarſt,
Hambürg, Barmbeckerſtraße 171. [3743

durchDamenbart. Wie ich dieſen
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien,
Köln, Maybachſtraße 8. [353.

Charakter Zukunftsenthüllung. Ba
relhako. Breslau 2. verſchenkt 10 000
wiſſenſchaftliche Fünfmarksbeurteilun-
gen bei Geburtsdatenangabe für 50
Enkoſtenvergütung und 5 Empfehlungs

Geld gibt bar. reell, diskret. ſchnell
an jedermann bis 5 Jahre. Ehe Sie in
Wucher oder Schwindlerhände fallen,
ſchreiben Sie Lützow, Berlin 478. Den

Pro
Buch

newitzſtraße 32. Bedingungen koſten
los, 1000 Dankſchreiben. 3687

adreſen. sZahngebiſſe, Stanniol, Platinas
ſälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Ehriſtionat, Berlin, Löpe
nickerſtraße 204a. [24432

Schönheitspflege. Pickel, Miteſſer,
Hautröte entfernen. Sie ſogleich mit
Creme Rokoko. Preis 1.50. Ein Ver
ſuch überzeugt. Seidewitz Berlin W.
Lützowſtraße 5. [3782

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn, Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Wo hist Du?
Wort 5 Pfennig

Adreſſe von F. Nagel, früher Rei
ſender, erbittet Konditorei, Miranti,
Marktredwitz. [3780

e



Freis pro Wort 7 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

J 9 en Ve eir eines Mädgen Verheiratung meines MädAngebote. chens ſuche ich für meinen Haushalt
wo a u 2 Kinde e Selbſtändigkeit undre net n See e e eKüche und Haus zu ſofort aufs Land ge auberkert gewöhntes, hre

ſug Ve Mäd- oder einfache Stütze per Februar oderſucht. Vergütung monatlich 20 Mäde M a den e re ir g z März. 2. Mädchen zur Seite. Zentrachen wird gehalten. Familienanſchluß W l re unesgn gewährt. W. Schulze, Röwitz bei Kuſey, und Warmwafſfſerheizung elektriſches
Altmark. 2 z3062 Licht im Hauſe. Offerten unter „400S i S Chemnitz. 33050Zuverläſſiges veſcheidenes Alleinmäd Antt,
chen oder einfache Sti u für kleinen Geſchäftsfrau ſucht durchaus ehrliches,
deutſchen Haushalt geſucht. 25—30 Kro- zuverläſſiges Mädchen oder Stütze, wel

J nen monag Reiſevergütung. Aus ches den kleinen Haushalt, 2 Zimmer,führliche Offerten mit Bi ld an Frau Jn
Bockfiſch, Budapeſt, Zſigmond-

S S lagernd Berlin-Friedenau.

ſelbſtändig führt und ſich des 5jährigen
Töchterchens liebevoll annimmt. Gehalt

33060 25 A. Offerten unter „L. D. 200“ poſt-
51

z Stütze. Junges Mädchen, welchesſich im Haushalt und Kochen vervoll- Einfache Stütze oder beſſeres Mäd
kommnen will, aber im Nähen geübt chen, häuslich, fleißig und ſauber, geſucht
ſein muß, wird zum 15. Januar für bei guter Behandlung für angenehme
Villa bei Köln geſucht. Au pair. Hilfe Häuslichkeit. Offerten unter „F. H.vorhanden. Frau J, Brüheim, Weiden 33066* an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
b. Köln, Götheſtr. 13. 33059 denſtraße 26. 133066

Rivierapenſionat (Monte) wünſcht Evangeliſches, tüchtiges Mädchen,
J gebildete Dame, ſprachenkundig und dor- nicht unter 20 Jahren. mit nur guten

tigen Verhältniſſen vertraut, vermögend, Zeugniſſen, bei hohem Lohn ſofort ge
mit ebenſolcher ſympathiſchen Dame auf fucht. Kochen nicht unbedingt erforder-
e Offerten Berlin O. Poſt lich. Offerten mit Bild, Zeugniſſen und

2 3.
Zu ſofört wird ſauberes Alleinmäd

33058 Gehaltsanſprüchen an Frau M. Goedecke,
Unterer-Rheinweg 116. Baſel. (Aus-

landporto.) [3304949 chen Coce r von 3 Perſo tnen (Kleinſtadt bei Magdeb er x ſikt StEtwas a hienrinige e e Einfache, ſaubere umſichtige Stütze
ferten unter „F. H. 33056 an „Fürs evangeliſch, nicht zu jung, zur Führung
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 133056 eines kleinen Haushaltes bald geſucht,

S h u perfekt ſchneidern Bedingung. SehrGeſucht für kleinen, beſſeren Haus gitte Behandlung. Waiſe bevorzugt.
halt reundliches Mädchen für alles, zu Zeugniſſe. Gebaltsanſprüche nach Weiverläſſig und umſichtig Offerten er der Hirſch i. S. Poſtlagerkarte Nr. i.

bittet Herder, Berlin, Am Friedrichs S D Dhain 9. 33055 Einfache Stütze für ältere Dame ausguter Familie, evangeliſch, die alle
Freundliches. junges Mädchen. mit Hausarbeit übernimmt, 2 Perſonen,

Manieren, ſucht zur Hilfe im etwas ſchneidern, große Wäſche außerguten

walde.Haushalt e e bFrau Paſtor Gröth. Stülpe bei Lucken- ſucht. Berlin W. 15. Düſſeldorferſtr.
733071

ohne gegenſeitige Vergütung. dem Hauſe, mit Familienanſchluß

[33029 Frau Becker.

ge
77,

Seelen Anzeiger 4. W. Anzeigenschlub:
12 Tage vor &rscheinen.

m

Wer möchte guten Haushalt unent Witwe vhne Anhang, im Haushalt,
geltlich beſorgen, dafür angenehmes Nähen und Kochen erfahren, ſucht zu ſo
Heim haben, eventl. ſchneidern oder a. fort oder 15. Januar paſſende Stellung
lernen? Offerten unter „F. H. 33065“ in Berlin. Am liebſten bei einzelner
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. Dame. Offerten Fr. Schultze, Waitz

ſtraße 8, Berlin-Charlottenburg. 7
Suche zum 15. 1. gebildetes, geſun e

des Fräulein als Stütze, nicht unter 20 Suche für meine Tochter 16 Jahre
Jahren. Dasſelbe muß im Haushalt alt, kinderlieb, Aufnahme in beſſerem
und Schneidern erfahren ſein. Haus Hauſe. Familtenanſchliß, Taſchengeld
mädchen vorhanden. Zeugnisabſchriften, erwünſcht. Offerten unter „F. H. 33078
Gehaltsauſprüche und Bild erbeten. an „Fürs Haus Berlin Lindenſtr. 26.
Frau Olga Wimmer, Schlotheim in

Thüringen. )30 Junges Mädchen, welches Luſt und
Seſſae vwon Ville hab he Liebe zur Arbeit hat, ſucht Aufnahme inFür meinen Villenhaushalt ſuche für einem beſſeren Hauſe. che ertet1. Januar vder ſpäter ſehr ſaubere, und Taſchengeld erwünſcht.

tige Köchin Etwas Hausarbeit, Er bitte einzufenden unter „F. H. 39053wachſene. 2 Kinder. Zeugqniſſe ünd Ge Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.
haltsangabe an „H. L. 21“ poſtlagernd
Neubabelsberg bei Berlin. 133048 Oberpfarrer ſucht für ſeine 20jäh

rige Tochter zum 1. 4. 14 Aufnahme in
Gesuche gutem Hauſeral—pai zur weiterenAusbildung in Küche und Haus bei

Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel vollſtem Faämilienanſchluß. Angebote un
lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow- ter „F. H. 33072“ an „Fürs Haus“, Ber
ſtraße 82. 22560 lin, Lindenſtraße 26. [83072

Suche für meine 21jährige Tochter, Für 17jähriges Mädchen wird zum
welche ſehr kinderlieb, Stellung, wo ſie 1. Januar 1914 in Paſtoren- oder Lehrer-
im Kochen und Haushalt ſich gründlich familie auf dem Lande Unterkunft ge
ausbilden kann. Familienanſchluß er ſucht, zwecks Erlernung des Haushaltes.
beten. Gefl. Offerten unter „A. B. E. 37, Gehalt nicht beanſprucht. Am liebſten
Poſt Trebbin in Weſtpreußen. ſchlicht um ſchlicht. FamilienanſchlußBedingung. Offerten zu richten unterAlleinſtehende junge Frau ſucht Stel C. B. 683“, Ohlsdorf bei Hamburg,
lung als Wirtſchafterin in größerem, vpoſtlagernd. [33031
frauenloſem Geſchäftshaus oder zu ein
zelnem Herrn. Firm in Küche und Wirt Gebildetes junges Mädchen aus
ſchaft. Per 15. Januar oder 1. Februar guter Familie ſucht zum 15. Januar oder
1914. Provinz Hannover oder Sachſen I. Februar Stellung als Geſellſchafterin
bevorzugt. Werte Offerten erbeten an vder Stütze in beſſerem Hauſe, mög-
Fr. Greiner, Wyk auf Föhr, Villa Joyll. lichſt wo keine Kinder ſind. Selbige

möchte ſich der Hausfrau in familiärenFräulein 22 Jahre alt. ſucht Auf ſowie geſellſchaftlichen Beziehungen voll
nahme in beſſerer Familie als Stütze ſtändig anſchließen. Gegen Taſchengeld.
der Hausfrau. Offerten unter „Rh. H. Dienſtmädchen muß vorhanden ſein. Of-66“ an die Geſchäftsſtelle der „Rheini ferten unker „L. W. 100 poſtlagernd
ſchen Hausfrau“ Düſſeldorf. 33075 Minden i. W. 133064

Ein Schlager ersten Ranges
Mädel s Mlöbelreönigungs-Polier- linbtur

Selmaryn,
Jede bedachte Hausfrau sollte sich durch einen

Versuch von der vorzüglichen Qualität überzeugen.
Selmaryn reinigt und poliert alle Arten von

polierten Möbeln überraschend sechnell mit prächtigem

Hochglanz. [754Flasche 1 Marlc.
Mennenberg Co. Naehf., Orogerie,
Magdeburg, Wilhelm-Str. 19,

Filiale: Olvenstedterstr. 54,

Haut-Crème Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut 2886

Tube nur 10 Pfg.
In Kolonial Geschäften zu haben.

General Vertrieb Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr. 6,

Natur-Heilanstalt, Hygienia“
Magdeburg, Breiteweg 2514e Man cſhachnie Fernsprecher 2531

Geöffnet von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends, Sonntags 9 bis 12.
Sprechstunden des Direktors: 10 bis 1, 4 bis 6.

Naturgemässes Heilverfahren
mit nachweisbar besten Erfolgen. Zahlreiche Danksagungen,

Spezielles Ver fahren
bei Rheumatismus und Nervenleiden

Abteilung
für Haut- und Geschlechtsleicdlen

selbst in noch so veralteten Pällen mit bestem Erfolge
bewährtes Heilverfahbren.

Abteilung für Haavrer krankungen
und Haarpflege

nach der „Kiri-MAlethode“, D. R. P. No. 266471.
Glänzende Erfolge bei Haarausfall, Kopfschuppen,
Kreisförmigem Haarausfall usw. Haaruntersuchung
und Erklärung zur Selbstbehandlung Kostenlos.

Vrin-Vntersuchungen. [8297
Danksagungen und Anerkennungen stehen Heilung suchenden
Kranken, soweit dies gestattet wurde, gerne zur Verfügung.

Ueberall zu haben!

Blitz en acheIII

mit Globus-Scheuerpul ver
Größte Putzmittel-Fabrikanten: Fritz Schulz jun, Akt. Gese, Leipzig Freien der wen

73 h
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Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-13. Fernspr. 2325

Kaffeestunde in Halle a,S,
Freitag, den 16, Januar, im Etablissement Wintergarten, Magdeburger Str,
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Reichhaltiges Programm.

o e d

eHaupt- Vortrag
Mußman Tango tanzen-

mit Diskussion, gesprochen von Frau Anna Huth
Tanz- Vorführungen

Dem

deren.

wo es

in derSo

e

e
5 Programm

J. frauen

Reichhaltige
haus wirtschaftl.

AUSSTELLUNG

20

Lokales.
Fürſorge für Lungenkranke.

kunfts
telſtraße 3,
gezählt.
Von den
macht,

wurden im November

offene Tuberkuloſen

Beweis, daß die Fürſorgeſtelle
Mittelpunkt der
Auswurfsunterſuchungen wurden

Tango, Twostep, Wiener Walzer.
Gustav Crugeèri und Frau, gepr. Lehrer für Tanzkunst, Halle a. S.

Ferner Lieder am Klavier, gesung. v. Opernsängerin K. Klein-
lein u. Herrn Weber, Duette u. Operette „Beckers Geschichte“
Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms für Abonnenten
20 Pennig, Iür Gäste 30 Pfennig

reservierter Plätze
im Vorverkauf durch

stelle Schmeerstrabe I7—18,
erhältlich.

So

In der
und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Mit

633 Beſucher
Zum erſten Male wurden 99 unterſucht.
Schweſtern wurden 695 Hausbeſuche ge

befanden ſich 73 in
Ueberwachung (gegen 60 vor 8 Monaten,

immer mehr
Tuberkuloſebekämpfung

42

davon wurde in 5 Fällen Tuberkuloſe S

Vor geführt von

à 30 Pfennig gelangt
unsere

zur

Schnittmuster- Abteilung

o

mmVerlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Diagnoſtiſche
56 ausgeführt,

Aus
geführt.

kliniken 32 überwieſen
nahmen erfolgten:

alſo ein
zum

wird.
veranlaßt,

gabe von Seife,

Lungenheil 2

Eine beschränkt-
Ausgabe

Geschäfts-
sowie durch die Boten-

Am Tage der Kaffeestunde
S sind Programme auch an der Saalßasse

erhältlich. Ausstellung unserer
o

Jmpfungen auf Tuberkuloſe wurden
35 davon mit poſitivem Ergebnis.

Beſondere Behandlung wurde in 31 Fällen durch
Wegen Komplikationen

handlung wurden an die Kaſſenärzte und Po li

Vermittlung vonFällen, von Ge ldunterſtützungen in 7 Fällen, Ab
Spuckflaſchen und

in 13 Fällen, Vermittelung von Eſſen einmal, Ab
gabe von Nährpräparaten zweimal.
die LudwigſtraßenHeilſtätte wurde in 6 Fällen, in

5mal

Herrn a
Anzahl

o

er

Unter

Bons z. Entnahme
von Programmen
Heft Nummer 514

verließen,
haltungen

1 Kranker

laufen 44,

dig erregte

halt 9, für
Krankenhaus wurden 2,

überwieſen.
1mal, eine Pflegerin auch 1mal geſtellt.
Neu aufgenommenen teilten 44 d

0
e

0

e

0

0

0

e

0

0

wurden für den Schlafpavillon 1, für Seeaufent
Ferienkolonie 3, für Solbäder 2.

dem Pfl egehe eim

Waſchfrau wurde
Von den

e Betten mit an

Eine

Neu gegeben wurde ein Mietszuſchuß, es
2 Kranke wurden, ohne

Bett zu geben, 3 mit Hilfe eines
Bettes, im Bett und
Kind mit Knochentuberkuloſe wurde
zum erſten Male nach Bad Rappenau geſchickt,

jetzt der viel
im Gebirge unterzogen werden ſoll.

Für die Kinderhorte waren im „Weißbierſalon“,
Talamtſchule, in den Thaliaſälen, in der
der Freiimfelderſtraße,

hanniſchule Weihnachtsfeiern veranſtaltet.
Kinderſcharen,

und Geſchwiſtern begleitet,
ſämtlichen Feiern wurden hübſche Weihnachtsfeſt
ſpiele von den Kindern aufge
Geſänge, Chorgeſang und Vorträge wechſelten mit
einander ab.
chen auf die Bedeutung des
gewieſen und zum

dem Weih
reichliche Gaben ausgebreitet, Honigkuchen, Weih

nachts sſtollen,
Strümpfe, Handſchuhe und noch viele brauchbare
und erwünſchte
lich beſchenkten Kinder ſtrahlten, als ſie die Säle

und ihre
verrieten,

Freude bereitet wurde, die ſie nun mit ihren Ge
ſchenken nach Hauſe nahmen,
zu erfreuen.

Weihnachtsgeſchenke. Für alte, bedürftige Hand
werksmeiſter
kerswitwen beſtimmte der

ihnen ein
neu gegebenen

Zimmer abgeſondert. Ein
und zwar

geübten Sonnenbehandlung

und in der Jo
Freu

zum Teil von Eltern
füllten die Säle. Bei

führt. Gemeinſame

Die Kinder o rden durch Anſpra
Weihnachtsfeſtes hin

Dank und Gehorſam ermahnt.
nachtsbaum lagen ſchöne und

Würſte Hemden, Hoſenträger,

Sachen. Die Geſichter der reich

lebhaften, freudigen Unterdaß ihnen eine wirkliche

um auch die Eltern

und für alte, bedürftige Handwer
Jnnungsausſchuß zu

Halle von ſeinen Zinseinnahmen 100 Mark als

teilung.
und zur Be

An e MaßMilch in 13
bereitet.

en zirksThermomet

Aufnahme in
tiſche, die

veranlaßt,

Weihnachtsgeſchenk.
ten die Gaben in verſchiedenen Beträgen zur Ver

Auch der Verein der
Halle und Umgegend verfährt
in glei icher Weiſe.
dürftige Perſonen aus dem Gaſtwirtsgewerbe un
terſtützt und ihnen dadurch eine

Ebenſo gedenkt der 3.
rein (Süd und Weſt) alljährlich zum Weihnachtsfeſt bedürftiger rechtſchaffener

dritten Bezirks.
das

Gelder ſollen vergeſſen ſein

Schon vor dem Feſte gelang

Gaſtwirte von
ſchon ſeit Jahren

Aus einem Fonds werden be

Weihnachtsfreude
kommunale Be

Bürger des
Auch die verſchiedenen Stamm-

Jahr über zu demſelben Zwecke

chtung! Dentung der a
it Jahren bekannt. Brachmann, llalle a.

estr. 1, a. d. Leipziger Strasse. 3286Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u Klavier, Gründl. Unterricht, mäßig Honorar-
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
Sängerin Halle a. S. Geseniusstr 6, I. [3379

Oberhemden- u. feine
Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links. z217

jeder Grösse u. Aus-
führung schon von

F M. 5.50
an. [3507
Werkstatt
f. Blech- u,
Schlosser
arbeiten

Installation

Robert Richter Halle a. S., Ritterstr. 5

Mäcdochen- u. Knabengarcderoben
werd. gut u. billig angefertigt, auch aus alten
Sachen. Frau Leisering, Röpzigerstr. 1, II. 823

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Martin Winkler
Sel. 966 I Magdeburger Strafe 67

und Am Güterbahnhof 5. 2353

Neue Handeiskurse
beginnen Anfang Januar Lehrplan umsonst-

Privat-Hancdlelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr.

Hochzeits-
Patengeschenke

n Gold und Silber in großer Auswahl zu
billigen Preisen empfiehlt 3393

R. Voss, Geiststr. 46
Elektrischer Betrieb f. Vergold. und Versilb

Frauen- Tropfen u. Tee
zu reellen Preisen bei 3347Otto Saatz, naue a. S. Herrenstr. 25

Dtahblisement,
Magdeburgerstr. 66

Sie Shuhwaren
Kauft man beiVhettſſetteiing Halle a.

Schmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

rerden neu und angestrickt.J e
fiefert werden. Gülz, Baderei a, II. [26

Wintergarten
Telephon: 771

Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr
Grosse Militärkonzerte n enden Gevellschaftsball—
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte.
Gröhtes n. Ichönotes Gartenldäal von Halle, ca. 4000 Sitrplätze

Inhaber: Ferdinand Hamacher-

à e d DTD .IèAò. z h —hòy„ehy2òn.òèQeneſnnn7.4 Drq DKJ Ièm,y Q„D,n.z n 2QöIU/A„X“à

Stellenvermittung

für Handlungsgehilfinnen wochen-
täglich von 12-3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhaber u. Vereins-
mitglieder Unterricht in allen
Handelsfächern, Stenographie und
Maschinenschreiben, Franz u- Engl.

Mittagstisch, Pension.
Vorträge, Unterhaltungs Abende,
Raufm. Verein f. weihl. Angestellte

Halle a- Se Große Ulrichstraße 16,
Eing. Bölbergasse. Fernspr. 3119.

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantiert

tadellose Ausführung

Teufel's Universal

Leibbinden
sind weliberühmt u unühertroffen.

Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanleitung gratis, 3261
Sackkundige weibliche Bedienung

C. Klappenbach
Haile a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, von
Lehre und Unterricht-An-ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
dagdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,

Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Wichtig für Männer und Frauen.
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1 Treppe.

Bedarfs- Artikel für Damen. Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppeli, Magdebürg. Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet. [339Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforte-

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 13216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Kathartnenſtr. 7,

1 Treppe. 339Maſſage für Damen von ärztlich
n Maſſeurin. Seppelt, Magdeurg, Katharinenſtraße 7, 1 Treppe

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. 3323

Maſſage für Damen, von ärztlich
De Erfahrener Maſſeuſe. Martha
Zangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn

parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.
Wäſche aller Art wird ſauber ange

fertigt. Frau Alma Müller, Magde
burg-W.. Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfälti gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke,
burg, Kutſcherſtraße 2.

Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1 Tr. rechts. [371
Ohne Verantwortung de Redabtion

Sprechftunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [357PDhrenologie. Sprechſtunde, Hand
finiendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 359

Deute Zukunft und Vergangenheit.
Auswärts brieflich Frau Bubon.
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. [3.133

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. 3149Sprechſtunde. auswärts brieflich,
nur I Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark' 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 8,
parterre links. 3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelſtr. a vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterredicht am Markt. [3268

S

Magde
[3499

Hagedorn.
Sprechſtunde den ganzen Tag.Katzenſprüng 11a, vorn 1 Tr. [3356
„Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

gang Blumenthalſtraße part. links [365
Sprechſtunde von 9—9 für Damen

und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde hält Frau Loch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352

„Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,

Tr. lintks. 3524Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Apfelſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467

Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre
[3466
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Anfaulende Aepfel

und ſonſtige Obſtabfälle zu verwerten lehrt
das Büchlein:

Die Konserven
von Frau V S2-
Für 1,50 Mk. zu beziehen durch alle
Buch handlungen und von der Geſchäfts

ſtelle dieſes Blattes.

Deutschen Druek-u. Porlagshaus m. b. l.

Berlin SW., Lindenſtraße 26.

h

Gegr. 1828

ne
Flugel und Pliono Fabrik

Halie nest d grogteenerehh

n berell beliebt ar rer
olid tonchön u preir wert

Wltaugtellune Iurin Il GrandPrix-

e

werden müßten

nennenswerten.

Anzeigen Annahme bei den
Filialen auch in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Fortwähbrend
ſinden ſich faſt in jedem Haushalt Gegenſtände, die
einerſeits entbehrlich ſind, andererſeits angeſchafft

Sparſam und praktiſch, wie jede Hausfrau nun
einmal iſt, wird ſie verſuchen, das Entbehrliche
möglichſt noch zu Gelde zu machen, das Neuanzu
ſchaffende billig unter der Hand zu kaufen oder mit
anderen Hausfrauen auszutauſchen.

Hierzu eignet ſich vor allem unſer weitverbreitete
Hausfrauenblatt, und ſpeziell deſſen Rubrik „Privat-
Anzeigen“ bietet die günſtigſte Gelegenheit, das
Gewünſchte ſchnell und gut zu erreichen.
Anzeigen Preis macht die Ausgabe zu einer kaum

Der geringe

bekannten

VVVVVVVVVVVVVVVYVVV V

VVG

M Aktuelle Photographien 90
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

r e

Gegen Einsendung

M in Marken einliegend

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Januar 1914

dieses Gutscheines und
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

a PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-

Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmer vermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet-

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige

2h

Georg Dallibor,
Uhrmwacher, [0141

7 sohrotdorferstrasse 7.Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlih

repariert unter Harantie.
Veſie und billigſte Reyarakur

Verſiſtatt. Neue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswerk.

Geſchäft gegründet 1878.

Ca,
50 000

Geschäfte
verkaufen

Schuhcreme

Die naturgemässe Heilweise
Wollstimlich dargeſtellt von

J. H. Franke (H. Wort mann.
Preis geheftet 124, in Leinen gebunden 1,50

Deutsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.)
Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

Drivat Anzeigen

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleukten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für

Chiffregebühr werden 20 Pfennig ertra
berechnet. e Sonnabends

mittag

„Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Seſchäſtigung und
dergleichen. e

Penſion Jacob (vormols Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen Thüringen,Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgaängsformen, glück
liches Familienleben —kräftige. Koſt,
eigenen Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [3398
Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift

liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter F. G. 130 voſtlagernd Eiſenach

Städtiſche Lehrerin a. D. „ſtaatlich
ausgebildet und geprüft in Droyßig,
erteilt gewiſſenhaften individuellen Pri
vatunterricht in allen Elementarfächern,
auch Sprachen und Handarbeit, zu mä
ßigen Preiſen. Hermine Krauſe, Halle
an der Saale Bertramſtraße 3, 3 Tr.

Ve rantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling,
übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſch

Magdeburg; f. Moden u. Hanwarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alleses Druck u. Verlagshaus (G. m. o. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerörücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, See 17/18.
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